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londoner Börse am Ende

England erlebt die schlimmste Finanzkrise seiner Geschichte — Das Londoner

Regierungsviertel erneut angegriffen — Bisher 15 000 Gebäude beschädigt

S t r a s s b a r g, 20. September
Die immer heftiger werdenden deutschen

Aofkiärungsflüge haben zur Folge, dass der
Londoner Finanzmarkt kl seine schlimmste
Krise geraten ist Nach Berichten aus Neu
york haben die Londoner Börsen einen Zu¬
sammenbrucherlebt, wie er in der Geschich¬
te noch nicht zu verzeichnen gewesen sei.
Es besteht die Gefahr , dass Kredite einfrie¬
ren und Bankrotte einträten, ja dass durch
<fie Vernichtungvon Gebäuden und Fabriken
auch der Besitz zerstört werde.

Wie stark die Schäden sein müssen , geht
« k einer Remter -Meldung hervor , wonach
die englische Regierung bekannt gegeben
bat , dass sie der Stadt Southemd an der
Themsemündung eine Anleihe von 312 000
Pfand Sterling zur Aufrechterhai tunig ihres
Finanzwesens gewähren würde . Mit der von
Churchill angekündigten Regierungshilfe
seheint die Plutokratie aber nicht zufrieden
7XL sein , denn sie fordert , dass der Staat die
gesamten Schäden übernimmt , was natür¬
lich nichts anderes bedeutet , als dass diiese
Finanzkreise auf jeden Fali vorbeugen
möchten , um aus dem Kriege ohne finan¬
zielle Bkitousse hervorzugehen .

Aus einer Rede des Ministers für innere
Sicherheit vor dem Unterhaus , kann ge¬
schlossen werden , dass auf diesem Gebiet
Probleme entstanden sind , die man auch
nicht annähernd meistern kann . In einem
schwedischen Bericht beisst es, dass die
Frage der Obdachlosen von Tag zu Tag im¬
mer schwieriger werde . Ihre Zahl wachse
ständig . Fünf Tage lang hätten die Obdach¬
losen , denen es an Betten und Bettzeug fehle ,
an manchen Stellen kein warmes Essen be¬
kommen .

Amtliche Londoner Berichte lassen er¬
kennen , dass die Schäden aufgrund der
Nachtangriffe vom Mittwoch zum Donners¬
tag , sehr schwer sind . Auch die Zahl der
Opfer sei gross , aim meisten unter den
Feuerwehrleuten und dem ambulanten Per¬
sonal . Es seien viele Brände ausgebrochen .
Die deutschen Luftaktionen haben sich aus¬
serhalb Londons , den englischen Berichten
zufolge , auf nahezu sämtliche Teile Eng¬
lands ausgedehnt . In der britischen Haupt¬
stadt fielen nach englischen und amerikani -
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Italienische Truppen Im Vormarsch aal So 11um . Aufnahme : Weltbfld
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Unterredung Ribbentrop -Duce
Grosse Befriedigung über die militärische Loge der Achsenmächte

Rom , 20. September
Der D u e e empfing Donnerstag nachmit -
g Reichsminister des Auswärtigen von

Rihbentropzu einer herzlichen Unter¬
redung . Der Besprechung , die zwei Stunden
dauerte , wohnte der italienische Aussentni -
nister Graf Ciano und die Botschafter von
Mackensen und Dino Alfieri bei .

Die gestrige erste Unterredung im Palazzo
Venezia fand in einer Atmosphäre besonde¬
rer Herzlichkeit statt . Die grossen Probleme
um die es heute geht , wurden einer ausführ¬
lichen und erschöpfenden Erörterung unter¬
zogen . Es ist bei den Achsenmächten nicht
üblich , dass bei Unterredungen , die die
grossen Probleme betreffen , lange Diskus¬
sionen getroffen werden , oder dass die Weilt

über dien Inhalt der Unterredungen bis ins
Einzelne unterrichtet wird . Soviel aber ist
sicher : Die Unterredung war getragen von
der beiderseitigen vollen Uebereinstimmung
in allen besprochenen Fragen . Auch kam
dabei die grosse Befriedigung über die mili¬
tärische Lage zum Ausdruck . Die Bespre¬
chungen mit dem Duce finden in einem Au¬
genblick statt , wo Deutschland und Italien
zum Grossangriff gegen England angetreten
sind . Während Deutschland gegen das Herz
des britischen Weltreiches in Europa vor -
stösst , marschiert Italien gegen die Schlüs¬
selstellung des englischen Kolonialreiches in
Afrika , damit endlich die Bahn für jene
Neuordnung frei wird , für die die Achseit -
mäcbte kämpfen .

Arbeitsbeschaffung für die elsassischen Gemeinden
Gauleiter Robert Wagner kündigt auf < zweiten Arbeitstagung Hilfsma « nahmen für das Elsass

F . K . H . Strassburg , 20. September .
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert

Wagner hatte das gesamte Führerkorps des
Gaues Baden der NSDAP . , sowie die im
Auftrage des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsass tätigen führenden Männer von Partei
und Staat zu einer zweiten grossen Arbeits¬
tagung nach Strassburg gerufen , wo er in ei¬
ner zweistündigen Ansprache die Parolen
für die Arbeit in den kommenden Wochen
und Monaten ausgab . Der GauMter schilderte
in grossen Zügen die im Interesse des Gross -
deutseben Reiches und damit auch der ge¬
samten e1 " tischen Bevölkerung getroffenen
Massnahmen und gab einen Ausblick auf die
in den kommenden Wintermonaten zu erfül¬
lenden A fgabf "

Im Gebäude der Statthalterei in Strassburg
hatten sich gestern nachmittag mit dem
Führerkorps des Grues Baden der NSDAP .,
den Kreisleitern , Gauam leitern und Füh¬
rern der Gliederungen , zahlreiche führende
Männer der staatliche " und städtischen Ver¬
waltungsbehörden , sowie mehrere höhere
Offiziere der Wehrma -4t versammelt . Mit
Gauleiter und Reichsstatth :.lter Robert Wag¬
ner warei » der >tel !vertreiende Gauleiter
Hermann " ö h a , die Staatsminister Pflau¬
mer und Dr . Sc : mitthenner und der
Generalreferent beim Chef der Zivilverwal¬
tung , Major Dr , E r n : t , erschienen .

Nach Eröffnung der Arbeitstagung durch
den stellvertretenden Gauleiter ergriff Grau¬
leiter Robert Wagmer das Wort zu einer
zweistündigen Ansprache , bei der er den
führenden Männern von Partei und Staat
klare und eindeutige Richtlinien über die
Arbeit in der . kommenden Monaten gab . Der
Gauleiter verbreitete sich dabei eingehend
über notwendige Säuberungismassnahmen ,
die im Interes - des deutschen Elsass ge¬
troffen werden müssen »

Im weiteren Verlauf seiner Rede ging der
Gauleiter auf die Ernährungslage
im Elsass ein und betonte in diesem Zusam¬
menhang mit besonderem Nachdruck , dass
grosse Teile der elsässiischen Bevölkerung
buchstäblich verhungert wären , wenn das
Reich nicht dieses schöne deutsche Land am
Oberrhein in seinen sicherer Schutz genom¬
men hätte . Er erklärte dabei , dass alles getan
wurde und auch in der Zukunft getan wird ,
um die noch in Frankreich weilenden Elsäs -
ser so schnell als möglich zurückzubringen .
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Nene Vergeltungsangrille
Trotz schlechter Wetterlage

B e r 1 n , 20 . September .
Die deutsche Luftwaffe setzte im Laufe

des 19. September , trotz starker Behinderung
durch die Wetterlage , ihre Angriffe auf mili¬
tärische und kriegswichtige Ziele in London
fort .

Morgen Dobrudscha -Einmarsch
Bulgaren übernehmen Zivilverwaltung

Rd . So f i a , 20 . September
Die im Vertrag von Crajova vorgesehene

Uebergabe der Süddobrudscha schreitet
planmässig fort . Die bulgarischen Zivilbe¬
hörden werden heute die zweite Zone in
ihre Verwaltung übernehmen , während zur
gleichen Zeit das rumänische Militär die
erste Zone räumt . Das bulgarische Heer
wird die Okkupation dieses Gebietes am 21 .
September , um 9 Uhr früh , beginnen . Das
Militär ist bereits an sieben Punkten der
alten bulgarisch - rumänischen Grenze zu¬
sammengezogen . Auch die Garnison Warna
verlässt am Donnerstag die Stadt , um sich
gleichfalls nach der Gsrenae zu beigeben .

Für die Versorgung der Bevölkerung der eva¬
kuierten Gebiete mit Pferden , Vieh und
Fahrzeugen kündigte der Gauleiter wei¬
tere Massnahmen an .

Auf das Gebiet des wirtschaftlichen Wie¬
deraufbaues übergehend gab Gauleiter Ro¬
bert Wagner bekannt , dass in Kürze in
allen elsässischen Gemeinden Arbeitsbe¬
schaffungsprogramme aufgestellt
werden , nach deren planmässiger Durchfüh¬
rung nicht nur die zur Zeit noch im Elsass
herrschende Arbeitslosigkeit beseitigt sein
wird , sondern auch die sichere Grundlage
für den Aufstieg der elsässischen Wirtschaft
geschaffen ist

Bei all dem wird natürlich auch der knl
turelle Aufbau nicht vernachlässigt . Schon
im Herbst dieses Jahres soll die Durchfüh¬
rung einer Kulturwoche den Auftakt
für die kulturelle Aufbauarbeit im Elsass bil¬
den . In Strassburg , Mülhausen und Kolmar
werden die Theater ihre Pforten öffnen .
Zielbewusst wird auch in der Richtung einer
neuen Strassburger Universität gearbeitet ,
die einmal künftig ihrer politischen und gei¬
stigen Bedeutung nach an der Spitze aller
Hochschulen des Grossdeutschen Reiches
stehen wird . Das nationalsozialistische
Deutschland wird dem Elsass jenen kulturel¬
len Rang geben , den es einmal in der Ver¬
gangenheit besass . Hier auf dem ältesten
Kulturboden des Reiches wird unsere Kultur
Triumphe feiern müssen . Das Land am
Oberrhein wird Vorbild werden für das
Grossdeutsche Reich nnd die Stadt Strass¬
burg wird die Zentrale dieses kulturellen
Wiederaufstiegs sein .

Nach einer kurzen Aussprache schloss der
stellvertretende Gauleiter Hermann Röhn die
Arbeitstagung mit der Versicherung treuer
Gefolgschaft beim Aufbau im deutschen

Krieg in Aegypten
Von unserem Vertreter Dr . Gustav Ebeiiein

Rom , Mitte Septembers
Allen Warnungen zum TiMiz hat sich nun

Mussolini doch » in das äg- ptische Aben¬
teuer gesL ret . c Hat die wohlmeinenden
Ratschläge Churchills genau so in den Wind
geschlagen , wie damals in Abessinien . So et¬
was erscheint in London , dem Haupthandels -
platz für seriöse Kriegsgeschäfte , unbegreif¬
lich . Und daher glaubte man einfach nicht
daran . Wie um diese Zeit vor fünf Jahren ,
als jedermann in Rom wusste , was die
Glocke geschlagen hatte , diktierte Reuter der
» Weltpresse « mi ' überlegenem Lächeln , eine
italienische Offensive sei nicht zu erwarten .
Das war v^r acht Tagen .

Und dabei kann man mit bestem Wüllen
nicht von einem überraschenden Vorgehen
Roms sprechen , es handelt sich vielmehr um
ein längst festgelegtes , geradezu kaiende «*-
sicheres Ereignis . Der Kalender sieht für
den Beginn unseres Herbstes das Ende der
Regenzeit in Ostafrika und das Ende der
Wüstenhitze in Nordafrika vor . In den ita¬
lienischen Zeitungen wurde seit Wochen
und Monaten über diesen Termin gespro¬
chen , schon im Hochsommer berichtete der
militärische Mitarbeiter des Corriere deüa
Serra von den Vorbereitungen für die ent¬
scheidende Offensive , wir haben damals ge¬
meldet , dass es am Nil bald lebendig wer¬
den würde und es biesse die englischein Of¬
fiziere in Kairo veralbern , wenn man ihnen
unterstellen würde , nur säe aHein hätten
nicht gemerkt , woher der Wind webt . Aber
Churchill glaubt vor seinen Zeitungen , die
früher die bestunterrichteten der Welt wa¬
ren , Herrn Haase spielen zu müssen . Er
weiss einfach von nichts .

» In Nordafrika haben die ersten drei
Kriegsmonate der Vorbereitung und Scha¬
lung gedient . Für uns wie für unseren Geg¬
ner geht es um eine Lebensfrage . Mit ge¬
nialer Voraussicht hatte der Duce seit 1936
in Libyen eine » Festlandfront « gegen die
Engländer gebildet , die Fundamente für
einen Feldzug errichtet , der die Briten zwin¬
gen musste , sich gründlich zu schlagen , ohne
ihre Flotitenüberlegenheit , ihr Gold oder die
Hilfe von Vasallen in die Waage werfen za
können . Um den Suezkanal zu verteidigen ,
diesen ebenso unberechtigten wie wertvollen
Besitz , werden sie sich wohl oder übel mit
allen ihren Kräften einsetzen müssen . Ihre
Niederlage in Aegypten müsste von vernich -
tender Bedeutung sein , aber wir sind dieser
Niederlage sicher ! Die grossen Namen
Balbo uind Graziani sind uns ein Unterpfand
des Sieges unserer Waffen . Sowie die Stunde
der grossen Offensive schlägt , werden alle
Hindernisse über den Haufen gerannt wer¬
den . « Wörtlich so zu lesen im »Corriere
della Sera « vom 16. September 1940. Und
wie antwortet darauf das Foreign Office ? Es
bittet alle braven Menschen , nicht an die Oi -
fenisive zu glauben . So tief hat sich die bri¬
tische Diplomatie herunterentwickelt .

Ganz anders in Rom . Grasdani Africanas !
Der antikisierte Name des sieggewohnten
Feldherinn ist auf aller Lippen . Die römi¬
schen Adler haben nach genau 1 3Ö0 Jahren
wieder zum Pyramiden flog angesetzt Im

Englischer Geistlicher als Heckenschütze :
Hände , die die Bibel halten sollten , üben den
vorschriftsmäßigen Gewehrgriff : Dr . Perldns ,
Sakristeipfarrer der Westminster -Abtei in
London , steht wie andere englische Pfarrer ,
Oberhaus - und Gnterhausmitglieder , Aerzte nnd
.Rechtsanwälte in der Front der Heckenschiitzem

Aufnahme ; Weltbild



Seite 2
gtraffEurfier Dtcueftc gtadjridtlcn F r e i t a g, 20 . September WO

II

Jahre ®4Ö war däe römische Provinz derKleopatra endgültig an den Islam verlorengegangen , der dann bis in unsere Tage dasheissumstrittene Nilland beherrschte .Einer der interessantesten Kriege hat be¬gonnen. Geben wir ruhig zu, dass nun aucheinmal die Romantik unserer berauschendenKnabenlektüre zu ihrem Recht kommt. Sieist so alt wie das sagenumsponnene Landder Pharaonen , viel älter als die Legendender Bibel. Wanderte der Stammvater Abra¬ham doch erst nach Palästina ein , als inAegypten schon die 12. Dynastie herrschte ,und unter seinem Enkel Israel sind die Ju¬den dort »ein Volk geworden «, wenn mander schulmässigen Geschichtsschreibungglauben darf. Ein kürzlich aufgefundenerPapyrus schildert die Sache allerdings etwasanders . Er klagt darüber , dass sie wie Ge-schmeiss , wie ein Wespenschwarm eingefal¬len seien und Aegypten mit ihren Unsitten

zerrüttet hätten . So schlimm muss die Lei-densaeit unter den Pharaonen also nicht ge¬wesen sein.
Dann die Geschichten um Kleopatra , aufderen weichen Pfühlen Roms beste Männerznm Yerliegen kamen. Nur Cäsar nicht Erholte sich die Circe einfach in die Haupt¬stadt und baute ihr dort am Tiber eine Villa,die erst im vergangenen Jahr anlässlich der

Ausschachtungen für die Weltausstellung
ausgegraben wurde . Wer Graziani kennt ,einen Soldaten vom Scheitel bis zur Sohle,der weiss, dass er , wie Mussolini, aus demHolze Casars geschnitzt ist. Nein, einenMarcus Antonius werden die Engländernicht bei Kleopatra finden .

Strategisch betrachtet , geht es um denSuezkanal und um den Nil, die schon zurGlanzzeit Venedigs befahrene Sudanstrasse .Der blaue , wasserreiche Nil kommt aus ita¬lienischem Gebiet, aus dem Tanasee in

Abessinien . Es geht um die Ausflösung des
aegyptisch - englischen Korridors , der
Aethiopien vom Mutterland trennt wie der
polnische Korridor Ostpreussen vom Mut¬terland getrennt hatte . Es geht um die Herr¬schaft im Roten Meer und damit um dennahen Orient Es geht um das Erbe der ara¬bischen Welt.

Wieder einmal schauen Jahrtausende vonden Pyramiden auf europäische Soldatenherab . Und mag auch die englische Propa¬ganda anders tun , London weiss natürlichsehr wohl , dass der Schleier von dem Bild¬nis von Sais heruntergerissen ist und dieSphinx schon die Pranken hebt , das Empireunter sich zu begraben . Ein Gigantenkampfhebt an auf Leben und Tod. England wirdsich verzweifelt wehren , darüber darf mansich keinen Illusionen hingeben . Aber Gra¬ziani Africamis wird es schaffen . Und derWille des Duce heisst Rom !

Auch der Kindermord in Bethel wird gesühnt!Britische Bomben krepierten in Schlafsälen — Grässiiche Bilder sinnloserZerstörungswutrd . Bielefeld , 30 . September.Zum Beweis seiner mit christlicher Huma¬nität und in voller Uebereinstimmung mitder anglikanischen Morallehre des VikarsWhipp, der die Ausrottung aller Deutschenals ein Gott wohlgefälliges Werk proklamierthat , Hess Mister Churchill in der Nacht zumDonnerstag die Abgesandten der RAF . aufdie weltbekannten Bodelschwingh'schen An¬stalten in Bethel bei Bielefeld los.Wohl 20 Minuten lang kreuzten die engli¬schen Flieger in der mondhellen Nacht überden mit zahlreichen roten Kreuzen versehe¬nen Anstaltsgebäuden und der benachbartenStadt Bielefeld und machten in Sicht zahl¬reicher Lenchtschirme das befohlene Zielaus, um dann gegen 0,40 Uhr die Lazarette*Pflege- und Krankenhäuser mit einem Rei-henwurf von acht Bomben zum Teil schwe¬ren Kalibers zu belegen.
Saal völlig zerstört

Das gewollte und erzielte Resultat warfurchtbar . Eine Bombe traf das PflegehausRlein-Bethel, in dem kranke und hilfloseKinder untergebracht sind und krepierte ineinem Schlafsaal des ersten Stocks. Der Saal ,der mit 15 Kindern belegt war , wurde voll¬kommen zerstört Fünf weibliche Pfleglingewaren sofort tot, zwei verstarben nach derEinlieferung ins Krankenhaus . Zwei weitereschweben in Lebensgefahr . Die übrigenwurden leichter oder schwerer verletzt . DieKinder lagen noch in ihren Betten, da siewegen ihrer Hilflosigkeit nicht so schnell indie Luftschutzräume gebracht werden konn¬ten. Im benachbarten Pflegehaus Siloahwurden zwei erwachsene Pfleglinge durcheine andere Bombe getötet und eine Kran¬kenschwester schwer verletzt . Beim Kauf¬haus Ophir der Anstalt Bethel vernichteteeine andere Bombe einen Flügel des Gebäu¬des restlos. Da das Haus des Nachts men¬schenleer ist , kamen Personen nicht zuSchaden. Dagegen wurden durch Splitter imHausflur des Nachbarhauses drei Personenauf dem Weg zum Luftschutzkeller verletztEine vierte Bombe explodierte 15 Meterneben dem mit dem Zeichen des RotenKreuzes deutlich gekennzeichneten LazarettsNebo im Garten . Die nächsten richtetenschaurige Verwüstungen auf dem BethelerFriedhof an , wo Grabsteine , Särge und Über¬reste der dort Bestatteten ein grässlichesBild sinnloser Zerstörungswut bieten . DasPflegehaus Magdala, in dem kranke Frauenbetreut werden und das ebenfalls unter demSchutz des Roten Kreuzes steht , war denFliegern seiner britischen Majestät ebenfallsein willkommenes Angriffsziel. Zwei Bom¬ben fielen in seiner unmittelbaren Nachbar¬schaft und beschädigten das Haus, währenddie letzte Sprengbombe einen Trichter in einWaldstück riss .
19Rote - Kreuz - Zeichen

Die Betheler Anstalten bilden , in die Bergedes Teutoburger Waldes eingebettet , einenvon der Stadt Bielefeld vollkommen abge¬trennten Bezirk, in dessen Nähe natürlichkeinerlei militärische Ziele zu finden sind .19 weithin leuchtende Rote-Kreuz-Zeichenauf den Dächern der Häuser und auf denRasenflächen der Anlagen kennzeichnen die¬ses Gebiet als eine Pflegestätte für Krankeund Verwundete . Hilflose und Gebrechlicheaus der ganzen Welt finden in den Bodel¬schwingh ' schen Anstalten seit vielen Jahr¬zehnten selbstlose und aufopfernde Pflegeund die Zahl der Engländer , die in Friedens¬zeiten diese Anstalt besuchten , geht in dieTausende . Die Bomben der RAF. sind der
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Vlchy organisiert Arbeitseinsatz
Die Unterbringung der Demobilisierten

1. G e n f, 20. SeptemberDie französische Regierung hat eine Reihe
von Erstmassnahmen erlassen , die den Ar¬beitseinsatz bei der Wiederankurbelung derProduktion betreffen . Insbesondere sitandauch bei der letzten Ministerratssitzung dasProblem im Vordergrund , in welcher Welsedie Demobilisierten in den Arbeitsprozesseingereiht werden sollen . Sämtliche Arbeit¬
geber sind verpflichtet , einen bestimmtenProzentsatz von Demobilisierten zu beschäf¬
tigen . Was die Beschäftigung von Ausläm-
dern betrifft , so iwrd ihre Zulaissungsquotestark herabgesetzt . Schliesslich werdenweitere Massnahmen erfolgen , die die Rück
kehr zur Landwirtschaft für diejenigen Ar¬beiter fordern soll , die, obwohl vor Aus¬bruch des Krieges in der Industrie beschäf¬
tigt , früher einmal in der Landwirtschaft
tätig gewesen sind .

Dank der Erbpächter christlicher Brüder¬lichkeit an eines der grössten Werke christ¬licher Nächstenliebe in der Welt In dergleichen Nacht fielen fünf weitere Spreng¬bomben und drei Brandbomben auf reineWohnviertel im Bielefelder Stadtgebiet vondenen eine erheblichen Sachschaden an zweiWohnhäusern anrichtete , während die übri¬gen nur Flur - und Forstschaden im Gefolgehatten. In die benachbarte Gemeinde Gart-

dreinisch bei Halle in Westfalen fielenSprengbomben ohne schwere Folgen.Die Engländer können sicher sein, dassdie Toten von Bethel wie alle Opfer derdeutschen Zivilbevölkerung durch britischeFlieger unerbittlich gesühnt werden . NichtChurchill und nicht die RAF., nichts wirddie Engländer vor den schweren Folgendieses neuesten Verbrechens schützenkönnen.

Angriffe in verstärktem UmfangBritisch« Bomben zerstörten drei Krankenhäuser in Bethel — Neun Kinder getötet
Berlin , 19 . SeptemberDa« Oberkommando der Wehrmacht gabam Donnerstag bekannt:

Die Luftwaffe griff auch gestern, trotischwieriger Wetterverhältnisse , verschiedene
kriegswichtige Ziele in der Umgebung vonLondon an. Die Docks und Hafenanlagen in
Tilbury, die Staatswerft in Chatham und die
Grossöllager von Port Victoria wurden wirk¬
sam mit Bomben belegt. Mehrere Oeltanks
und ein Tankschiff gingen in Flammen auf.

In der Nacht wurden die Vergeltungsflüge
gegen London in verstärktem Umfang fort¬
gesetzt. Vor allem erhielten die Silvertown-und Royal-Albert-Docks , sowie andere wich¬
tige Ziele in rollendem Einsatz zahlreiche
Bombentreffer schwersten Kalibers. In vielen
Stadtteilen Londons entstanden ausgedehnteBrände.

Auch in anderen Teilen Englands wurden
kriegswichtige Ziele , wie die Hafenanlagenin Liverpool, die chemischen Werk« in Bil-
lingham, die Tyne-Docks in New Castle so¬wie Flugplätze in Mittelengland erfolgreich
angegriffen.

Das Verminen südenglischer Hlfen wurdefortgesetzt .
Feindliche Flugzeuge warfen in Nord¬frankreich und Belgien an mehreren StellenBomben ohne nennenswerten militärischenSchaden anzurichten . Eine Anzahl von Zivil¬

personen wurde getötet.In der Nacht zum 19 . September wurden inWestdeutschland einfliegende britische Flug¬zeuge durch deutsche Abwehr zur Umkehr
gezwungen. Sie warfen ihre Bomben aufnichtmilitärische Ziele ab und griffen dabeidie Krankenanstalt von Bethel an. Drei Kran¬kenhäuser wurden zerstört , obwohl sie durchdas Rote Kreuz deutlich als solche kenntlichgemacht waren . Dabei wurden neun Kindergetötet, 12 verletzt.

Während der Nacht wurden neun feindlicheFlugzeuge durch Nachtjäger, zwei durch Flak,bei Tage 24 Flugzeuge im Luftkampf abge¬schossen. An der Nordseeküste schoss Ma¬rineartillerie ein feindliches Flugzeug ab.Zwei weitere Flugzeuge wurden so schwer be¬schädigt, dass mit ihrem Verlust gerechnetwerden kann . Die gestrigen Gesamtverlustedes Feindes betragen demnach 38 Flugzeuge.13 eigene Flugzeuge werden vermisst.

Klebers Abmarsch
Um das Denkmal in der Mitte des Karl-Roos-Platzes ersteht ein Zavui aus Planken,Geräste wachsen aus dem Boden und

Hebezeug wird montiert . Kein Zweifel, deralte General Kleber macht sich zum Ab¬marsch fertig.
Genau 100 Jahre lang hat er auf dem

ehemaligen ■»Paradeplatz * gestanden und
ehernen Antlitzes hinuntergeblickt auf das
wechselvolle Geschehen und Treiben inder wunderschönen Stadt Strassburg ,Jetzt ist seine Zeit um ; denn ein neuesElsass ist entstanden . Ein neues Elsass,das sich auf sein angestammtes Deutsch¬tum besonnen hat . Ein neues Elsass, dasals Symbol seines völkischen Seins keine
französischen Heroen braucht und das da¬her endgültig Schluss macht mit jederwelschen Legende. Und zur welschen Le¬
gende, zumal zu ihrem Hauptstück , gehörtauch General Kleber.

In der Schule hat man ihn uns jungenElsässern nur idealisiert gezeigt. Man
unterstrich seine elsässische Herkunft .
Man rühmte seinen hohen Wuchs, den
Stolz seiner Haltung , seinen befehlendenBlick und die Festigkeit seines Charakters .Man pries ihn als einen der fähigsten Ge~
nerale Napoleons und verherrlichte seine
Siege über die Oesterreicher bei Atten¬
kirchen und bei Friedberg . Aber man
unterschlug uns , dass Kleber, der Elsässer,seine militärische Erziehung ntcht in
Frankreich , sondern in Bayern genossenhatte . Man unterschlug uns, dass er dortals »sous-lieutenanU 1779 den Abschied
nahm , weil er seiner bürgerlichen Her'
kunft wegen nicht zu höheren Dienst¬
graden aufsteigen konnte . Man unterschluguns, dass Kleber, »der geborene Soldat« ,nach quittiertem Dienst volle zehn Jahre
lang das friedliche Leben eines Architek¬
ten führte (so stammt zum Beispiel das
Spital zu Thann von ihm) , und dass erstder Ausbruch der grossen französischen
Revolution, das heisst, die beginnende
Pöbelherrschaft , seine kriegerischen In¬
stinkte wieder erweckte.

Aber als Wichtigstes unterschlug manuns, dass gerade General Kleber es war ,der bei Port -Saint -Pere C1793J , bei Saint -
Symphorien , vor allem bei Cholet und
später bei Mans, die königstreuen Vendeerin der blutigsten Weise niederknüppelte ,und dass er daher mit Fug und Recht vonLeuten , die in solchen Dingen sonst sehr
nachträglich sind , auch als Katholiken¬schlächter angesprochen werden könnte .

Das sind Tatsachen , die sich nicht sorecht mit der bisher gepflegten Kleberle¬
gende vertragen , und die auch kein gros¬ses Bedauern aufkommen lassen , wenn
jetzt sein Monument aus der Mitte derStadt verschwindet . Wohl ist General Kle¬ber ein Kind Strassburgs , 1753 hier am
Gerbergraben geboren . Im tiefsten Grunde
jedoch geht er nur Frankreich an . Magsein Standbild also seinen Weg dorthin
finden , wo es im Grunde hingehört , sodass der Platz frei wird für den unver -
gesslichen Vorkämpfer elsässischer Frei¬
heit : unseren Karl Roos.

Kleber , der französische General , ist
keine Gestalt, die uns Elsässern heute
noch Vorbild sein könnte . Aus ihm ver.
mögen wir keine Kraft mehr zu ziehen .Es ist daher nur recht und billig, wenn erKarl Roos Platz macht . Wohl mag es hie
und da einen malten citoyen < geben , dembei Klebers Abmarsch eine Träne in denKnebelbart fällt . — Mag sie fallen l Mit
solchen Vertretern des Gewesenen wollenwir ntcht rechten .

Der Abmarsch des alten Generals voll¬zieht sich in ehrenvoller Form . 1818 sol¬
len Klebers sterbliche Ueberreste in einer
Gruft in der Mitte des Platzes beigesetztworden sein . Sollte sich dies bewahrhei¬ten , so werden sie mit militärischen Eh¬ren auf einem Strassburger Friedhof bei¬
gesetzt werden . Das sind wir dem Sol¬daten Kleber schuldig . Nicht zu verges¬sen, dass er in fremden Diensten stand,das sind wir uns selbst schuldig .

W.

Blick nach Rom
Die Nachricht , das« der Reichsaussen -

mdnister sich zu einem kurzen Aufenthaltnach der italienischen Hauptstadt begebenhat , ruft in der Oeffentlichkeit der beidenverbündeten Staaten die Erinnerung anjene Reise Ribbentrops über den Brennerwach , die im Mai des vergangenen Jahre «die seit langem bestehende Solidarität derbeiden Völker in die Form eines Bündnis¬
ses goss. Seitdem hat die enge Freund¬schaft der beiden Länder in der gemeinsa¬men militärischen Aktdon ihre höchste Be¬
währung erfahren .

Seit diesem Tage hat sich auch die Weltwohl oder übel daran gewöhnt, dass die
Fühlungnahme der leitenden Staatsmännerder verbündeten Nationen ein wesentlichanderes Gesicht zu tragen pflegt , als das
diplomatische Gespräch wie es unter ande¬ren einst so eng alliierten Staaen üblichwar . Zwischen Rom und Berlin werdenaktuelle Probleme ebenso wie möglicheEntwicklungen in offener Aussprache be¬raten eine Methode, die nur möglich ist ,weil hier wie wohl selten in der Geschichte
diplomatischer Beziehungen sich die bei¬den Gesprächspartner als Exponenteneines politischen Faktors , der Achse,empfinden . Das schafft auch die Voraus¬
setzung für ein stets positives Ergebnis sol¬cher Besprechungen , wie es bereits zwi¬schen Deutschland und Italien zur Tradi¬tion geworden ist . Erst in jüngster Zeit hatdie uneigennützige Arbeit der Achse beidem Schiedsspruch von Wien die Wirksam¬keit der politischen Solidarität erneut «udokumentieren vermocht , eine Solidarität ,die in den militärischen Ereignissen täglichihre Verwirklichung findet

Londons Börse am Ende
(Schluss der Seite 1)

sehen Berichten , Bomben nun auch auf das
Regierungsviertel . Eine Bombe sei auf demRasen bei der Westminsterabtei gefallen,wird von englischer Seite mitgeteilt . Ameri¬kanische Telegramme sprechen von Bombenunweit Scottland Yard , Downing Street undForeign Office-

Auch das englische Innenministerium wur¬de durch deutsche Bomben beschädigt. SirGeorg Anderssen gab zu, dass sämtlicheFensterscheiben - eines "" inisteriums zerstörtsind. Deutsche Vergeltungsangriffe habenferner das Warenhaus John Levis vollkom¬men eingeäschert . Es war eines der grösstenin ganz England, mit vielen Filialen imLande und gehörte dem englischen Ernäh¬rungsminister . So bekommen jetzt die englnsehen Plutokraten den Krieg an ihrer per¬sönlichen Kasse zu spüren. Nicht wenigerals 300 Feuerwehrkorps wurden zur Be¬kämpfung der Warenhausbrände in der Ox¬ford Street eingesetzt.Auch das englische Innenministeriumwurde durch deutsche Bomben beschädigt .Sir Georg Anderssen gab zu, dass sämtlicheFensterscheiben seines Ministeriums rer -stört sind .
Wie es gegenüber den krampfhaften Ver¬suchen des britt hen Lügenministeriums, diegewaltigen Schäden in London zu vertu¬schen , nach neutralen Augenzeugenberichtenmit dem Zustand Londons tatsächlich aus¬sieht , meldet »United Press « aus Neuyork.Danach sind etwa 2000 Gebäude aller Artzerstört , 3000 Gebäude schwer und 10 000leicht beschädigt worden.

Kurz gemeldet
General der Flieger Christiansen aus¬gezeichnet. Reichsmarschall Göring hat dendeutschen Militärbefehlshaber in den Nieder¬landen und Korpsführer des Nationalsozia¬listischen Fliegerkorps , General der FliegerChristiansen , mit dem Fliegerabzeichen mitBrillanten ausgezeichnet.

Inspektionsreise Hühnleine. KorpsführerHühnlein beendete eine mehrtägige Informa¬tionsreise im Westen. Bei einer Zusammen¬kunft im Hauptquartier brachte der Ober¬befehlshaber des Heeres seinen Dank undseine Anerkennung für die Haltung und Lei¬stung der NSKK .-Männer, wo immer er sieantraf , zum Ausdruck.
Bessarabien-Kommission beginnt ihre Ar¬beit . Die deutsche AussiedlungskommissionfürBessarabien bat nach Erreichung ihrer Stand¬orte sofort mit der Arbeit begonnen. DerGauleiter der dortigen Volksdeutschen be¬grüßte das Aussiedlungskommando in Taru-tino , wo der Hauptstab seinen Sitz bat .
Anklage gegen französische Räuberbanden,In einem innerfranzösischen Departementwurden 241 Plünderer verhaftet und 1347Hebler unter Anklage gestellt. Es handeltsich dabei um Plünderungen , die während desZusammenbruches der französischen Armeebegangen wurden . Täglich werden neueSchandtaten der Räuber bekannt.
Englischer Racheakt in Simla . In einemBuddhistentempel in der Nahe der Sommer¬residenz des englischen Vizekönigs in Simlabrach ein Brand aus . 30 Inder und eine An¬zahl von Kindern kamen in den Flammen um.Die Bevölkerung ist überzeugt, dass es siebum die feige Tat eines im englischen Soldestehenden Verräters handelt.
Britisches U-Boot »Nerwhalc verloren.Wie Reuter meldet, gibt die britische Admi¬ralität bekannt , dass das Unterseeboot »Nsr-whal « überfällig ist und als verloren be¬trachtet werden muss . Das Minen -Unterse«-boot »Narwhal « hatte eine Wasserver¬drängung von 1 520 Tonnen ( 2 140 Tonnen un¬ter Wasser) und eine Geschwindigkeit von16 ( 8,7) Knoten.

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm , -lauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Der Elsässer betritt Neuland
Ueber dem Strom leuchtet das Morgenrot .

Der Rhein führt reissendes Hochwasser , und
behutsam setzt der schwere Kraftomnibus
über die schmale Pionierhrücke . Wir fahren
im Septembermorgen durch den badischen
Obstganten, von Früchten und Segen schwer
ruht rings das Land . Die Aeste der Zwetsch¬
genbäume biegen und beugen sich un .ter der
Last , auch die Apfelbäume musstön gestützt
werden , sie sind über und über behangen
mit den rotbackigsten Aepfeln . Im Schloss¬
garten auf Mahlberg , unserer Hohkönigs -
burg gegenüber , bluten die letzten roten
Rosen . Sie entblättern , wenn deine Hand sie
nur leichthin streift .

Die chinesiche Mauer
Klopfenden Herzens waren wir dem

Wagen entstiegen . Denn es ist nicht nur
eine Entdeckungsfahrt , die hier ein paar
Elsässer nach dem Reich unternehmen , es
ist eine SchicksaLsfahrt . Was ist dieses neue
Deutschland , das Grossdeutsche Reich Adolf
Hitlers , zu dem das Elisass seit wenigen Mo¬
naten gehört , und wie wird sich darin die
Zukunft unserer Heimat gestalten ? Wir sind
gekommen , um zu sehen und zu hören . Wie
sind die Menschen , denen wir begegnen und
die wir sprechen in Altenheim und Altdoirf ,
auf Schloss Mahlberg , in Lahr , Offenburg
und Freiburg , in Baden und in Deutschland
überhaupt ? Es geht hier «nicht um oberfläch¬
liche Betrachtung , sondern um grundlegende
Erkenntnisse . Wir fühlen und erkennen sehr
rasch ; was wussten wir doch schon vom
neuen Deutschland ! Zwischen dem Reich
und dem Elsass war seit Jahren eine poli¬
zeilich streng behütete chinesische Mauer
künstlich geschaffen worden . Was als letzte
Weisheiten über Deutschland öffentlich her¬
umgeboten worden , stammte zumeist von
Emigranten , von eingeschworenen Feinden

der Welt über Deutschland Tag für Tag auf¬
getischt und unterhalten wurde .
Das Gesicht des deutschen Menschen

Und was finden wir ? Menschen wie wir
auch , mit einem heiter aufgeschlossenen Ge¬
müt , oft . mit dem breiten und herzhaften
alemannischen Lachen , die im Gespräch ihre
Worte nicht erst auf der Goldwaage ab¬
wägen , sondern sich frank und frei geben
und bewegen . Von der allen gemeinsamen
deutschen Aufgabe , der Hingabe ans Reich
und an den Führer sprechen sie als von
etwas geradezu Selbstverständlichem . Die
neue Volksgemeinschaft hat dais Gesicht
des deutschen Menschen neu geformt . Es
sind moderne Menschen von gesundem Froh¬
sinn , von Harmonie , innerer Ruhe und
Sicherheit . Vergebens würde man im heu¬
tigen deutschen Volk nach jenen Karika¬
turen und Verstiegenheiten Ausschau halten ,
die dem Deutschenf .resser Hansi die Ziel¬
scheibe seiner billigen Satire abgab . Der
Professor Knatschke der wilhelminischen
Aera ist tot und begraben . Ein neues Ge¬
schlecht ist herangewachsen , in Leid und
Kampf gestählt , erbgesund und von Zer -
setzungiskeimen frei , weltoffen und weltge¬
wandt , stark und klug .
Blut iwd Boden

Zwei Dinge bestimmen das neue Gesicht
des deutschen Menschen und seine Lebens¬
haltung : Rasse und Boden . Was ist über
diesen Grundbegriff Blut und Boden , die bei¬
den Tragpfeiler der neuen deutschen Weltan¬
schauung , jenseits der deutschen Grenzen
nicht alles gewitzelt und gespöttelt worden .
Im Anschauungsunterricht dieser Deutsch¬
landfahrt wird dem Elsässer klar und be-
WTisst , was damit genau gemeint ist . Es sollen
keine Generationen herangezüchtet werden in

sehen Kinderhorten kehrt der Hasenstall
immer wieder . In den Kindern soll von klein
auf die Liebe zum Tier , der Hang zur Klein¬
tierzucht und zum Kleingarten geweckt wer¬
den . Die Schlossherrin von Mahlberg tritt
abends in die Bauernstuben und Scheunen und
hilft den Bäuerinnen beim Entkernen des
Welschkorns , und an den Sonntagnachmitta¬
gen kommen die Bäuerinnen zu Vortrag und
gemeinsamer Lektüre aufs Schloss und singen
die alten Volks - und Erntelieder . Dass die
Studenten und Studentinnen zum Ernteein¬
satz auf die Bauerndörfer hinausgehen , ha¬
ben wir ja jetzt auch schon im Elsass erlebt

Der neue Lebensstil
Freude am Landleben , Körperpflege , Lei¬

besübungen , Tapferkeit und Geist in enger
Verbindung und Verschmelzung ist altgrie¬
chisches Ideal , wie es uns aus dem Volks¬
und Heldenepos des alten Homer so farben¬
freudig und lebenssatt entgegentritt . Denn
man darf nun nicht glauben , dass die äusse¬
ren Erscheinungen und Merkmale von Blut
und Boden der Gefahr erliegen , ins Triviale
oder Derb -Bäuerische abzugleiten . Dem neuen
Gesicht des deutschen Menschen entspricht
ein neuer Lebensstil . Von den Wänden der
Kindergärten grüssen Naturstudien aus den
Bildern alter Meister , ein Grasbüschel , Hasen
und Eichhörnchen von Dürer . Die Raumge¬
staltung der Kinderhorte und Kinderheime ,
der Aemter der Volkswohlfahrt und der
Partei , der öffentlichen Gebäude atmet mit
den grossen und breiten Fenstern , die nicht
genug Licht und Sonne einfangen können ,
den Geist der Lebensfreude , der I êbens -
bejahung . Duschen und Bäder , die Pflege des
gesunden , wohlgestalteten Körpers nehmen
nicht etwa nur in den Kindergärten , sondern
im gesamten öffentlichen Leben einen immer
breiteren Raum ein . Die neuen Bauten im

Blick vom Schloss auf Dorf und Kirche
Mahlberg

land oder die Vereinigung von Baden und
Elsass zum Gau Oberrhein . Wir stehen im El¬
sass , so heimattreu die meisten waren,so ziem¬
lich alle ohne Ausnahme vor der gleich gros¬
sen Aufgabe : hineinwachsen in einen neuen
Geist , eine neue Weltanschauung . Die notwen¬
digen Voraussetzungen sind alle vorhanden :
Die Gemeinsamkeit der Sprache und des
Blutes , die angestammte Treue zu Land und
Boden . Den Rest werden ein ständiger An¬
schauungsunterricht , eine gegenseitige
Durchdringung und der innere Entwick -
lungsprozess vollbringen . E. S.

Das verkaufte Ovid -Demkmal
In Constanza , der Hafenstadt am Schwar¬

zen Meer , steht em Denkmal des römischen
Dichters Ovid , auf das die Bewohner nicht
wenig stolz sind . Kürzlich wurde das Stand¬
bild einer gründlichen Reinigung unter¬
zogen und dabei erinnerte man sich eines
Schelmenstreiches , der um dieses Denkmal
spielte und vor einiger Zeit viel belacht
wurde . Auf dem Platz von Constanza , den
das Denkmal ziert , erschienen nämlich eines
Tages einige Bauernfuhrwerke , die aus einem
abgelegenen Ort in der Dobrudscha gekom¬
men waren . Die Begleiter der Wagen erklär¬
ten steif und fest , sie müssten das Ovid-
Standbild aufladen und nach ihrem Heimat¬
ort verbringen . Als sie auf ihrem Vorhaben
beharrten , wurde die Polizei herbeigerufen ,
die bei der Vernehmung die ergötzliche Tat¬
sache feststellte , dass ein Schwindler dem
Bürgermeister des Ortes in der Dobrudscha
das Monument regelrecht verkauft hatte . Der
Streich war ihm deshalb gelungen , weil sich
der Betrüger als Bürgermeister von Con¬
stanza ausgegeben hatte . Selbstverständlich
mussten die Bauernfuhrwerke leer wieder
abfahren , und der alte Ovid blieb auf seinem
Postament .

Links : Schloss Mahlberg ist ein alter Stauf ersitz . Das hat nicht verhindert , dass im Seitenflügel eine mit allem modernen Komfort
ausgestattete Kindergrippe geschaffen werden konnte . Rechts : Beigen um den Brunnen in den Anlagen des Altdorfer Kinder¬
gartens , eines der schönsten und vorbildlichsten im Gau Baden . Man beachte an diesem Neubau die einfache und klare Linienführung .

Das fussballbegeisterte Greisenpaar
In dem freundlichen , unweit von Delft ge¬

legenen niederländischen Oertchen Warnaar -
Morin feierte dieser Tage ein Ehepaar sein
60 - jähriges Ehejubiläum . Ausser der verwun¬
derlichen Tatsache , dass die beiden Alten
zeit ihres Lebens noch nie einen Arzt zu Rate
ziehen brauchten , ist das wackere Greisen¬
paar auch deshalb eine ungewöhnliche Er¬
scheinung , weil es trotz seines hohen Alters
alle Fussballspiele «seines » Vereins besucht .
Ob glühende Hitze herrscht oder Regen her -
niederprasselt , bei jedem Wind und Wetter
sitzen seit Jahrzehnten Mann und Frau ge¬
treulich vereint auf der Tribüne und sehen
mit leuchtenden Augen dem Spiel ihrer
Mlannschaft zu. Diese nie erlahmende An¬
hänglichkeit wurde von dem Fussballverein
vor einiger Zeit durch die Verleihung von
Ehrenkarten belohnt , die den beiden Greisen
bis zu ihrem Tode freien Eintritt auf den
Sportplatz gewähren . Ein Gegenstück dieser
leidenschaftlichen Fussballbegeisterung fand
sich unlängst in der dänischen Stadt Ove.
Dort wirkte bei einem Wettspiel als Torwart
ein Mann mit , der 87 ( in Worten siebenund¬
achtzig ) Jahre zählte .

Ein niedliches Gruppenbild aus der Kinder¬
grippe . Aufnahmen : Amann , St . N . ,V.

Hitlerdeutschland zeigen die einfache , klare ,
schöne Linienführung der Antike . Der Byzan¬
tinismus ist verschwunden . Es ist keine kleine
Tat , dass aufgeräumt worden ist mit dem
ganzen süssen und verlogenen Kitsch der
Vergangenheit , dieses falschen Neuburgen -
stils der wilhelminischen Epoche , von dem
wir in Strasbsurg im ehemaligen Kaiser¬
palast ein wenig geschmackvolles Muster¬
beispiel besitzen .
Wettstreit aller Tüchtigen

Wer Deutschland betritt und bereist , stösst
auf Schritt und Tritt aui Spuren und Ansätze
einer ausgesprochenen Neu . ntike , eines
Hellenen tum s, wie Jakob Burckhardt und
Nietzsche es interpretierten . Von dem , was
das Christentum vom Altertum so deutlich
unterscheidet , die Abtötung , die Askese , der
Verzicht und die Entsagung , ist im heutigen
Deutschland wenig mehr zu finden . Fröm¬
melei , falsche Demut , Heuchelei sind über¬
lebte Dinge und passen nicht zu Gesicht und
Bild des heutigen Deutschen . Die Staatsfüh¬
rung verlangt die ungebrochenen Kräfte des
Volkes . Die natürlichen Kraftquellen im
Menschen werden darum nicht unterbunden
und abgetötet , sondern , wie einst im Alter¬
tum in den Wettspielen veredelt , im Wett¬
streit aller Tüchtigen voll erhalten und in
der Zucht des Führerprinzips diszipliniert .
Darum haben die hellen und luftigen Zimmer
der Kindergärtnerinnen und der NS .-Schwe -
stern mit den Büchern , Blumen und Meister -
bildern auch so gar nichts gemein mit einer
weltfremden und weltabgeschiedenen Klo¬
sterzelle , und die Leiterin der NS . -Schwe -
sternschule in Offenburg erklärte uns :
» Frömmelei und ewige Kirchengängerei ge¬
hören nicht in unser Programm . Wir haben
andere Pflichten . Wir haben unseren
Glauben und unsere Weltauschauung .«
Unsere Aufgabe

Das sind nur einige erste Einblicke in die
neue Wesensart Deutschlands und seiner
Menschen . Schon daraus mag man ersehen ,
dass unser innerer Anschluss ans Reich sich
nicht so ganz von selbst vollzieht einfach
durch die Rückkehr des Elsass zu Deutsch -

Die Reisegesellschaft unter Führung von N SV-Gaupropagandaleiter Wickertsheimer wird
in Altenheim vom Bürgermeister und Ortsgruppenleiter empfangen .

den luftleeren Raum hinein , es soll sich keine
überkultivierte Oberschicht herausbilden , los¬
gelöst vom Volksganzen und ohne Verwurze¬
lung im Volkskörper , sondern Nation , Staat
und Volkstum sind zusammengeschweisst zu
einer pulsierenden und lebendigen Einheit .
Die Jugenderziehung erfolgt darum bewusst
erd - und volksnahe . Der Jugendheimstätte
von Lahr ist ein landwirtschaftlicher Betrieb
von nicht weniger als zweiundzwanzig
Morgen Feld und Wald angegliedert . Die
Kinder werden zu leichteren landwirtschaft¬
lichen Arbeiten herangezogen , und im Stall
der Schwarzwälder Milchkühe , wo die
Rosel , Friedel und Hannerl , die Pritzka ,
Primmel und die Lies stehen , lernen sie sogar
melken . In den Höfen und Gärten der städti -

Deutschlands , van erklärten Gegnern jeder
Verständigung . Ein ständig bespitzeltes , ge¬
knechtetes und erniedrigtes Volk , Männeir
und Frauen , die sich nicht mehr zu äussern
wagen und vor jedem Gespräch sich ängst¬
lich nach allen Seiten umblicken , ob nicht
ein Spitzel in Hörweite stehe , allüberall
moderne Zwingburgen , in denen Tausende
stündlich gemartet und blutig geschlagen
werden , Eltern , die von den eigenen Kindern
ausgehorcht und zur Anzeige gebracht
werden , ausgehungerte , blutleere , in
dumpfer Stimmung brütende , niederge¬
drückte Menschen , Sadisten ' als Freiwild
ausgeliefert — das ist in knapper Strich¬
führung die Legende , die hierzulande , in
der französischen Presse und in einem Teil
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Der englische Älpdruck

Eine italienische Karikatur auf die Lage der
englischen Insel . ( »Bilder und Studien «)

Lothringens Kriegsschäden
Tausende Stück Vieh auf Minen getrieben

Metz , 20 . September
Ueber die katastrophalen Schäden , die

der lothringischen Landwirtschaft durch die
oft sinnlosen Räumungsmassn ahmen der
französischen Behörden zugefügt wurden ,
werden jetzt einige Zahlen bekannt , die ein¬
deutig erkennen lassen , welche Mitted er¬
forderlich sind , um die lothringische Land¬
wirtschaft wieder lebensfähig zu machen .
Insgesamt wurden in Lothringen rund 300
Gemeinden mit 36 000 landwirtschaftlichen
Betrieben durch die Räumung im Septem¬
ber 1939 und Mai 1940 erfasst . Damit wurden
u . a . 12 000 Pferde und 1500 Stück Rindvieh
evakuiert . Dass von dem verbleibenden
Rindvieh 15 000 Stück schwarzgeschlachtet
oder aber auf die deutschen Minenfelder ge¬
trieben wurden , beleuchtet eindeutig die
völlige Sinnlosigkeit zahlreicher Evakuie -
rungsmassnahmen . Gewaltig sind die Ge¬
treidemengen , die im lothringischen Räu¬
mungsgebiet verrotteten . Hier einige Zahlen
nach vorsichtiger Schätzung : 2000 dz . Wei¬
zen , 320 000 dz . Hafer , 30 000 dz. Gerste ,
95 000 dz . Roggen , 1 500 000 dz . Kartoffeln .
Uoermesslich gross ist der Verlust an land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten ,
sowie Hausgerät und Mobiliar .

Einbrecher unschädlich gemacht
Ein 19jähriger der Haupträdelsführer

Kattowitz , 20. September .
Das Sondergericht Kattowitz legte einer

Bande von sechs Ein .
' rechern , Dieben und

Hehlern , die bereits mehrfach vorbestraft
waren , endgültig das ilandwerk . Anführer
der Bande , die zum Teil verwandt und ver¬
schwägert wer , war der erst 19jährige Wla -
dislaus Vesub , aus Olkusch , dem allein für
einen einzigen Monat sechs Einbrüche in
seiner Heimatstadt nac "gewiesen wurden . In
einem Falle gelang es ihm und seinem Bru¬
der , zwei Säcke mit Textihvnren im Werte
von 3 000 RM zu erbeuten , die sie für 1 COO
RM an die Verwandten verkauften .

Das Haupt der Bande wurde zu drei Jah¬
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt , die übrigen Verbrecher wurden
zu Gefängnisstrafen verurteilt

Britischer Tanker in Seenot . Mackay -Radio
meldet , dass der britische Tanker »Incemore «
( 4098 BRT . ) , der infolge eines Sturmes nahe
der Anticosti -Inseln im St . Lawrence -Golf auf
ein Riff aufgelaufen sei , Hilferufe ausgesandt
habe .

Tapfere Flieger ausgezeichnet
Weitere Ritterkreuze an Offiziere der Luftwaffe verliehen

Berlin , 20 . September .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz : Oberstleutnant Huth , Commodore
eines Zerstörergeschwaders ; Oberstleutnant
Höhne , Commodore eines Kampfgeschwa¬
ders ; Oberstleutnant Schalk , Kommandeur
einer Zerstörergruppe ; Hauptmann Schöp -
fel , Kommandeur einer Jagdgruppe ; Ober¬
leutnant Paepcke , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader .

Das Zerstörergeschwader des Oberst¬
leutnant Huth kann für sich den Ruhm in
Anspruch nehmen , nach hervorragenden
Waffentaten an der Ost - und Westfront , im
Kampf gegen England , die ihm anvertrau¬
ten Kampf - und Sturzkampfverbände so si¬
cher an ihre Ziele geleitet zu haben , dass
sie trotz stärkster feindlicher Jagdabwehr
ihre Aufträge mit einem Mindestmass an
Verlusten erfüllen konnten . Oberstleutnant
Höhne — nach dem Tode Boelckes Füh¬
rer der Jagdstaffel Boelcke — hat bereits im
Weltkriege als tapferer und erfolgreicher
Jagdflieger sechs Gegner abgeschossen , bis
er selbst schwer verwundet , die Jagdflie¬
ger -Laufbahn aufgeben musste . Getreu der
Tradition des Namens Boelcke hat Oberst¬
leutnant Höhne mit ganzer Kraft seiner star¬
ken Persönlichkeit und in rastlos unermüd¬
licher Arbeit die Kriegsschulung des ihm
unterstellten Verbandes im mustergültiger
Weise gefördert . Einsatzfreudig bis zum - äus¬
serten führte er , an der Spitze fliegend , die
Verbände in den Kampf , namentlich dann ,
wenn harte Einsätze bevorstanden .

Oberstleutnant Schalk führte eine
Gruppe in dem Zerstörergaschwader des

Oberstleutnants Huth . Er ist ein Kämpfer
und ein Flieger von ganz besonderem For¬
mat , ein Vorbild für seine Untergebenen ,
das weniger durch Worte als durch Taten
zum Ausdruck kommt .

Hauptmann Schöpfet , ein vorbildlich
tapferer Gruppenkommandeur , hat in
schneidigem Einsatz an der Spitze seiner
Gruppe im Luftkampf 20 Gegner abgeschos¬
sen .

Oberleutnant Paepcke hat als Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader seine
Staffel in zahlreichen Angriffsflügen in Nor¬
wegen , Holland , Belgien und Nordfrank¬
reich zu ruhmvollen Erfolgen geführt . Bei
der Bekämpfung von Seeziejen versenkte die
Staffel einen schweren Kreuzer , drei leichte
Kreuzer , drei Zerstörer , einen Minenleger ,
ein Küstenwachboot und fünf Transporter
mit 22 000 Tonnen .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Grossadmi -
ral Raeder , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes Kapitänleutnant K u h n k e . Kapi -
tänleutnamt Günther Kuhnke hat als Unter¬
seebootskommandant zweimal unter beson¬
ders schwierigen Verhältnissen und unter
vollem Einsatz seines Bootes in flachen
stromreichen Gewässern Minenaufgaben
durchgeführt . Ausser diesen 1 schwierigen
Unternehmungen hat Kapitänleutnant
Kuhnke insgesamt 14 Schiffe mit 76 191
BRT #— oft unter starker Wasserbombenab¬
wehr — versenkt . Diese vorzüglichen Lei¬
stungen erreichte er durch seine ruhige
Ueberlegenheit und kaltblütige Zähigkeit

Deutschland fördert alle Begabten
Reichsberufswettkampf , Sfudentenwerk , Langemarcksfudium

Begabten jungen Deutschen stehen heuite
alle Wege offen . Der allzukleine Geldbeutel
kinderreicher Eltern ist kein Hindernis
mehr . Partei und Staat sorgen dafür , dass
alle fähigen Kräfte im Dienst des Volkes
eingesetzt werden .

Im Reichsberufswettkampf ist das In¬
strument geschaffen , das nicht nur Errei¬
chung besserer Leistungen , sondern im glei¬
chem Masse auch der Ermittlung besonders
befähigter Jungen und Mädel dient Das
Arbeitswisisenischaftliche Institut der DAF .
hat sich über diese Seite des Reichsberufs -
wettkampfes aus den Unterlagen des Jahres
1938 genaue Uebersichten verschafft .
Zwei Drittel hatten kein Geld

307 Reichsisieger und 2 749 Gausieger
wurden im diesem Reichsberufswettkampf
ermittelt . Unter 100 Reichssiegem fanden
sich 24 gelernte und 2i5 ungelernte Arbeiter ,
21 Angestellte , 22 selbständige Handwerker
oder Kaufleute , der Rest gehörte verschie¬
denen Berufen an . Bei den Gausiegern kamen
auf 100 Teilnehmer 35 gelernte uind lß un¬
gelernte Arbeiter , 21 selbständige Kaufleute
und Handwerker , 13 Beamte , 9 Angestellte .
Vom diesen jungen Menschen , die ei/ne erheb¬
liche Begabtenreserve deis Volkes sind , hat¬
ten von den Reichssiegern 6®% und von den
Gausiegern 52% keinerlei Mittel zur beruf¬
lichen Weiterbildung . Aus diesen Feststel¬
lungen ergibt sich die Notwendigkeit , die
Begabtenförderung auch nach dem Kriege
in stärkstem Umfange fortzusetzen .
Förderung einheitlich geregelt

Eine Schulauslese ergab , dass 27,3 % der
Kinder mit sehr guter Begabung aus Fami¬

lien stammten , deren Einkommen uniter 200
KM . lag . Gute Begabung wiesen 56,8 % van
Schülern auf , deren Eltern ebenfalls nicht
mehr verdienten . Um diesen kinderreichen
Familien beim Fortkommen ihrer begabten
Söhne und Töchter zu helfen , ist geplant ,
nach dem Kriege die materielle Förderung
der Begabten reichseinheitlich zu regeln .
Ein neuer Erlass des Reichisministers der
Finanzen sieht laufende Zuwendungen von
Zuschüssen für Sieger und Siegerinnen aus
dem RBWK vor , die an Fach - und Hoch¬
schulen an ihrer Weiterbildung arbeiten .
Unter bestimmten Voraussetzungen werden
je Semester 100 RM. zur Deckung des Schul¬
geldes gewährt . Der Zuschuiss zur Deckung
des Lebensunterhaltes beträgt bis zu 300
RM . Eine weitere Fachschulförderung er¬
folgt durch das mit der DAF . gemeinsam ar¬
beitende Reicbsstudentenwerk .
22 Millionen an Studierende

Den Weg zur Hochschule ebnet das L a n -
gemarckstudium . Begabte und
tüchtige junge Menschen werden durch das
Studium bis zum Examen betreut , auch
wenn sie ganz unbemittelt sind . Die Durch¬
führung des Langemarckstudium erfolgt
durch die Reichsstudentenführung in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reicbsstudenten¬
werk . Nach dem Kriege ist hier eine er¬
hebliche Erweiterung des
Teilnehmerkreises zu erwarten . Insgesamt
sind bisher an 40 000 Studenten irumd 2 2
Millionen Mark gegeben worden .

So spricht die Welt
»Gewisse Allüren Churchills gemahnen an

die Romane »Quo vadis, « und »Die letzten
Tage von Pompeji « .

( »P o p o 1 o d'I t a 1 i a « )
*

»■Die Geldwechsler im Tempel kassieren
Gewinne ein , während die jungen Männer
sterben « .

(»D a i 1 y M i r r o r « , London )
*

»Wann Frankreich könnte , würde es mit
Freuden seine Unterschrift verleugnen . Es
kann dies zwar nicht , weil es schwach und
feige ist , aber die » Ideale « sind die gleichen
geblieben . Wenn Frankreich mit seinen un¬
sterblichen Idealen ins Grab steigen sollte ,
so ist damit gesagt , dass es nicht einmal als
zweitrangige Macht weiter zu leben würdig
isit « .

( »Popolo di Trieste « , Triest )
*

»England , das seine Grösse dem Unwetter
verdankt , welches die spanische Armada
vernichtete , hofft wieder auf die Gunst der
Elemente . All dies kann England nicht ret¬
ten . Der Explosionsmotor wird mit dem
plutokratischen Imperialismus Englands auf¬
räumen « .

( »Informaciones « , Madrid )
*

»Nicht alle Kriegshetzer in Frankreich
waren Juden . Aber es gab kaum Juden , die
nicht Kriegshetzer waren «.

( »C andidec )
*

»Der Engländer braucht Kuchen , Whisky
und Ruhe — alles Dinge , die ihm das Recht
absprechen , die Vorherrschaft in den Kolo¬
nien für sich zu beanspruchen « .

( »Popolo d 'Italia « )
*

« Der englische Wirtschaftskriegsminister
verspricht jeder französischen Familie ein
Pfund Kaffee « für den Tag der Befreiung » .
Die Franzosen haben sich für ihren grossen
Verbündeten zwar ruiniert , aber eine gute
Tasse Kaffee wiegt die Opfee von Flandern
und der Sorame reichlich auf . Jedenfalls
wird dieser « Freiheifeskaffee » jetzt in den
Flammen der Londoner Lagerhäuser mit
Beschleunigung geröstet .»

( « P opolo d ' Italia » , Mailand )

« Es gibt nur ein Kriegsziel : Die Macht
Deutschlands zu brechen , und es gibt nur
ein Fr .iedensziel : Diese Macht gebrochen zu
halten .»
( « Nineteenth Centor y» , London )

*
« Frankreich vergisist die Niederlage . Es

intrigiert , zögert , lebt in den Tag hinein —
und wenn es sich mästet , iso liegt der
Grund nur darin , dass ihm isein einziger Ver¬
bündeter die Lebensmittel stiehlt ».

( « Regime Fascista », Cremona )

«Portsmouth mit edlen seinen gewaltigen
Verteidigungsanlagen ist nicht imstande ge¬
wesen , die englische Flotte zu schützen ,
während andererseits die Flotte nicht fähig
war , Portsmouth zu schützen . Das bedeutet
gleichviel , als wenn Krone und Regierung
gezwungen wären , London zu verlassen » .

( «Corriere della Sera »)
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IMwbwBObt Deutsche
(64. Fortsetzung )
Baumgart war aufgeregt hin und her ge¬

gangen .
«Natürlich , ein Unsinn war 's , ein Unsinn ,

wie nur ein couragiertes Mädchen , wie ihn
nur unser Theresle fertig bringt : Ja , aber
ich kann 's doch nicht fesseln und eskortie¬
ren 1 Wir sind ohnedies seit ein paar Tagen ,
ich hab 's Ihnen ja erzählt aus dem rechten
Verhältnis gekommen . Das heisst , wenn 's
das rechte warl Also sagen wir , aus dem
alten Verhältnis gekommen .»

«Lieber Doktor , ich brauche Sie» , antwor¬
tete Marie Therese ruhig und zuversichtlich .

Sie schwiege . Auf einmal stand Marie
Therese langsam auf und wies mit der Hand
hinaus .

«Da geht das Theresle !»
Und es war ein Stolz und ein Schmerz ,

eine Grösse in diesem Hinweis auf den Aus¬
gang der Tochter aus dem Vaterhaus , dass
der Mann jenen Schauer im Nacken spürte ,
der einen nur bei echter Ergriffenheit zu be¬
fallen pflegt . Und doch lag 's wie ein Lächeln
über allem !

Ja , dort ging das Theresle Markwalder in
den Sommerabend , der aus weissen , hoch¬
getürmten Wolkengebilden einen letzten
lichten Schein empfing . Mitten zwischen
wandelnden Gästen hindurch , strich das The¬
resle im knappen Reisekleid schlank und
frei , ein Ledertäschchen in der Hand , und
glaubte , dass es so am leichtesten und am
würdigsten das Haus verlassen könne . Dass
ihm die Mutter den Koffer nachsenden
werde , daran hat es keinen Augenblick ge¬
zweifelt . Sie blickten ihm nach . Unter den

Wirtin ron Heifigenbronn
a toel Hermann Stegemana

,ii m MiBu&sc, sscisoijgiairb
Bäumen angekommen , die auf der anderen
Seite der Strasse ihre Schatten breiteten ,
schaute es noch einmal flüchtig zurück . Dann
war es verschwunden .

Da ergriff Doktor Baumgart seineu Hut ,
liess den Notizblock liegen und sagte :

«Ich bring 's zurück , lebendig oder tot !»
Aus dem Grunde seines Herzens war dieser

törichte Spruch gestiegen , und er hatte ihn
nicht mehr richtig stellen können , denn
schon schritt er , rücksichtslos allen Anreden
ausweichend , durch die Halle und über den
Vorplatz , als wäre er zu einem Kranken ge¬
rufen , der jeden Augenblick sterben konnte .

Marie Therese sah ihm nach , ein selt¬
sames Lächeln in den Winkeln des schönen
Mundes , aber so ruhig sie scheinen wollte ,
das Herz klopfte ihr wie ein Hammer , und
zum ersten Male hatte das Gong, das dröh¬
nend zum Abendtische rief , keinen Hall für
sie , obwohl es vom Diener an ihrer Tür
vorbeigetragen wurde und mit seinem metal¬
lenen Dröhnen alle Räume füllte .

Das Theresle war schon lange verschwun¬
den, die Gestalt Baumgarts ihren Blicken ent¬
rückt und die Abendschatten tiefer ge¬
worden , da stand Marie Therese noch , wo sie
gestanden , und starrte mit dunklen Augen in
den sinkenden Tag . Allein , ganz allein , aber
stark und gläubig und bereit , die Arme auf¬
zuheben und das Theresle an sich zu ziehen
und zu sagen : « Hier gehörst du her !»

Der Bahnhof lag jenseits des Kurparkes ,
und das Theresle gedachte den Weg durch
den Park zu nehmen . Es ging langsam , denn
der Zug fuhr erst in einer halben Stunde ,
und seit es den Entschluss , das Haus zu ver¬

lassen , betätigt und die Schwelle über¬
schritten hatte , schleppte es an seinem
Herzen . Aber einhalten tat es nicht . Der
Park umfing es mit seinen dichten Büschen
und überschattete es mit den hohen Bäumen ,
kam ihm mit Rosendüften entgegen und
stellte ihm schliesslich die grosse Zeder in
den Weg , die vor dem alten Thermenhaus
stand und ihre starken schwarzen Aeste
wehrend ausbreitete .

Durch das weiche Dunkel de« Sommer -
abends schimmerte das Baugerüst der neuen
Bäder und reckte sich in den hellen Himmel ,
und das Theresle musste an die Zeit denken ,
da die Mutter gebaut hatte . Die Mutter ,
immer die Mutter , und wo es den Namen an¬
griff , haftete Fleiss und Arbeit daran und der
lebendige Wille und — dass es sich es nur
gestand — die wortkarge treue Liebe , die
heute abend die Hand auf seinen trotzigen
Kopf gelegt hatte !

Hinter ihm klangen Schritte . Bs wich ein
wenig zur Seite .

Da stürmte jemand an ihm Torfed .
Dem Theresle setzte einen Augenblick das

Herz aus . Das war der Doktor , und mit
dem war das Heimweh vorübergefahren und
riss es in einen Wirbel , und dann kehrte der
Doktor plötzlich um und zog den Hut und
sagte :

«Wahrhaftig , das Theresle , pardkm , loh
meine natürlich Fräulein Markwalder ! Ver¬
zeihung , dass ich so vorbeirase , ich — ich
werde nämlich zu Hause erwartet »

Aber er blieb stehen , beinahe so, als
wollte er ihr vollends den Weg versperren ,
und das Theresle hat das gar nicht gemerkt .

«Dann haben wir einen Weg » , er¬
widerte es , um etwas zu sagen .

«Ja , wollen Sie denn zu mir , Fräulein
Therese — pardon — Theresle ?»

«Sagen Sie heute nur Theresle », erlaubte
sie ihm grossherzig , deoa er kam schon

seit acht Tagen mit den verschiedenen An¬
reden nicht zure >cht und heute , da mochte
er nur noch einmal Theresle sagen , und
es klang so doch am besten aus seinem
Munde .

Aber das Theresle fand keinen Lohn für
seinen Grossimut . Natürlich , das ist schon
das letzte Almosen , das man vor der Ab¬
reise noch kriegt , schrie es in Baumgarts
Innern , und es sohrie auch beinahe mit der
wirklichen Stimme , als er antwortete :

«Fällt mir nicht ein ! »
«Dann lassen Sie es bleiben ! Und dass

Sie 's wissen , kein Wort red ' ich mehr mit
Ihnen !» stiess das Theresle atemlos vor Em¬
pörung und Zorn und Weh hervor und
rannte an ihm yorLei , den nächsten Hecken¬
pfad hinab , der in den dichtesten Park
führte .

Einen Augenblick stand Baumgart wie
angewurzelt Auf einmal stürzte er ihr nach
untd schalt sich mit allen Namen des Tier¬
reiches , denn wenn er das Theresle mit Ge¬
walt austreiben wollte aus Heiligenbronn ,
so hätte er das nicht geschickter angreifen
können , als er getan . Aber nun raffte er sich
zusammen . Er nahm sich vor , den Auftrag
als eine ärztliche Angelegenheit zu betrach¬
ten und das gab ihm mit einem Schlag seine
Kaltblütigkeit zurück . Denn das Theresle
durfte ihm nicht entkommen . Er war es der

Frau , die ihm die Bahn freigegeben hatte
in Heiligenbronn , zehnmal schuldig , ihr die
Tochter zurückzubringen , und jetzt , da er
sich durch eigenes Ungeschick die Aufgabe
erschwert hatte , wurde es ihm klar , dass er
das Theresle nicht nur deshalb heimholen
wollte .

Da war er auf einmal hinter ihr drein ,
ging neben ihr her , die sich immer tiefer
in die Jasminbüsohe schlug und blind vor¬
wärts hastete , und er sprach zu ihr :

{(Fortsetzung folgt )
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Herbsttribut
Einen Tribut an den Herbst bezahlt in

diesen Tagen fast jeder : den ersten Schnup¬
fen . Mit einem verdächtigen Krabbeln in
der Nase fängt es an , mehrere kräftige » Hat -
schi 's « bilden die Fortsetzung und das ganze
mündet in einen verstärkten Taschentuch¬
verbrauch und einen geröteten Gesichts¬
erker . » Panta rhei « , sagt der alte griechi¬
sche Philosoph , auf deutsch : »Alles fliesst « .
Um uns einmal ganz fachmedizinisch auszu¬
drücken : drei Dinge müssen zusammen kom¬
men , damit ein Schnupfen entsteht : Klima ,
persönliche Disposition und Bakterien . Oder
mit anderen Worten : eine plötzliche Abküh¬
lung gestattet den in unserm Körper leider
stets vorhandenen Krankheitsstoffen und
Bakterien den Eintritt in unser Inneres , be¬
sonders wenn unsere Widerstandskraft gegen
derlei Eindringlinge aus irgendeinem Grund
geschwächt ist . Soviel Aufwand braucht es
also immerhin , damit ein ordentlicher
Schnupfen zusammenkommt . Eine gefährli¬
che Krankheit ist er aber nicht , der Schnup¬
fen . Wir tragen ihn mit uns herum , bis er
wieder geht . Manche helfen auch nach mit
allerlei Hausmittelchen , worunter gelegent¬
lich auch ein gutes »Quetschelwasser « ge¬
zählt wird , weshalb manche häufig an
Schnupfen leiden sollen .

Vor allem aber sollten wir eins nicht tun :
man hustet und niest nicht andern Leuten
ins Gesicht , sondern behält seinen Schnup¬
fen schön für sich . Sonst werden andre
auch »verschnupft « und das wollen wir
ihnen doch nicht antun . Um uns selbst aber
gegen den lästigen Schnupfen zu schützen ,
beherzigen wir am besten den bewährten
Grundsatz des alten » Onk .el Anatol « aus
»S' Ropfers Apothek « , der da sagt : » S ' geht
halt nix iwwer warmi Fiess !< ch .

Strecke Strassburg —Ottrott
Am Sonntag Eröffnung

Am Sonntag , 22 . September , wird der Per¬
sonenverkehr auf der elektrischen Ueber -
lanilbahn Strassburg —Ottrott wieder eröff¬
net . Für die Strassburger ist das eine sehr
erfreuliche Kunde , bildet doch diese Strecke
die beste und bequemste Auflugsverbindung
nach dem Odilienberg , der von Ottrott aus et¬
wa über St. Nabor gut zu erreichen ist . Seit
dem Abend des 14 . Juni war die Strecke
stillgelegt . Um die Wiedereröffnung zu be¬
werkstelligen , hat die Technische Nothilfe
die drei gesprengten Brücken , die Brücke
über den Wallgraben am Schirmeckertor ,
die Breuschbrücke und die Breuschkanal -
brücke wieder hergestellt und den Ver¬
kehr durch Notbrücken ermöglich ;.. Die
Fahrzeit auf der Strecke Strassburg —Ottrott
über Oberehnheim dauert etwa ' eine Stunde ;
zweimal täglich verkehrt je ein Ueberland -
zug, der bis zu 400 Personen aufnehmen
kann . Strassburg ist mit dieser Strecken¬
eröffnung wieder um eine schöne und loh¬
nende Ausflugsmöglichkeit bereichert .

Die Kreisleitung Strassburg
der NSDAP , gibt bekannt :

Betr . Beschriftung von Geschäftshäusern
Es wird noch einmal darauf hingewiesen , dass

sämtliche Beschriftungen von Häusern und La¬
dengeschäften der Schriftberatungs¬
stelle der Strassburger Kunstgewerbe -Schule
(Akademiestrasse 1 , Saal 13a ) , nachmittags von
4—6 Uhr (mit Ausnahme der Samstage ) vor
Ausführung vorzulegen sind .

Es wird ebenfalls erneut darauf aufmerksam
gemacht , dass eine saubere Skizze , die Art und
Ausführung der Buchstaben , Gesamtkomposition
der Schrift , sowie farbige Anlage gut erkennen
lässt , neben der genauen Angabe von Text ,
Hausnummer und Strasse , mitzubringen ist .
Desgleichen ist das ausführende Malergeschäft
namentlich anzugeben . Falls der in Frage kom¬
mende Malermeister nicht persönlich vor¬
sprechen kann , sind dem mit der Schrift -Aus¬
führung betrauten Angestellten des betr . Maler¬
geschäftes die oben verlangten Belege mitzu¬
geben.

Die nachfolgenden Hinweise sind besonders
zu beachten :

I. Die Schrift muss dem jeweiligen Baucharak¬
ter, dem Gesamtton desselben in Form , Farbe
und Komposition angepasst sein .

II . Schreiende Farben , unruhige und über¬
flüssige Verzierungen , Schnörkel und Orna¬
mente , bildliche Darstellungen , Materialnach¬
ahmungen (künstlicher Marmor usw . ) und son - i
stige Geschmacklosigkeiten sind unter allen Um¬
ständen zu vermeiden .

III . Das Ortsbild und der Baustil (ganz beson¬
ders bei historischer Architektur ) dürfen durch
die Beschriftungen nicht gestört werden .

IV . Die Schriften müssen klar und konstruk¬
tiv schön ausgeführt sein . Malerschriften mit
Schattenkanten und Schlagschatten (die soge¬
nannten Relief -Buchstaben in gemalter Schrift )
sind nicht mehr zulässig . Dekorative Kontu -
rierung oder Füllung der Buchstaben , sowie ver¬
schiedene Stufung ihrer Tonwerte dürfen nur
bei Wahrung des guten Gesamteindruckes zur
Ausführung gelangen .

V . Beschriftung von Baikonen und Wohnungs¬
fenstern sind nicht gestattet .

VI . Nicht spezial -fachlich gebildete Schriften -
maler kommen für die Ausführung von Be¬
schriftungsaufträgen nicht in Frage .

Es ist beabsichtigt , in Bälde durch geeignete
Schriftkünstler Schulungskurse durchzu¬
führen . Zeit und Ort hierfür werden später be¬
kannt gegeben .

Der hunderttausendste Strassburger ist da
Strassburg ist wieder Grosstadt — Festlicher Empfang das 100 000 . Heimkehrers am Bahnhof

Das war ein besonderes Ereignis am Don -
nerstagmorgen ! Tic ein Lauffeuer verbrei¬
tete sich am Bahnhof und in er Stadt die
Nachricht : der hunderttausendste Strassbur¬
ger kehrt zurück ! Am Mittwoch noch stand
die Einwohnerzahl - uf 93 000 ; gestern aber
sollte die sechsstellige Ziffer erreicht wer -

Donnerstagmorgen fällig war , eintreffen .
Wer würde es wohl sein ? Voll freudiger
Erwartung wurde am Bahnhof ein kleiner
Empfang vorbereitet .

Der Zug traf am 12,45 Uhr auf dem ersten
Bahnsteig ein , und /ährend - ich die übliche
Begrüssungsfeier für die heimgekehrten

Der 100 000. Strassburger Heimkehrer , Frau Kenata Crombel -Franz , mit ihrem Söhnchen ;
links davon Rückführungskommissar Keppi , rechts Kreispropagandaleiter Bihler .

Aufnahme : Amann

den , welche Strassburg wieder zur Gross¬
stadt stempelt , und dies Ereignis verdiente
nicht allein die Aufmerksamkeit der Bevöl -
ker sondern auch dar I? resse der Be¬
hörden Unsere Bevölk -ujp kehrt teils mit
Zügen , teils in Kraftfahrzeugen und Wagen
und schliesslich auch mi ' Fahrrädern — ja,
es gibt ganz Unentwegte — aus dem Exil
zurück . Der »Hunderttausendste « aber soll¬
te mit dem 124 . Rückwandererzug , der am

Volksgenossen abwickelte , empfing Kreis¬
propagandaleiter Bihler im Auftrage des
Oberstadtkommissars Major Dr . Ernst , den
hunderttausendsten Einwohner , Frau Renata
C r o m b e 1-F ranz , ein echtes Strassbur¬
ger Kind . Pg . Bihler , zusammen mit dem
Rückführungskommissar Keppi und den
Kameraden H i n c k e r und Muerschel
vom EHD , überreichte der jungen Frau einen
schönen Rosenstrauss . Die Gefeierte war

Aufgehobene Gemeinschaftsküchen
Die Küchen , bezw . Ausgabestellen : Fisch¬

reiher Grüneberg , Kinderhort an der Rhein¬
brücke und Sängerhaus werden ab 21 . Sep¬
tember aufgehoben . Die Essenempfänger
wenden sich an die nächstgelegenen NSV-
Küchen : Barbarastift ; Allerheiligenkloster ;
Bierpalast ; Geilerstrasse und Neuer Saal,
Neudorf .

umiiiiiiiii ii iiiiiiiii iiiiiiiiiiii iiiiiiiii iiium iiiiiiiii !

An die Eltern Strassburgs
Die Rundfunkspielschar kommt

Auf ihrer Spielfahrt durch das Elsass kom¬
men heute am 20 . September siebzig Jungen
und Mädel der badischen Rundfunkspiel - '

schar der Hitler -Jugend aus Karlsrühe nach
Strassburg . Im Saal des Sängerhauses , in
dem vor kurzem die erste Jugendkundge¬
bung der Strassburger Hitler -Jugend statt¬
fand , veranstalten diese Jungen und Mädel
unter dem Motto »Hitler -Jugend singt und
spielt « einen Abend mit deutscher Musik ,
deutschen Volksliedern vom Oberrhein und
den revolutionären Liedern der nationalso¬
zialistischen Kampfzeit , in dessen Rahmen
auch Kreisleiter Fritsch und Obergebiets¬
führer Kemper zu den Strassburgern spre¬
chen werden . Die Veranstaltung beginnt
pünktlich um 8 Uhr .

Zu dieser Veranstaltung sind vor allem die
Eltern herzlich gebeten . Dagegen nimmt
Jugend unter 13 Jahren nicht teil !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII

Opfer der Pflichterfüllung
Eisenbahner tödlich verunglückt

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
ereignete •"ich im Rang rbahnhof Hausber¬
gen ein tödlicher Unfall . Beim Ueberschrei -
ten des Gleises 24 wurde der Bahnangestellte
Rudolf Grandgeoiges on einer znm Ran¬
gieren abgestossenen Yagengruppe über¬
rascht und übe fahren . Dem Aermsten wur¬
den beide . »eine abgefahrei Die Arbeits¬
kameraden li ' ssen den Schwerverletzten so¬
fort ins Spital nach Strassburg übe : führen ,
wo Grandgeorges leider in der Nacht ver¬
starb . Der Verunglückte war am 6 . Oktober
1898 in Wildersbach geboren und in Hage¬
nau wohnhaft ; er hint ' rlässt eine Witwe mit
zwei Kindern . - hr .

sichtlich gerührt , und auch ihr dreijähriger
Bub , der kleine Gerhard , hatte sein Freude
an der Ehrung , die seiner Mutter zuteil wur¬
de . Freude der Rückkehr , Freude über den
äusserst herzlichen Empfang im befreiten
Elsass ! Ein dreifaches Sieg-Heil auf den
Führer beschloss die Heine Feier .

Die Zuschauer gabei "'rau Crombel -Franz
und ihren greisen Eltern , die Freud und
Leid des Exils mit iür gete : lt hatten , ein
wahres Ehrei geleit über den Bahnhofsplatz .
Dort bestiegen die . ück . . tnderer den Omni¬
bus : jetzt wolften sie in ihr Rcdslobstrasse
la , in der Buprechtsau , gelegenes Heim.
Aber vorher durften wir rasch noch einige
Fragen an Frau Crombel -Franz stellen .

Dass sie natürlich nendlich glücklich ist ,
Strassburg , ihre liebe Heimat , wiedergefun¬
den zu haben , ist : - lt tverständlich . Sie ist
30 Jahre alt und nennt einen kräftigen Jun¬
gen ihr eigen und hr.t ein eigenes Heim —
das Haus ihres Vaters . — Schade nur , dass
Herr Emil Crombel , ihr Gatte, ' sich noch in
der Gefangenschaft befindet . Aber seine
Rückkehr ist die Frage einiger Wochen , viel¬
leicht nur etlicher Tage . Nach seiner Rück¬
kehr wird er hoffe ; ich bald Beschäftigung
finden ; vor dem Krieg war er als Koch in
einem Hotel in Drei Aenren beschäftigt .

Die Hauptsache ist , dass das » Flüchtlings¬
leben « nun ein Knde genommen hat . Dieser
2 . September 1939 war ein schwarzer Tag .
Vater Franz , der als Sergent am 12 . Septem¬
ber 1914 bei St . Benoi das Eiserne Kreuz
erster Klasse verdient 0 und 100-prozentiger
Kriegsinvalide ist , nickt bedächtig mit dem
Kopf . Zunächst ging die Flucht nach Schir¬
meck , dann wurden die Strassburger mit
Viehwagen nach Perig ^eux befördert ; sie
waren nicht weniger als vier Tage unter¬
wegs . In Saint -Martial -d 'Alberet lernte die
Familie Crombel -F mz die Dordogne ken¬
nen . Im Dezemte - sied " e sie dann nach
Nimes zu Verwandten über , wo ihnen ein
angenehmer Aufenthalt geboten wurde . Der
sehnlichste Wunsch a er blieb , zurück ins
Elsass , und der ist nun in Erfüllung gegan¬
ge . . !

Heute wird Rückführungskommissar Keppi
namens de ; tau Rrau Crombel -Franz , als
besondere Aufmerksarrke 1 des Oberstadt¬
kommissars Major Dr. Ernst , ein kleines
Geldgeschenk überreichen . Wir alle aber tei¬
len mit Frau Cromoel -Franz die Freude des
Wiedersehens . Eine - on Hunderttausenden
— ein rauhes oeschick hat sie aus der Hei¬
mat gerissen , der Führer und seine siegrei¬
chen Truppen haben uns das Elsass aufs
neue wieder geschenkt und unsere schöne
Vaterstadt Strassburg !

Am Donnerstag trafen insgesamt vier
Rückwandererzüge am Strassburger Bahn¬
hof ein und zwar 9 .18 , 11 .45, 12.22 und
17,15 Uhr . Die Züge hatten als Abgangsort :
Toulouse , Argentan -sur -Creuse , Paris -Ost
und Perigueux . Sie brachten insgesamt 1825
Rückwanderer aus der Stadt Strassburg ,
Bischheim , Schiltigheim , Hönheim und
sonstigen Ortschaften des Uniter-Elsass in
die Heimat zurück .

Am 1 . Oktober : Schulbeginn in Strassburg
Die Volksschulen öffnen ihre Pforten — Meldetermin für die höheren Schulen

Der Chef der Zivilverwaltung , Abteilung
Erziehung , Unterricht und Volksbildung , hat
in einer Anordnung an die Bezirks - und
Stadtschulämter bestimmt , dass es im Elsass
bei dem bisherigen Herbstanfang verbleibt .

Der Unterricht an den Strassburger Volks¬
schulen wird am 1. Oktober wieder
aufgenommen .

Alle Schüler , auch solche der bisherigen
öffentlichen und privaten Volksschulen , ha¬
ben sich an diesem Tage , vormittags 9 Uhr ,
in dem Schulhaus ihres Wohnbezirks einzu¬
finden .

An diesem Tage werden auch nach den
Bestimmungen des Reichsschulpflicht¬
gesetzes die Aufnahmen in die erste Klasse
stattfinden .

Ues de Seestadt Schilke
Die Däej hawich e Spaziergang am Kanal

anne gemacht un hab m'r d 'Felder , d ' Klein -
gärte un d'Brucke angelüejt . D 'Felder un
d ' Gärte bekumme so langsam widder e an¬
ders G' sicht , s 'koscht awer noch viel Müehj
un Arweit , un mancher Schweisstropfe wurd
noch üewer ' s G'sicht laufe , bis alles widder
©so isch wie vor me Johr .

D 'gsprengte Brücke mache aam Herzweh
un m 'r fröejt sich , für was diss alles sabotiert
hett müehn wäre ? S 'wurd awer flissich
dran g'schafft un s ' dürt sicher nitt lang un
s 'Läwe nimmt au do widder sinne aide
Gan ^ . De Kanal wusselt voL1 Arweitslitt wo
ne putze un ne widder fahrbar mache .

Will ich grad uffem Wäej bin g'sinn , bin
ich durich unseri Nochberstadt Bische mar¬
schiert un hab m' r so allerhand Gedanke ge¬
macht . Wie ich an de « Schülle » verbej bin
kumme , hawich gedenkt , jetzt brüeche m ' r
doch nimmi ihre Unterhalt bezahle helfe .
Vun uns Schilkemer hett m 'r nämlich sinner -

ziitt verlangt , mir solle etlichi döejsich
Fräenkle berappe , um die Barack widder
nej ze mache . Au de »Räewes « hann m' r
solle unterstütze helfe . Vun uns hett m' r
diss verlangt , mir , wo nie e Jud in unsere
Gemein liede hann wöelle . Ich erinner mich
als Kneckes , wo se in so me Kaufmann , wie
absolüit e G 'schäft in de Rüschtegass hett
wöelle uffmache , jedi Nacht d'Schiewe in -
g'schlawe hann , bis 'r vunase widder furt
isch .

Ersch noch Achtzeh , wo se sich im Gou¬
vernement feschtg 'setzt hänn , sinn se züe uns
kumme . Nitt grad viel , so e Stüecker 30 , un
waje dänne Paar , wo nett emol in d 'Schülle
gange sin , hann mir solle schwer berappe .
Unser Gemaaneroot hett sich nitt lätz degeje
gewehrt , bis am e schöene Daa von » Owe -
erab « Order kumme isch : Zahle ! Ob m 'r ' s
noch bezahlt hann , weiss ich nitt , aans isch
awer sicher : jetzit brücht die Schülle kann
Reparatur meh ; emol nitt für dänne Zweck .

De Murrwaddel .

Um den Eltern die notwendigen Auf¬
klärungen zu geben , sei aus den Bestimmun¬
gen des Reichsschulpflichtgesetzes und über
seine Anwendung auf das Elsass folgendes
hier wiedergegeben :

Für alle Kinder im Elsass , die am 30 . No¬
vember eines Jahres ihr sechstes Lebens¬
jahr vollendet haben , beginnt am Anfang
des Schuljahres , also auf 1 . Oktober , die
Pflicht zum Besuch der Volksschule .

Kinder im Elsass , die in der Zeit vom
1 . Dezember bis 28 . Februar des folgenden
Jahres ihr 6 . Lebensjahr vollenden , können
auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu
Anfang des Schuljahres in die Volksschule
aufgenommen werden , wenn sie die für den
Schulbesuch erforderliche geistige und kör¬
perliche Reife besitzen ; mit der Aufnahme
in die Schule werden diese Kinder volks¬
schulpflichtig .

Wenn nun nach diesen Bestimmungen die
Erstklässler am 1 . Oktober ihren Weg in die
Schule antreten , werden sie nicht mehr in
eine Schule kommen , die sie anhand einer
fremden Sprache in fremdes Denken hinein¬
führt . Die elsässischen Kinder werden sich
wieder nach den natürlichen Anlagen ihrer
Abstammung und ihrer Muttersprache ent¬
wickeln können .

Die Höheren Schulen werden
ebenfalls Anfang Oktober ihren Betrieb wie¬
der aufnehmen . Anmeldungen werden von
Montag , den 23 . September bis einschliess¬
lich Freitag , 27 . September , täglich zwischen
9 und 12 Uhr in den Schulgebäuden ent¬
gegengenommen , woselbst auch die Direk¬
tionen jede gewünschte Auskunft erteilen .
Grundsätzlich müssen alle Schüler und
Schülerinnen angemeldet werden . Dabei ist
das letzte Schulzeugnis sowie die Geburts¬
urkunde ( Familienbuch ) und der Impf¬
schein des Schülers mitzubringen . Es sei
besonders darauf hingewiesen , dass nur
öffentliche Schulen errichtet werden .

beweist eueren guten Willen durch Opferbereitschaft ! Opfert freudig zur

I . Reichsstrassensammlung im Kriegswinterhilfswerk 1940/41 .
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KREIS ZABERN

Beseitigung französischer Inschriften
Si . Zabern , 20 . September

Wir erinnern daran , dass bis zum 1 . Ok¬
tober alles französische Schriftgut an Häu¬
sern , Strassen und Plätzen verschwinden
muss . Wer sich dieser Vorschrift nicht fügt ,
setzt sich einer Bestrafung aus .

Abschätzung der Kriegsschäden
Si . Zabern , 20 . September

Dieser Tage wird mit der Abschätzung
der an Gebäuden verursachten Kriegsschä¬
den begonnen werden . Die mit dieser Auf¬
gabe betraute Kommission besteht aus Ar¬
chitekt Josef Seitz , in Baden -Baden als Ob¬
mann uind Bürgermeister Zeller , Bauunter¬
nehmer in Ottersweiler . Es soll mit der Be¬
hebung der Klein - und Mittelschäden begon¬
nen werden und hierbei kommt , wie wir er¬
fahren , die Kreisstadt Zabern zunächst an
die Reihe . Für die Ausführung der Arbeiten
hat der Chef der Zivilverwaltung im Elsass
auch schon einem beträchtlichen Betrag in
Aussicht gestellt .

Einebnung der Feldstellungen
Si . Zabern , 20 . September

Mit der Einebnung der durch französi¬
sches Militär angelegten Feldstellungen und
Gräben ist bereits begonnen worden . Unter
der Leitung von Wiesenbaumeister Blaess -
Zabern arbeiten zurzeit drei Kolonnen , die
eine in Zehnacker , eine weitere in
Steinburg und die dritte in Pfaffen¬
hofen . Die Einebnung im Krummen Elsass
die dortsel 'bst auch schon in Angriff genom¬
men worden ist , untersteht Wiesenbaumei¬
ster Wagner aus Saar -Budkenheim .

Der erste Opferring gegründet
Bi . Z a b e r n , 20 . September

Der Elsässische Hilfsdienst berief für
Montagabend zu einer Versammlung
Hotel « Zur Marne » ein . Ortsgruppenleiter
Gaveran -Mannheim , Organisationsleiter für
den Kreis Zabern , sprach über Entwicklung
und Wesen des Nationalsozialismus und die
Gliederung der NSDAP . Anschliessend
wurde der Grundstein gelegt zur Bildung ei¬
nes » Opferring « . Der Abend scliloss mit ei¬
nem dreifachen Sieg -Heil auf den Führet
und den Liedern der Nation . Ein weiterer

Weissenburgs Industrie heimgesucht
Aus der Festung Pfaffenschlick beschossen und in Brand gesteckt

lk . W e i is is e n b u r g , 20 . September i fähr 300 Mann umfasiste , zur Arbeit antraten ,
Die industriellen Betriebe der Stadt Weis - : umsomehr als gerade jetzt starke Nachfrage

senburg sind schwer in Mitleidenschaft ge - ! nach Stühlen herrscht und das Unternehmen
zogen worden . Durch Beschuss , der nachge - bemüht ist , praktisch und billige Mo-
wiesenermassen aus der Richtung der ; delle herauszubringen . Die Möbelfabrik
Festungsanlagen des Pfaffen schlick gekom - Schimpf hat zwar nicht durch Beschuss
men ist , ist ein Teil vernichtet und ver¬
wüstet worden , ein anderer Teil hat uniter
den von den Franzosen vorgenommenen
Sprengungen gelitten . Alle Unternehmen sind
in gleicher Weise von Plünderern heimge¬
sucht und des grössten Teiles ihres Werk¬
zeuges beraubt worden . Wenn die spezia¬
lisierten Arbeiter von Weissenburg gezwun¬
gen isind , heute einer Beschäftigung nachzu¬
geben , die nicht im Bereiche ihres Hand *
werks liegt , so kommt es daher , weil die Be¬
triebe , in denen sie beschäftigt waren , still¬
gelegt sind .

Die Holzbearbeitungsbranche ist begreif¬
licherweise in Weiissenburg , das im Schat¬
ten grosser Walduingen liegt , am stärksten
vertreten . Hier ist der gegebene Boden für
Sägereien und Grasschreinereien . Die Gross -
sägerei Bernhard , die in der Nähe des
Bahnhofes liegt , ist infolge Beschüsses fasit
vollständig abgebrannt . Der Einschlag der
Granaten beweist , dass sie vom Pfaffen¬
schlick herkamen . Das Maschinenhaus mit
der Kraftstromanlage und zwei Dampf¬
maschinen , ebenso wie das Kesselhaus sind
ausgebrannt , der ganze Sägereibetrieb mit
drei Vollgattern , einem Hochgatter , mehre¬
ren Kleingattern und Kleinmaschinen und
die Schärfanlage sind ein Raub der Flam¬
men geworden . Die Maschinen sind ausge¬
glüht . 4 000 cbm . Schnittholz sind vom fran¬
zösischen Militär aus dem Lager abgeführt
worden , ausserdem ein ansehnlicher Vorrat
Zement und Kalk . Die Sägeirei , die vordem

im 50 bis 60 Arbeiter beschäftigt hat , wird erst
nach langen Vorarbeiten und nach Vor¬
nahme der notwendigen Neueinrichtungen
wieder in Betrieb gesetzt werden können .
Besser ist es nun allerdings den beiden ande¬
ren Holztoeairbeitungsfirmen am Platze ergan¬
gen , der Stuhlfabrik und der Möbelfabrik
Schimpf . Die Stuhlfabrik liegt am
äussersten Nordrand der Stadt und gehonte
so richtig ins Niemandland . Die französi -

Schritt ist getan zur Zusammenfassung aller sehen Plünderer sind nicht bis dahin vor -
• — gedrungen , sodass die ganzen Bestände anKräfte , die gewillt sind , am Aufbau im El¬

sass mitzuwirken .

Die Hopfenpreise
Di . NJedermodern , 20 . September
Die Hopfenernte ist soweit beendet . Ein

Teil davon ist bereits in zweite Hand über¬
gegangen , und zwar zu folgenden Preisen :
RM . 150,— bis 165, — , je nach Qualität . Ein
Teil der Pflanzer ist dem Hopfensyndikat
beigetreten . Die Qualität ist zufriedenstel¬
lend , die Quantität lässt zu wünschen übrig .

Sammlung für das WHW.
Di . Nieder modern , 20 . September
Unser rund fünfhundert "Einwohner zäh¬

lendes Dorf hat einen Betrag von 158,OS RM.
zusammengebracht .

Das Ortsbild hat gewonnen
nt . Wingen a . d . Moder , 20 . September
Die französisches In - und Anschriften , die

so schnell wie möglich hier entfernt wur¬
den , haben nun allgemein den deutschen In¬
schriften Platz gemacht . Die Malergerüste an
den Geschäftshäusern sind verschwunden .
Man hat die Jebeirzeugung gewonnen , dass
es gut war , die Schilder erst nach ergan¬
gener Genehmigung anzubringen , da hier¬
durch das Ortsbild nur gewonnen hat .

gelitten , dafür hat sie aber einen umso be¬
deutenderen Schaden genommen durch
Diebstahl . Dreissig Hobelbänke stehen kahl
in der Werkstatt , weil das dazu gehörige
Handwerkszeug gestohlen worden ist .

Die Gommifabrikam Südausgang
der Stadt ist durch Beschuss und durch
Plünderung schwer heimgesucht worden .
Der Betrieb ist zum grossen Teil abgedeckt ,
und die Maschinen haben durch die Witte¬
rung gelitten . Zehn Motare sind gestohlen
worden . Fertigware ist von der Soldateska
verschleudert und in Sandsäcke verpackt
worden , um als Barrikade zu dienen . Werk¬
zeug , Rohgummi , Möbel , Packpapier ,
Schnüre und Treibriemen , alles ist ver¬
schwunden . Die in der Nähe gelegene Garage
Ringenbach hat ebenfalls schwer unter Be¬
schuss und Diebstahl gelitten . Die am Nord¬
ausgang der Stadt befindliche Garage Arbo¬
gast ist durch Sprengung zerstört . Der Be¬
sitzer hat sein ganzes Werkzeug verloren .

Die Bamberger Mühle ist für
lange Zeit ausser Betrieb gesetzt , da die Tur¬
binenanlage durch Sprengung beseitigt wor¬
den ist . Der Wasseramtrieb der mechani¬
schen Werkstatt Gorelliist beschädigt
und alles , was irgendwie einem Werkzeug
glich , ist spurlos verschwunden . Der dane¬
ben gelegenen Seifenfabrik Buchmann
ist es nicht besser ergangen . Kein Werkzeug
weit und breit . Das ganze Unternehmen ist
buchstäblich auf den Kopf gestellt worden .
Eine Ladung Soda , die frisch eingetroffen
war , ist von den französischen Soldaten zum
Barrikadenbau verwandt worden . Die Ge¬
schwister Buchmann mussten überhaupt
während der Kriegsmonate und schon in der
Vorkriegszeit ein hartes Schicksal über sich
ergehen lassen . Als Deutschstämmige kamen
sie im Verlauf des Krieges ins Konzentra¬
tionslager . In den Jahren 191 (8 bis 1921 stand
das Unternehmen unter Sequester und sollte
wiederholt versteigert werden . Biis 1929 war
der jüngste Bruder des Landes verwiesen .

fertigen Stühlen , an Holz und Werkzeug Man versteht all die Sorge , welche die Fa-
noch vorhanden sind . Die Arbeit ist denn
auch schon von einer kleinen Belegschaft
aufgenommen worden , in Erwartung der An¬
kunft der Spezialmaschinen , die bei der Bäu¬
mung deir Stadt in Sicherheit gebracht wor¬
den waren . In absehbarer Zeit dürfte die
volle Belegschaft der Stuhlfabrik , die unge - ' eitler gesicherten Zukunft entgegen .

milie um ihr Eigentum und ihre Existenz
all die Jahre hindurch durchzukosten hatte .
Nun steht sie wieder einem beträchtlichen
Schaden gegenüber , allerdings sieht sie ,
wie die Geschwister Buchmann mit Erleich¬
terung und Zuversicht feststellen , nunmehr

Oeffentliche Versammlungen
Weissenburg , 20 . September .

Im Kreis Weissenburg finden folgende
öffentliche Versammlungen des Elsässischen
Hilfsdienstes istatit :

Am Samstag , den 21 . September :
Ingolsheim : um 20 Uhr , » Rössel « .
Langensulzbach : um 20,30 Uhr ,

» Bauer « .
Lembach : um 20,30 Uhr , » Mischler « .

Am Sonntag , den 22 . September :
Hofen : um 15 Uhr , »Jung « .
Kutzenhausen : um 15 Uhr , » Krone « .
Lamper ts loch : um 15 Uhr , » Heb -

ting « .
Redner sind die Pg . Dr . Orth -Bretten ,

Fritz Meinecke - Heidelberg , Dr . H . Rhein -
heimer - Heidelberg , Benatus Schlegel -Strass -
burg , Kamill Meyer - Strassburg .

Die Versammlungs welle im Kreis Zabern
In siebzehn Versammlungen sprachen Redner aus dem Reich

Bi . Zabern , 20 . September
Samstag , den 14 . und Sonntag , den 15 .

September haben im Kreise Zabern aber¬
mals eine Reihe Volksversammlungen statt¬
gefunden , in denen Redner aus dem Reich
das Thema »Die Wende der Zeit « behan¬
delten . In Adamsweiler sprach vor vollbe¬
setztem Saale Pg . Herrmann . Kamerad
Loew , der Vertrauensmann des Elsässischen
Hilfsdienstes , stellte den Redner vor . Bei
der Versammlung in Völlerdingeh , die eben¬
falls gut besucht war , referierten unser
Landsmann Kamill Meyer und Pg . Brust .
Den Vorsitz führte hier Kamerad Bach . Zur
Versammlung in Dehlingen , in der Dr . Reu¬
ter das Referat hielt , waren Hitler -Jugend
und Bund deutscher Mädel von Bütten er¬
schienen ; es war eine glänzende Veranstal¬
tung . In Bürbach , wo ebenfalls Dr . Reuter
sprach , waren sämtliche Familien des Dor¬
fes vertreten . Auch die Kundgebung in Alt¬
weiler mit denselben Referenten nahm ei¬
nen prächtigen Verlauf . Der Versammlung
in Berg , in der Pg . Herrmann das Wort er¬
griff , liehen zwei Musiker der Wehrmacht
ihre Unterstützung . Auch hier war ein guter
Besuch zu verzeichnen . In Diedendorf
sprach ebenfalls Pg . Herrmann .; hier konnte
der Saal nicht alle Zuhörer fassen . In Dom¬
fessel war ebenfalls ein guter Besuch fest¬
zustellen ; es referierten Kamill Meyer und
Pg . Brust . In Bütten hatte Kreisleiter Roth¬
acker das Referat übernommen . Die gesamte
Dorfeinwohnerschaft war erschienen ; die
Kundgebung gestaltete sich unter Mitwir¬
kung der Büttener Jugend , die unter Frau
Pfarrer Jaegers Leitung herzergreifende
Lieder zum Vortrag brachte , zu einer be¬
sonders herzlichen Manifestation . Weitere
Versammlungen fanden statt : in Durste !
Pisdorf , Harskirchen , Lützelstein , Ingwei
ler . Eschweiler , Buchsweiler und Saar -
Buckenheim .

Die Kundgebung in Buchsweiler
Ey . B u c h s w e i I e r , 20 . September

Sonntag abend , 8 Uhr , fand im schön ge¬
schmückten , vollbesetzten Festsaale des
Gasthauses » Zur Sonne « die erste öffent¬
liche Kundgebung statt . Der Ortsgruppen¬
leiter des EHD . hatte die Freude , zum er¬
stenmal eine stattliche Anzahl BDM . in ihrer
schmucken Uniform und SA - Anwärter zu
melden . Zur Einleitung trug der BDM . ein
flottes Marschlied vor . Der Oberbürgermei¬
ster von Karlsruhe , SA . -Standartenführer Dr .
Hiissy , gab einen Ueberblick über die Ge¬
schichte und den Aufbau der NSDAP , um
abschliessend unter dem Motto »Wille und
Einsatz « über die Neugestaltung im Elsass
zu sprechen . Mit einem begeisterten Sieg -
Heil und dem Absingen des Deutschland -
und Horst Wessel -Liedes schloss die Kund¬
gebung .
Die Versammlung in Saar -Buckenheim

Du . Saar - Buckenheim , 20 . Sept .
Die erste öffentliche Versammlung ver¬

gangenen Sonntag im Lokale Dunstetter war
für unser Städtchen ein Ereignis . Würdig
und prächtig geschmückt war der grosse
Saal , der bis zum letzten Platz besetzt war
von Männern , Frauen und unserer Jagend .
Kreisleiter Bothacker behandelte in seinem
Referat die Stellung , die das heimgekehrte
Elsass im Reich innehaben wird , sprach
über das Wesen des Nationalsozialismus
und skizzierte in grossen Zügen die poli¬
tische Entwicklung der letzten Jahre . Mit
einem dreifachen » Sieg -Heil « auf unseren
Führer und dem Absingen der nationalen
Lieder fand die Versammlung einen würdi¬
gen Abschluss .

Oeffentliche Versammlung
th . Dett w eiler , 20 . September

Unentgeltlicher Sprachunterricht
für Volksgenossen jeden Alters

Wie in vielen anderen Gemeinden des El¬
sasses werden auch in Weissenburg deut¬
sche Sprachkurse für Volksgenossen organi¬
siert . Die Deutische Arbeitsfront regelt diese
Kurse im Zuge der Volksbildung , welche ihr
obliegt . Die Unterrichtsstunden stehen jeder¬
mann offen . Viele Volksgenossen besitzen
heute nicht mehr die Gewandtheit in der
deutschen Sprache , die für ihr Fortkommen
notwendig wäre . Darüber hinaus ist es
Ehrensache eines jeden deutschen Volksge¬
nossen , dass er seine Muttersprache pflegt
und mit den Hauptwerken des deutischen
Schrifttums bekannt wird . Herr Hauptlehrer
Rott hat die Leitung der Kurse übernommen .

Der Betschdorfer Chor
lk . Oberbetschdorf , 20 . September
Unser gemischter Chor nimmt demnächst

seine Proben wieder auf ; Herr Junker wird
mit seiner geübten Schar das deutsche
Volkslied pflegen , wie er dies in der Ver¬
gangenheit schon immer mit Lust und Liebe
getan hat .

H £ I »iATÜ .)lSCH4U
In Erstein wird die Zuckerfabrik

bis in vierzehn Tagen , also richtig zum Be¬
ginn der Zuckerrübenkampagne , wieder
betriebsfähig sein .

In III kirch - Grafen Staden wur¬
de heute , Freitag , vormittag , die neue »Al-
bert -Leo -Schlageterbrücke « über diie III
eingeweiht . — Die Grafenstadener Maschi¬
nenfabrik arbeitet normal ; Hunderte von
Arbeitern finden hier wieder Verdienst
und Brot .

In Neuweiler fand eine Ortsbege¬
htrog dairch den Kreisleiter Rothacker und
Landrat Hefft statt . Die Gemedndefinanzen
sind in Ordnung , Neuweiler verfügt über
nahezu 600 Hektar Wald und ein beträcht¬
liches Gememdevermögeai an Gebäulich -
keiten und Grundstücken .

In Schlettstadt steä'lt die Alumi -
minium -Fabrik alle ihre Arbeiter wieder
ein ; demnächst wird das Werk wieder in
Betrieb sein , zur Freude vieler , da sie
wieder Arbeit und Brot haben .

In Schönau ist der Petroleum -Bohr¬
turm wieder in Betrieb , die vorläufige Be¬
legschaft hat die Arbeit wieder aufgenom¬
men . Den Franzosen diente der Turm wäh¬
rend des Krieges als Beobachtungsstand .

In Wi ttisheim kehrten 650 Einwoh¬
ner aus Südfrankreich heim , nachdem sie
zuvor in Schlettstadt im Bahnhof herzlich
empfamgen wurden . Der Zug brachte auch
200 Beinheimer und Selzer , die auch froh
waren , wieder die Heimat zu sehen .

KREIS HAGENAU
DemabilisatfonsprämJe

tt . H a g e n a u , 20 . September
Die meisten Elsässer haben bei ihrem Aus¬

scheiden aus dem französischen Heer die
ihnen gesetzlich zustehende Demobilisations -
prämie nicht erhalten . Die zuständigen
deutschen Stellen sorgen für die Auszahlung
der Prämie . Die hiesigen Finanzämter haben
damit bereits begonnen . In so manchen Fa¬
milien werden die 50 RJM . als Lückenbeisser
in der Haushaltkasse hochwillkommen sein .
Einmal mehr hat sich erwiesen , wie sehr
dem nationalsozialistischen Deutschland an¬
gelegen ist , den befreiten Elsässern in allen
berechtigten Ansprüchen so schnell wie
möglich Genugtuung zu verschaffen .

Für die Bienenzüchter
bi . Hagenau , 20 . September

Bienenzüchter des Kantons Hagenau gebt
eure Stockzahl innerhalb fünf Tagen dem
Vorsitzer des Vereins , Wal 'kstrasse 8 , in Ha¬
genau , an . Der Wintereinfütterungszucker
kommt voraussichtlich nächste Woche an ,
da der Bezugsschein vom Ernährungsamt in
Hagenau bereits ausgestellt ist . Bezug gegen
Barzahlung 0 .36 RM das Pfund .

Fussballklub Schweighausen
hb . Schweighausen , 20 . September

Der hiesige Fussballklub entfaltet zur Zeit
eine rege Tätigkeit . Da in der nächsten Zeit
die Verbandsspiele beginnen , wird tüchtig
trainiert in Freundschaftsspielen . Einen
starken Gegner stellte am letzten Sonntag
auf hiesigem Platz der FK . Bischweiler .
Schlussresultat 2 :2 . Halbzeit 2 :0 für
Schweighausen .

Schweighausen arbeitet freudig mit
hb . Schweighausen , 20 . September

In der Versammlung des EiHID . am letzten
Sonntag wurde durch die Verteilung der
verschiedenen Posten an Vertrauensleute ,
der Grundstein zum organischen Aufbau der
Partei in unserem Orte gelegt .

Die Sammlung zur Winterhilfe erbrachte
in unserer Gemeinde den schönen Betrag
von 280,70 Mark .

Vieh für unsere Bauern
hm,. Niederbronn , 20 . September

Der erste Viehtrarospoirt von fünfzig
Kühen ist eingetroffen .

Gründung einer Metzgerinnun
Ein weiterer Schritt in der Sicherung der Lebensmittelversorgung

lk . W e i s s en b u rg , 20 . September
Die Lebensmittelversorgung des Kreises

Wreissenburg stellt verschiedenartige Pro¬
bleme , deren Lösung umsichtiges und ent¬
schlossenes Handeln bedingt . Der Umstand ,
dass der grösste Teil des Kreises geräumt
und seiner Produktionsmittel beraubt wor¬
den ist , macht es vorderhand zur Notwendig¬
keit , auf Bestände des Altireiches zurückzu¬
greifen . Das Bestreben der Kreisbauern¬
schaft geht dahin , die Versorgung des Krei¬
ses sobald als nur möglich auf eigene Füsse
zu stellen .

Diese Gesichtspunkte stellte der Kireis -
bauernführer Pg . Kammerer heraus , als er
am Mittwoch vormittag in Weissenburg die
Gründung der Metzgerinnung des Kreises
in die Wege leitete . Wichtig waren dabei
die Fingerzeige , welche er den Metzger¬
meistern über die Handhabung des Karten¬
systems und über den Wert der Vieheinkäufe
an Ort und Stelle gegeben hat . Eine klare
Darlegung der Marktregelung ergab , dass sie
sich im Altreich sowohl für den Landwirt
als auch für den Metzger als vorteilhaft er¬
wiesen hat . Die Metzgerinnung soll , im Ge¬
dankenkreis des Nationalsozialismus , nicht
die Rolle ei . is Gendarmen spielen , sondern
ein Organ der Betreuung sein . Die Kreis¬
bauernschaft ist bestrebt , das Metzgereige¬
werbe des Kreises sobald als möglich wieder
auf gesunde Füsse zu steller . und dem Metz¬
ger einen angemessenen Verdienst zu si¬
chern . Es ist begrüssenswert , dass die In¬
nung so schnell organisiert werden konnte ,

Nächsten Samstag , den 21 . September , obschon ein Teil der Metzger noch nichi zu - j
3 ,30 Uhr abends , findet im Vereinshaus . rückgekehrt ist . An den Metzgern selbst liegt j
eine öffentliche Versammlung statt . Bedner : :es , sich als Treuhänder zu betrachten und I
Oberregierungsrat Plattner -Karlsi ulie . ' demnach zu handeln . Mii einem dreifachen '

Sieg rHleil auf den Führer stellte sich die neu
gegründete Innung in den Dienst der öffent¬
lichen Wohlfahrt und des nationalsoziali¬
stischen Gedankens . Der Innung steht Metz¬
germeister Reichert aus Karlsruhe als kom¬
missarischer Innungsmeister vor ; er wird
die Organisation vollständig durchführen
und sein Amt sodann an einen Kollegen des
Kreises Weissenburg abgeben .

UND AUCH SONNTAGS

erscheinen auf dieser Seite die Heimat¬
nachrichten der verschiedenen Bezirks¬
ausgaben . Ein von Tag zu Tag dichter
werdendes Berichterstatternetz ermöglicht
es uns , den Anteil lokaler Nachrichten am
Gesamtinhalt der Zeitung mehr und mehr
zu steigern , um auf diese Weise die

STRASSBURGER
NEUESTE NACHRICHTEN

für jeden Leser gleichzeitig zur grossen
politischen Tageszeitung und zur örtlich
fest verwurzelten Heimatzeitung zu
laaciien .
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Sport üer „ Neuesten "

Amtliche Mitteilungen
Nationalsozialistischer Reichsbund

für Leibesiibunten
Bereich Elsass — Fachamt Fussball

Die Meisterschaftsspiele der Bereichsklasse
beginnen am 29 . September.

Die Bereichsklasse besteht aus zwei Abtei¬
langen . Nachfolgende Vereine sind der Ab¬
teilang I zugeteilt :

Rasensportverein Strassbnrg ;
Sport -Club Schiltigheim ;
F . C . » Frankonia « Strassburg;
Sport -Club Schlettstadt 1906 ;
Fussball -Club Hagenau 1900 ;
F . C. » Mars « Bischheim ;
Sportverein Strassburg ;
F . C . Bischweiler 1907 .

Die der Abteilung II angehörenden Ver¬
eine werden in allernächster Zeit veröffent¬
licht .

Spielberechtigung . — Ehemalige Berufs¬
und Amateurspieler bleiben für den Verein
des Bereiches Elsass spielberechtigt , für den
sie im Spieljahr 1939- 40 zu Recht lizenziert
waren .

Für die aus Frankreich zurückgekehrten,
sowie für die den ehemaligen konfessionel¬
len und politischen Vereinen angehörenden
Spieler besteht Freiheit in der Wahl des
Vereins im Rahmen der Satzungen des
N . S . R . L.

Um eine scharfe Eontrolle der Spielbe¬
rechtigung der Spieler zu gewährleisten ,
werden die Vereine aufgefordert , bis zum 27.
September 1940 allerspätestens eine Liste
ihrer Spieler mit folgenden Angaben an das
Fachamt Fussball (Waltharistaden 9) ein¬
zusenden :

1. Vor- und Familienname ;
2 . Geburtsdatum ;
3 . Geburtsort ;
4 . Wohnsitz (genaue Adresse angeben) ;
5 . Vereinszugehörigkeit 1938 -39 ;
6 . Vereinszugehörigkeit 1939 -40 .
Die Vereine und Spieler sind mir gegen¬

über für wahrheitsgemässe Angaben verant¬
wortlich .

Der Bereichsfachwart Fussball
Karl Brennion

Spielkalender der Bereichsklasse
Abteilung I
Vorrunde

29 . 9 . 40
Rasensportverein Strassburg — S . C. Schlett¬

stadt , Schiedsrichter Lambrich .
F . K . « Mars» Bischheim — F . C . Frankonia

Strassburg , Schiedsrichter Sold .
Sportverein Strassburg — S . C. Schiltigheim ,

Schiedsrichter Späth .

I F . C . Bischweiler — F . C . Hagenau 1900,
Schiedsrichter Kissenberger ..

6 . 10 . 40 Frankonia — Rasen Sportverein
Schlettstadt — S . V . Strassburg
Hagenau — Mars Bischheim
Schiltigheim — Bischweiler

13 . 10 . 40 Rasensportverein — Hagenan
Schlettstadt — Frankonia
Mars Bischheim — Schiltigheim
S . V . Strassburg — Bischweiler

20. 10 . 40 Schiltigheim — Rasensportverein
Hagenau — Schlettstadt
Frankonia — S . V. Strassburg
Bischweiler — Mars Bischheim

27. 10 .10 . Rasensportverein — Bischweiler
Schlettstadt — Schiltigheim
S . V . Strassburg — Mars Bischheim

3. 11 . 40 Bischweiler — Schlettstadt
Schiltigheim — Frankonia
Hagenau — S . V . Strassburg

10. 11 . 40 S . V . Strassburg — Rasensportverein
Schlettstadt — Mars Bischheim
Frankonia — Bischweiler
Hagenau — Schiltigheim

17 . 11 . 40 Frankonia — Hagenau
Mars Bischheim — Rasensportverein

Spielanstoss für die Monate September und
Oktober : 15 Uhr ; für den Monat November :
14 Uhr 30 .

Die Schiedsrichter für die Spiele ab 6 . Okto¬
ber werden in den nächsten Tagen bekanntge¬
geben . Der Bereichsfachwart Fussball

Karl Brennion .

2 . Kriegs- WHW : Di
Weit über eine Million hat der Fussball¬

sport in den letzten Jahren für das grosse
deutsche soziale Hilfswerk , das WHW .,
allein aus seinen Veranstaltungen aufge¬
bracht , von den Sammlungen und besonde¬
ren Spenden nicht zu reden . Auch am
21 ./22 . September wird der Fussballspprt ,
der in den Jahrzehnten seiner Entwicklung
ein Volkssport geworden ist , seine Pflicht
tun .

Der Fussballsport hat den brennenden
Ehrgeiz , hierbei in vorderster Linie zu ste¬
hen . In Stadt und Land , in allen deutschen
Gauen , werden Vereine uind Mannschaften
aufmarschieren , um tzu spielen für die Ge¬
meinschaft der Deutschen , für den Kampf
gegen Hunger und Kälte . Alle Kräfte werden
eingesetzt , der kleinste Verein wird neben
der Auswahlmannschaft seines Bereiches
stehen und die Spieler der Nationalmann¬
schaft marschieren in den Reihen der Aus¬
wahlmannschaften in ihren Reihen mit .

Zwei Veranstaltungen ragen besonders
hervor , beide Male haben unsere italieni¬
schen Freuinde , als Ausdruck der engen Ver¬
bundenheit unserer Waffen im gemeinsa¬
men Kampf es übernommen , eine Auswahl¬
mannschaft zu entsenden , die im Kampfe
gegen starke Auswahlmannschaften deut -

10 Neulinge in drei Länderspielen
In den letzten drei Fussball -Länderspielen

gegen Rumänien ( 9 :3 ) , gegen Finnland
( 13 : 0 ) und gegen die Slowakei ( 1 : 0 ) sind
nicht weniger als 10 Neulinge zum ersten
Mal in den internationalen Treffen einge¬
setzt worden . Gegen Rumänien haben Mar -
tinek ( Wacker Wien ) als Torwart , Krüger
( Fortuna Düsseldorf ) als Mittelläufer , Wal¬
ter 1 . FC Kaiserslautern ) und Plener ( Vor -
wärts -Rasensport Gleiwitz ) als Stürmer ge¬
spielt . Gegen Finnland wurden Schneider
( Waldhof Mannheim ) als Verteidiger und
Dzur ( Dresdner SC ) als Mittelläufer erprobt .
Gegen die Slowakei hat Zwolanowski ( For¬
tuna Düsseldorf ) als rechter Läufer erstmals
international gespielt und im Angriff stan¬
den in Eppenhoff ( Schalke 04 ) als Rechts -
aussen und in den beiden Wienern Durek
(FC Wien ) und Jellinek (Wiener Sport¬
klub ) weitere Neulinge in der deutschen
Mannschaft .

Diese Zusammenstellung beweist , in wel¬
cher zielbewussten Weise die Aufbauarbeit
weiter fortgesetzt wird .

!/* Fussballsport hilft
scher Bereiche steht . In Berlin tritt die
Stadtmannschaft von Mailand , gebildet aus
den beidetn starken Vereinen Ambrosiana
und F . C . Milano , gegen Berlins Stadtmann¬
schaft an . Das Olympia -Stadion ist die
Stätte des Kampfes , während in München
die dortige Stadtmannschaft die Vertretung
der italienischen Hauptstadt , Rom , emp¬
fängt . Zwei Treffein von überragender Be¬
deutung für den deutschen Fussballsport ,
Kraftproben und Zeugen wirklichkeitsnahen
Idealismus für das soziale Werk der Selbst¬
hilfe .

Aber auch an anderen Orten unseres
grossdeutischen Vaiterlandes gibt es Gross¬
veranstaltungen von besonderer Bedeutung .
In Wien werden die Stadtmannschaft von
Stuttgart und Wien fürs KWHW . spielen , in
anderen Städten gibt es gleichfalls span¬
nende Kämpfe . Es genügt vielleicht , um die
Fülle der Veranstaltungen aufzuzeigen , zu
erwähnen , dass im Bereich Berlin -Mark
Brandenburg zum Beispiel in allen Städten
der Provinz die starken Bereichsmannschaf -
ten Auswahlkämpfe gegen Stadtvartretungen
durchführen . Auf Plätzen und Strassen tum¬
melt sich am kommenden Sonntag der Fuss¬
ballsport , Werbezweck und soziales Wollen
miteinander verbindend .

Die Vereine melden :
An alle Sportler Kronenburg«

ergeht hiermit der Aufruf , der heute abend im
Nebensaal der Wirtschaft »Zur Krone « ( Inh .
Stoll ) , Öberhausbergrer Strasse , in Kronenburg ,
im Auftrage der NSDAP und lauf Verfügung
des Nationalsozialistischen Reichsbundes für
Leibesübungen stattfindenden Versammlung
beizuwohnen . Beginn 20,30 Uhr . Das Erscheinen
aller bisher zurückgekehrten Kronenburger
Vereinsmitglieder wird erwartet .

Rot-Weiss Strassburg
Den Mitgliedern zur Kenntnis , dass die erste

Mannschaft am Sonntag in Wilstett ein Propa¬
gandaspiii zugunsten des 2 . Kriegs-WHW . aus¬
trägt . Die Aufstellung ist folgende : Schalham¬
mer ; Müller , Allmendinger ; Conrad , Ehrhardt ,
Martin G . ; Reise , Ulmer , Martin C., Martin R.,
Strobel . Ersatz : J . Beck, Rebmann .

Turn- und Sportverein Neudorf
Allen Mitgliedern und Freunden des ehemali¬

gen Neudorfer Turnvereins « La Fraternelle » zur
Kenntnis , dass der Verein seine Tätigkeit dem¬
nächst wieder aufzunehmen gedenkt .

Zu diesem Zweck hat der Vorstand eine kame¬
radschaftliche Zusammenkunft auf Samstag , 21 .
September , 20 Uhr, im Gasthaus Gattang , Poly¬
gonstrasse 108 anberaumt .

Auch Nichtmitglieder , die für den Turnsport
Interesse haben , sind zu dieser Zusammenkunft
eingeladen . Persönliche Einladungen ergehen
nicht .

Strassburger Athleten -Verein 1890
(Früher S . A . S .)

Den Mitgliedern hiermit zur Kenntnis , dass
der Verein in nächster Zeit wieder mit den
Uebungsstunden beginnt . Neue Mitglieder , die
Schweratheletiksport betreiben wollen , können
sich jetzt schon an der Geschäftsstelle des Ver¬
eins , Alfred Clauss , Grünebergweg 13 , Strass -
burg - Grüneberg anmelden .
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Sie sind bei Ihr gut aufgehoben , diese beiden
Kleinen , die von ihren Müttern in die Obhut
der Pflegerin des NSV -Kindergartens gegeben
worden sind . Aufnahme : Weltbild

Wir sagen*s falsch
Es ist ein kleiner Irrtum , wenn wir je¬

mand mahnend zurufen : « Warum in die
Ferne schweifen . . .?» Goethe , auf den wir
uns dabei beziehen wollen , hat dass anders
ausgedrückt , und zwar mit den Worten :
«Willst du imimer weiter schweifen ?»

*

Auch Schiller lässt seinen Wallenstein
nicht sagen : « Ich kenne meine Pappen¬
heimer », sondern : Daran erkenn ' ich
meine Pappenheimer !»

*

Dass « dem Glücklichen keine Stunde
schlägt, » ist nicht ganz richtig . Piccolomiini
ist vielmehr der Meinung : «J>ie Uhr schlägt
keinem Glücklichen !»

*

« Mian merkit die Absicht und man wird
verstimmt !» Nein , man wird es nicht erst ,
sondern : « So fühlt man Absicht und man
ist verstimmt .»

*

So werden immer wieder die Aussprüche
Grosser falsch wiedergegeben . Noch ein Fall :
Als im Kriege 1870-71 Sedan gefallen und
Napoleon gefangen war , da lautete der
Schluss des denkwürdigen Telegramms
Wilhelms I . nicht « Welch ' eine Wendung
durch Gottes Fügung, » sondern : « Welch '
eine Wendung durch Gottes Führung !»

Das Testament
In Irland erzählt man sich , dass vor hun¬

dert Jahren ein zu hintergründigen Spässen
aufgelegter aliter Edelmann auf dem Toten¬
bette ein seltsames Testament diktierte :
Seine (noch sehr junge ) Frau sollte , sofern
sie unverheiratet blieb , aus dem Vermögen ,
das er hinterliess , jährlich hundert Pfund
Rente beziehen , verheiratete sie sich aber
wieder , so sollte sie zweihundert Pfund
erhallten .

« Warum denn das ?» wunderte sich der
Notar .

Der alte Herr lächelte schmerzlich .
« Der arme Kerl wirds brauchen », sagte

er.

> 9 Wilhelm" beschoss Paris
Der Mann , der die « Wunderkanone » befehligte

Im Alter von 74 Jahren starb kürzlich in
Berlin der Vizeadmiral a. D . Max R o g g e,
der während des Weltkrieges das Fernge¬
schütz kommandierte , das Paris beschoss .

Während sich im Weltkrieg die deutschen
Truppen Stück für Stück an der Westfront
vorarbeiteten , herrschte in den Geheim¬
laboratorien der Kruppwerke fieberhafte
Spannung . Wochenlang und monatelang
wurde hier gemessen und gerechnet , wur¬
den Zahlen in Formeln gefügt , Pulver ge¬
prüft und verbrannt , Gase aufgefangen und
analysiert , Festigungs - und Zerreissproben
angestellt . Nur wenige wussten um die
Ziele dieser geheimnisvollen Arbeit , die hin¬
ter strengverschlossenen Türen vor sich
ging . Da standen eines Tages die Fischer
von Cuxhaven verwundert an der Küste .
Das Ungetüm einer Kanone , wie sie es noch
nie gesehen hatten , wuchs vor ihnen auf ,
ein Mammutrohr von 25 Meter Länge starrte
gespenstisch in den Himmel . Ein wenig
Probeschiessen , hat man ihnen gesagt , und
sie miussten unter allen Umständen schwei¬
gen von dem , was sie hier sähen . Schon
werden die ersten Schüsse abgefeuert , genau
drei Striche südlich von Helgoland ,
Beobachtungsflugzeuge melden 90 Kilometer .
« Zu kurz !» schreit Vizeadmiral Rogge , als
weitere Schüsse das gleiche Resultat erge¬
ben . Der Stab von Ingenieuren erschrickt
vor seiner Stimme , aber Professor Rausen -
berger , der Konstrukteur dieses Riesenge¬
schützes , nickt verständnisvoll mit dem
Kopf , als ihm Rogge ins Ohr flüstert : « Herr
Professor , von Laon bis Paris sind es gute
130 Kilometer !» Gleich darauf ertönt der
Befehl : « Abmontieren , zurück nach Essen ,
Umkonstruktion ! »

Es musste gelingen und es gelang auch ,
durch eine Rohrverlängerung von 25 auf
34 Meter das Schussfeld zu erweitern . Im
Walde von Grepy , 128 Kilometer vor Paris ,
flitzen einige Wochen später Ordonnanzen

hin und her , Matrosen graben sich wie
Maulwürfe in die Erde . Im weiten Umkreis
ist der Wald von Stacheldraht und Posten
umsäumt . Selbst hohe Offiziere wissen
nicht , was hier vorgeht . Man munkelt von
einer Frühjahrsoffensive , darauf weisen
auch die 30 Batterien , die drohend ihre
ehernen Münder gegen die französische
Linie richten . Aber diese 90 Geschütze wa¬
ren nur Tarnung , denn der Standort des
Ferngeschützes durfte auf keinen Fall durch
Schallmestsungen seitens des Feindes er¬
raten werden , wenn aber 91 Kanonen don¬
nern , ist es unmöglich , ein einzelnes Ge¬
schütz davon herauszufinden .

Am 17 . März 1918 wendet sich der Kom¬
mandant an seine Mannschaft : « Kinders » ,
sagt er , « nun ist 's soweit !» Ein donnerndes
Hurra schallt dem beliebeten Admiral ent¬
gegen . Dann geht er an den Apparat , der
durch ein Sonderkabel mit der Obersten
Heeresleitung verbunden ist . Fasit feierlich
ertönt jetzt seine Stimme . « Melde , Wilhelm
ist bereit !» Die Blaujacken , die Konstruk¬
teure , Ingenieure und Monteure sind mit
einem Male still geworden . Vielleicht denkt
jeder daran , dass jeder Schuss aus dieser
Wunderkanone ein Risiko ist , ein Experi¬
ment , das ihnen das Leben kosten kann . Am
18 . März um sieben Uhr meldet das Tele¬
fon : « Feuer !» Bogge gibt das Kommando
an die Befehlsstelle für die Begleitbatterie
weiter . « Feuer !» Die erste Granate wird aus
dem Geschütz geschleudert und legt im
hohen Bogen ihren Weg nach Paris zurück .
Vizeadmiral Bogge erhält am 2'3 . März den
zweiten Befehl zum Feuern . In 15 bis 20 Mi¬
nuten Abstand werden die zentnerschweren
Granaten nach Paris gejagt . Mit unvorstell¬
barer Geschwindigkeit rasen sie in die
Seinestadt , 130 Kilometer in drei Minuten !
« Unsichtbare Flieger bombardieren Paris !»
ist dort der Schreckensruf .

Das dunkelste Rätsel Er
« Herr Major , Leutnant Meinhard meldet

sich zum Dienst !»
« Ich danke für Ihre Meldung , Herr Leut¬

nant » , er .widerte der Bataillonskomman¬
deur und fügte hinzu : « Sie stammen aus
Salzburg , stimmt das ? — und Ihr Vater . . . ?»

« Mein Vater ist im grossen Kriege ge¬
fallen , Herr Major . Ich war damals noch
ganz klein . . .»

« Ich weiss . Er war Unteroffizier in dem
Zug , den ich damals als junger Fähnrich
führte . Er hatte sich bei Görz die Goldene
erkämpft und paar Tage später brachten
sie ihn von einem Patrouillengang , zu dem
er sich freiwillig gemeldet hatte , tot zu¬
rück . Er jvar mein Bester .. .»

Bester . . . Wie war das nur ? Den ganzen
übrigen Tag ging es dem Bataillonskom¬
mandeur nicht aus dem Kopf . Er hatte da¬
für niemals viel übrig gehabt , für Gedichte ,
Verse , nein , wirklich nicht . Als er aber
nach dem Tode Meinharts gelegentlich ei¬
nes kurzen Heimaturlaubes diese Verse in
einer Zeitschrift gelesen hatte , da waren sie
ihm so treffend , so überzeugend erschienen ,
dass er sie in der Folge immer wieder an¬
führte , .wenn von dem toten Unteroffizier
die Bede war . Und man hatte den ganzen
Krieg hindurch von ihm gesprochen , in der
Kompanie , im Bataillon , im Begiment . Wie
hiessen nur diese Verse ? Längst waren sie
ihm entfallen — nein , jetzt hatte er sie wie¬
der :

Zählung von Hanns Änderte

« Und täglich das dunkelste Bätsei von allen :
Die Besten trifft es , die Besten fallen ...»

Ja , so hatten diese Verse gelautet , die sich
so oft bewahrheitet hatten damals im gros¬
sen Krieg — wohin man schaute , sich be¬
wahrheitet hatten . . ..

Das Bataillon wurde gleich in den ersten
Tagen des polnischen Feldzuges vor einem
Jahr eingesetzt , in Galizien über Krakau
hinaus . Der junge Leutnant Meinhart machte
bei der vierten Kompanie Dienst als Zug¬
führer , so wie der Major damals im grossen
Kriege . Für diesen war es von Anfang an
eine Selbstverständlichkeit gewesen , den
Sohn seines besten Unteroffiziers besonders
im Auge zu behalten und bald konnte er er¬
kennen , dass der Junge dem Alten in nichts
nachstand . Immer , wo es galt , vorne zu sein
war Leutnant Meinhart zur Stelle .

Der Vormarsch ging unaufhaltsam weiter
Die motorisierten Verbände leisteten Uner¬
hörtes . Der nachrückenden Infanterie blieb
die Kleinarbeit , Säuberung und Sicherung
und — eine SonderÄigenart dieses polni¬
schen Feldzuges — der Kampf gegen die
Heckenschützen , deren tückische Üeberfälle
aus dem Hinterhalt Opfer um Opfer forder¬
ten .

Ein grösseres Dorf war zu besetzen . Späh¬
trupps hatten gemeldet , dass es vom Feind
geräumt , dass aber die Heckenschützenge -

Werdende Muttt r
Du pochst an meines Leibes zarte Wände ,
du ungebornes , schon geliebtes Kind ,
als wenn dich eine heisse Sehnsucht sende
ins Licht der Sonne , in den Frühlingswind .

Ich bin die Hand , die liebend dich geleitet .
Die Erde bin ich , die dich nährt und hegt .
Ich bin der Baum , der schützend dich um¬

breitet .
Der Himmel bin ich , der dich Sternlein trägt .

Du regst dich , meine zarte Wasserrose ,
in deines Lebens tiefverborgenem Teich .
Wann küsst das Licht der Welt dich , Ah¬

nungslose ?
Wann lallst du «Mutter » , lächelst froh zu¬

gleich ?
Felicitas v . Zerboni di Sposetti .

Illllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllilllllll

fahr gross sei . Ein Zug sollte vorgeschickt
werden .

« Welcher der Herren meldet sich freiwil¬
lig ?» wandte sich der Major an die um ihn
versammelten Offiziere .

« Ich , Herr Major !» Leutnant Meinhart
war vorgetreten .

Nein — wollte der Major erwidern , un¬
terdrückte es aber im letzten Augenblick .

Nein ! schrie es in ihm auf — aber er
konnte nicht mehr anders . Denn durfte er
die Verantwortung übernehmen , einen an¬
dern zu bestimmen , wenn dieser sich ge¬
meldet hatte ? Wenn dem anderen dann et¬
was zustiesse ?

Leutnant Meinhart ging mit seinem Zuge
vor und machte in dem Dorf ganze Arbeit .
Mit der Meldung von der vollzogenen Säu¬
berung brachten sie den jungen Ottizier tot
mit . Der letzte Schuss war ihm zum Schick¬
sal geworden . ..

*

Ein paar Tage später , als das Bataillons¬
kommando in einem Schloss einquartiert
war , lag ein Brief auf dem Schreibtisch des
Majors . Von Frauenhand geschrieben , an
Leutnant Meinhart gerichtet — der Majojr
wusste , von seiner Braut . ...

Er gab den Brief zu der Todesmeldung ,
die er eben unterschrieben hatte . Und fügte
unter seinem Namen hinzu :
« Die Besten trifft es , die Besten fallen . .. .»

Warum ? Warum ? Ging es ihm dabei
durch den Kopf .

« Darum !» sagte er grimmig vor sich hin
und schlug dabei mit der Faust auf den
Tisch , dass der Schreiber drüben erschrok -
ken auffuhr .

Dann kam der Befehl zum weiteren Vor¬
rücken .

Folgen einer stummen Humoreske
vonO . G. Foerster

Mein Freund Eberhard ist keiner von den
Jüngsten mehr . Das spärliche Haar , das
seine Glatze umrandet , jwird schon etwas
grau . Er schielt auch ein wenig , besonders
in Augenblicken lebhafter Gemütsbewegung .
Trotzdem hält er sich noch immer für ei¬
nen unwiderstehlichen Don Juan .

Als wir eines Sonntags in einem Garten¬
restaurant sassen , erklärte er mir das Ge¬
heimnis seiner ungewöhnlich raschen Er¬
folge bei schönen Frauen .

« Man sagt , Blicke könnten töten, » begann
er . Das glaube ich nieht . Aber eins ist si¬
cher : Blicke können mehr sagen als lange
Worte . Der bezwingenden Macht meiner
Blicke vermag kein Mädchen zu widerste¬
hen . Siehst du das blonde Mädchen mit dem
lila Strohhut da drüben ? Die alte Dame mit
dem Zwicker und dem strengen Gesicht ne¬
ben ihr ist wahrscheinlich die Mutter . F.ine
entzückende Erscheinung , wie ?»

Ich sah die beiden , sie sassen drei Tische
vor uns ; und ich stiess einen Ruf der Ueber -
raschung aus .

« Ich meine natürlich die Tochter ! » er¬
klärte Eberhard . « Mir gefällt sie . Ich hoffe ,
sie heute oder morgen zu treffen .»

« Ja , kennst du sie denn ? fragte ich .
« Natürlich noch nicht ! Aber nun pass

einmal auf ! Ich werde ihr durch meine
Blicke und Zeichen in wenigen Minuten
alles sagen !»

Er lehnte sich bequem zurück und
starrte die blonde Schönheit an . Endlich
wandte sie den Kopf und sah zu uns herü¬
ber .

« Siehst du , wie erschrocken sie zusam¬
menzuckt ?» triumphierte Eberhard leise .
« Das ist die Dämonie meines werbenden
Blickes !»

Er nickte zu ihr herüber und zwinkerte
mit den Augen . « Herrlich , wie rasch sie

darauf eingeht . » rief mein Freund entzückt .
« Sie neigt den Kopf und lächelt mich strah¬
lend an . Als hätte sie nur auf mich gewar¬
tet !»

Und nun begann ein Kreuzfeuer von Blik -
ken , und es war wirklich erstaunlich , wie
umfangreich Eberhards Blick -Begister war .
Es waren verliebte , werbende , fragende
Blicke , und es .war nicht zu leugnen , dass
auch das Mädchen vor uns über einen sehr
ausdrucksvollen Wortschatz der Augen¬
sprache verfügte . Hin und wieder warf sie
einen scheuen Blick zu ihrer Mutter herü¬
ber — diese aber war völlig in die Welt
der Musik versunken , die von einer Blaska¬
pelle mit ausserordentlicher Lungenkraft
gut vertreten wurde .

Jetzt zog Eberhard ein neues Begister : er
vervollständigte seine Blicksprache durch
allerlei Zeichen . Zuerst legte er unauffällig
seine Hand aufs Herz und verdrehte die
Augen dabei , dann blickte er fragend nach
der Uhr , streckte sechs Finger aus und sah
abermals nach dem Ausgang . Die Blonde
deutete mit einer scheuen Kopfbewegung
auf ihre Mutter . Da streckte Eberhard noch
zwei Finger aus — diesmal nickte sie lä¬
chelnd .

« Na also !» rief Eberhard , « um acht Uhr
treffen wir uns ! Ganz schnell , wie ?»

In diesem Augenblick erhob sich ein Ehe¬
paar , das links von dem Tische des Mäd¬
chens sass und ging dem Ausgang zu . Vor
unserem Tisch blieben beide stehen , der
Mann , ein breitschultriger Herr , der wie ein
Binger aussah , blickte Eberhard finster und
drohend an und sagte : « Sie , das wollte ich
Ihnen noch sagen : Wenn Sie noch einmal
meine Frau anglotzen und ihr mit Ihren
Kalbsaugen zuwinken und unanständige
Zeichen machen , dann haue ich Ihnen den
Buckel voll , Sie hässlicher alter Idiot !»

Eberhard erblasste und starrte den Hü¬
nen erschrocken an . « Aber , mein Herr, »
stotterte er , « ich habe doch nicht Ihre
Frau . . .»

« Schweigen Sie , Sie Wüstling !» zischte
auch die Frau , eine korpulente Vierzigerin
mit zwei Warzen unter der Nase , « meinen
Sie , ich bin blind ? Schämen sollten Sie
sich ! In Ihren Jahren . . .»

« Aber das ist bestimmt ein Missverständ¬
nis ! » versicherte Eberhard , « Man sagt , ich
schiele manchmal ein bisschen . . .»

« Nun ja , es sieht wirklich so aus , als ob
Sie schielen, » gab der Hüne etwas besänf¬
tigt zu , « ja , man sieht es jetzt . Aber ir¬
gend jemand haben Sie doch zugeplinkert ,
und das schickt sich eben nicht . »

Die beiden gingen davon und Eberhard
fluchte hinter ihnen her . In diesem Augen¬
blick kam unsere blonde Dame , deren Mut¬
ter gerae Ansichtskarten kaufte , rasch an
unseren Tisch , drückte mir die Hand und
sagte : « Wie ich mich freue ! Heute um acht
also vor dem Ausgang ! Ich bringe noch
Mutti nach Hause . » Schon war sie weg .

Eberhard bot ein mitleiderregendes Bild
völliger Ratlosigkeit .

«Aber . . . wie ist denn das möglich ?»
stöhnte er schliesslich . « Ich habe ihr alles
erklärt , und mit dir trifft sie sich . . .»

« Oh , ich wollte nur deinen Trick lernen, »
erklärte ich , « und da habe ich einfach alles
nachgemacht .»

« Da hat sie mich also garnicht angese¬
hen ?»

« Keineswegs ! Dich hat nur die Dicke mit
den Warzen gesehen . . .»

Das gab ihm den Best , er stand auf und
verliess mich ohne ein Wort . Um acht
traf ich Luise . Ich kannte sie schon
lange . Wir waren beide überrascht gewe¬
sen , als wir uns so plötzlich gegenübersas -
sen

Der Evangelist
Lessing weilte einmal mehrere Tage in ei¬

ner mitteldeutschen Stadt und hatte in ei¬
nem Gasthoft dortselbst gewohnt . Endlich
musste er jedoch seine Reise fortsetzen .

Kaum hatte er jedoch die Stadttore hinter
sich , als ein ungewöhnlich heftiges Unwet¬
ter losbrach . Das veranlasste unseren Dich¬
ter , schleunigst umzukehren . Er begab sich
schnurstracks auf das Zimmer , das er bis zu
seiner Abreise bewohnt hatte . Er wusste al¬
lerdings nicht , dass der Wirt diesen Raum
inzwischen bereits an einen neuangekomme -
nen Gast vermietet hatte .

Nachdem er seine durchnässte Kleidung
abgelegt hatte , setzte er sich an den
Schreibtisch , um eine am Tage vorher begon¬
nene Arbeit fertigzustellen .

Nach einer Weile öffnete sich die Zimmer¬
tür , und der neue Bewohner des Raumes trat
ein . Lessing , ganz in seine Arbeit vertieft ,
achtete nicht darauf .

Der Fremde sagte schliesslich erstaunt :
» Nanu , wer sind Sie dann ? «
Lessing arbeitete in aller Ruhe weiter ,

ohne sich stören zu lassen . Das empörte den
anderen . Wütend trat er einige Schritte nä¬
her , blickte Lessing über die Schulter in des¬
sen Niederschrift und fragte nochmals :

» Ich will wissen , wer Sie sind ? Augen¬
blicklich geben Sie mir Antwort .

» Na , wenn Sie es durchaus wissen wol¬
len : Ich bin der Evangelist Lukas !« antwor¬
tete Lessing und schrieb in aller Gemütsruhe
weiter .

Dem Fremden mochten gelinde Zweifel an
der Geirteszurechnungsfähigkeit Lessings
aufsteigen . Er fragte darum nochmals :

»Wer sind Sie ? «
» Ich sagte Ihnen doch schon : Ich bin der

Evangelist Lukas , denn auch jener wird zu¬
meist zusammen mit einem Ochsen , der ihm
über die Schulter schaut , abgebildet ! «

Versuch am untauglichen Objekt
James Boswell , der Schotte , und Samuel

Johnson , der Engländer , enge Freunde in
jenem geistigen Bezirk , der hoch über der
insularen Begrenzung liegt , gerieten einmal
mit ihrem Gespräch auf die Erde und strit¬
ten sich alsbald ihre Länder .

« In England » , sagte Boswell hitzig ,
« hörst du alle Tage , dass Bettler auf der
Strasse verhungert sind . In Schottland habe
ich das noch nie vernommen . »

Johnson , ein gründlicher Kenner engli¬
schen Wesens und also auch englischer
Politik , lächelte . « Möglich » , sagte er . « Das
liegt danin aber nicht daran , dass es in
Schottland keine Bettler gibt , sondern
daran , dass es sich als unmöglich herausge¬
stellt hat , einen Schotten durch Hunger um¬
zubringen .»

Der Tenor au! dem Holzweg
Ein Tenor , der mehr Eitelkeit als Talent

besass , fragte einst nach einer Theatervor¬
stellung seinen Kollegen Leo Slezak : « Nun ,
lieber Kollege , was haben Sie sich gedacht ,
als Sie mieh heute auf den Brettern sahen ?»
— « Dass Sie auf dem Hqlzweg sind !»

4
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zeigte Ansätze einer neuen , gesünderen Entwick - I
lung und wurde von der Handwerkskammer El -
sass im Dezember 19Ö8 inmitten einer schweren j
Wirtschaftskrise in den Dienst der Arbeitsbe¬
schaffung gestellt .

Aus der deutschen Wirtschaft

D e Au '
ga

'
est des alsässischei Handwarks

Zweihundert stehen zur Mitarbeit bereit
Von

H . Leg ,
Generalsekretär der Handwerk . .. . .jr

Strassburg
Das elsässische Handwerk , das auf eine alte

Geschichte und auf grosse kulturelle Leistungen
zurückblicken kann , hat sich verhältnismässig
erst spät zum Berufsstands - und Berufsorgani¬
sationsgedanken bekennnen können . Der Grund
hierfür liegt in der geistigen und politischen
Auswirkung der französischen Revolution , die ja
bekanntlich durch Sondergesetz nicht nur das
Zunftwesen beseitigte , sondern den Organisa¬
tionsgedanken überhaupt nicht zuliess . Bis 1870
lebte das elsässische Handwerk unter dem Orga¬
nisationsverbot und war damit des natürlichsten
Schutzes des wirtschaftlich Schwachen beraubt .
Es teilte damit den geltungs - und leistungsmäs -
sigen Niedergang des gesamten französischen
Handwerks , der noch durch das Fehlen eines ge¬
regelten Lehrlings - und Prüfungswesens wesent¬
lich beschleunigt wurde .

Im wieder deutsch gewordenen Reichsland 1871
sollte das Handwerk bald eine zielbewusste
staatliche Förderung erfahren und Ende der 80er
Jahre entstanden im Elsass die ersten freien
Handwer- jrinnungen und Gewerbeyereine . Ge¬
genüber den damals herrsehenden liberalisti -
schen Vorurteilen und Vorstellungen hatte die
junge Handwerkerbewegung im Elsass keinen
leichten Stand . Es bedurfte der sogenannten
»Handwerkernovelle « , d . h . des deutschen Hand¬
werkerschutzgesetzes vom 26 . Juli 1897 und der
dadurch möglich gewordenen Errichtung der
Handwerkskammer für Elsass -Lothringen , da¬
mit der Gedanke der Organisation im reichslän -
dischen Handwerk immer tiefere Wurzeln schlug
und nach einem Jahrhundert Organisationslosig -
keit wieder die ersten Pflichtipnungen in Strass¬
burg, Metz, Mülhausen und Kolmar entstanden .
Um die Jahrhundertwende bestanden im Elsass
23 freie Innungen , zwei Pflichtinnungen und 55
Handwerker - und Gewerbevereine , die als Wahl¬
körper der Handwerkskammer deren Mitglieder
zu wählen hatten und etwa ein Viertel der
selbständigen Handwerker umfasste . Das Hand¬
werk begann allmählich wieder ein beachtens¬
werter Faktor im öffentlichen Leben zu werden .
Die Handwerkskammer war durch zwei Vertreter
in der damaligen ersten Kammer des Reichslan¬
des vertreten . Sie stand den Behörden beratend
in allen Fragen der Gewerbeförderung zur Seite .
So konnte sie schon 1907 eine handwerker¬
freundliche Vergebungsordnung erreichen . Sie
förderte auch die wirtschaftlichen Einrichtungen
von Handwerk und Gewerbe , und stand nament¬
lich bei der Gründung von zahlreichen Einkaufs¬
und Kreditgenossenschaften Pate . Diese erfreu¬
liche Entwicklung des Handwerks fand ihren
sinnfälligen Ausdruck in der Errichtung eines
grossen Handwerkerhauses in Strassburg . In¬
zwischen war die Zahl der Handwerkerorganisa¬
tionen im Elsass auf 152 im Jahre 1913 ange¬
wachsen , und zwar 30 freie Innungen , 34 Pflicht¬
innungen , 44 Handwerker - und Gewerbevereine ,
31 Genossenschaften und 13 Verbände .

Als Elsass - Lothringen 1918 an Frankreich fiel ,
bekannte sich die Handwerksführung und mit
ihr das ganze elsässische Handwerk mit aller
Entschlossenheit und Energie freimütig zum
deutschen Handwerkerstatut . Alle Ab-
bruchversuchc , die im Laufe der Uebergangszeit
unternommen wurden , konnten abgewehrt wer¬
den . Trotzdem wäre es wohl nicht gelungen , die
Handwerkerorganisation im Elsass vor dem
französischen Angleichungseifer zu retten , wenn
man sich elsässischerseits auf die Verteidigung

beschränkt hätte . Einfache elsässische Hand¬
werker führten den Kreuzzug gegen Liberalis¬
mus , Indifferenz und Individualismus . Und sie
gewannen ihn . 1920 wurde vom Elsass aus die
französische Sprache durch das Wort und den
Begriff » Artisanal « , gleich Handwerk , bereichert .
1922 wurde auf elsässische Veranlassung in Pa¬
ris ein Landesverband des französischen Hand¬
werks errichtet und ziemlich spät , erst 1937,
kam auch ein Lehrlingsgesetz nach elsässischem
Muster hinzu .

Aber trotzdem hielt das elsässische Handwerk
auch weiterhin an seinem deutschen Sonder¬
statut fest , vor allem , weil es seine Innungs¬
organisation , der Frankreich nichts gleichwerti¬
ges entgegenzustellen hatte , nicht aufgeben
wollte . 1935 ordnete die Handwerkskammer El¬
sass — die lothringische Abteilung war schon
1923 zu einer selbstständigen Handwerkskammer
Lothringen ausgebaut worden — den systemati¬
schen Ausbau der Pflichtorganisation an . Die
Zahl der damals vorhandenen Pflichtinnungen
stieg innerhalb drei Jahren von 62 auf 116, der
Prozentsatz der organisierten Handwerker von
60 auf 80 . Das gewerbliche Genossenschafts¬
wesen , das seit 1918 eine Reihe von äusserst
schmerzlichen Rückschlägen , mit verursacht
durch das Fehlen von zuverlässigen und starken
Zentralverbänden und -Kassen , erlitten hatte ,

Gegen das ; »Formularwesen «. Ministerial¬
dirigent Dr . Schlotterer vom Reichswirt -

Der von den Westmächten im Vorjahr vom sch &ftsministerium sprach auf der Jahres -

Zaun gebrochene Krieg traf wiederum das elsäs - tagung der Ausaenhandelsstelie für das Rhem -

sische Handwerk in schwerster Form . Vierzig ' land . Interessant an seinen Darlegungen w ar,

vom Hundert der Handwerker wurden mobili - dass es dem Deutschen Reich gelungen sei , mit

siert oder evakuiert . Strassburg wurde geräumt !Europa als Kern einen festen Aussenhandels -

und die Handwerkskammer in ein Vogesental block zu schaffen , der sich gegenüber der eng¬
verlegt . Die Organisation im Handwerk kam mit lischen Blockade als widerstandsfähig erwiesen
geringen Ausnahmen zum Erliegen . Die Liefe - habe . Der innereuropäische Warenaustausch
rungsgenossenschaften erhielten nur geringfü - 1gei wegent hch verstärkt worden . Dr . Schlotte -
gige französische Heeresauftrage Das Elsass war , fes t , dass sich die amtlichen

, _ . .. . dcm mogi lchst viel Material |
® . . '

eben »Glacis « , aus
Maschinen und Werkzeuge weggeschafft wurden .
Die Not im Handwerk stieg ins Riesengrosse . Die
Arbeitslosenkasse der Handwerkskammer war in
dieser Zeit mit Unterstützungsanträgen über¬
flutet .

Stellen über die Schattenseiten des deutschen
Aussenhandelssystems durchaus im klaren
seien , das durch die Wirtschaftsenge und die
Wirtschaftsbeschränktheit bedingt gc -vesen sei ,
in der sich das deutsche Volk seit Versailles

Mit bemerkenswerter Geschlossenheit und seit der Durchführung feindlicher Mass -

folgt das ganze elsässische Handwerk dem
Ruf seiner Führung . Mitte September ste¬
hen nun 200 Pflichtlnnung 'en be¬
reit , den Weg in eine neue Blütezeit des
elsässiscfaen Handwerks anzutreten . Heute
ist der letzte Handwerker Im Elsass organi¬
siert . Die Kreishandwerkerschaften sind ,
wie bereits berichtet , im wesentlichen einge¬
richtet , die Bezirksobleute für sämtliche
Handwerksberufe ernannt . Aus dem benach¬
barten Baden entstanden dem elsassischen
Handwerk Berater und Helfer , die zusam¬
men mit den bewährten elsässisehen Hand -
werksfiihreirn den Neuaufbau und den wirt¬
schaftlichen länsatz des Handwerks rielbe -
wusst verfolgen und verwirklichen .
Viele Wunden gibt es zu heilen , besonders in

nahmen gegen die deutsche Wirtschaft befun¬
den habe . Die Ankündigung , dass mit dem
siegreichen Ende dies Krieges dias »F o r m u -
lar wesen « über Bord geworfen werden
könne , hat in der deutschen Wirtschaft selbst¬
verständlich grosse Genugtuung ausgelost .

Setzung der requirierten , ausgeplünderten und
teilweise zerstörten Handwerksbetriebe der Or¬
ganisation keine geringen Sorgen bereiten . Roh¬
stoff - , Werkzeug - und Kreditversorgung , Ar¬
beitsbeschaffung und Anpassung an die neuen
Produktionsbedingungen und Werkstoffe , das
sind die grossen Aufgaben der neugefestig -

t ten Handwerkerorganisation im Elsass . Diese

den geräumt ^ Gebieten , wo die Wiederingang - Aufgaben werden restlos gelöst werden .

Arbeitslosigkeit und Arbeitseinsatz im Elsass
Zahlen und was sie uns sagen — Müssen wir den Winter fürchten ? — Die Entwicklung verläuft wie erwartet

Wir veröffentlichten in unserer gestrigen
Stadtausgabe eine Mitteilung der elsässi¬
sehen Arbeitsämter , wonach in der Zeit

vom 1. bis 15 . September wieder 10 507 Ar¬
beitsuchenden Stellen vermittelt werden
konnten . Anhand dieser Zahl erscheint es
uns angebracht , einmal grundsätzlich den
Stand des Arbeitseinsatzes im Elsass zu
beleuchten .

Stellenvermittlung holt

Arbeitslosigkeit ein
Wie ist das Verhältnis der Stellenvermitt¬

lungen zur Arbeitslosenzahl . Stellen wir ver -
gleichsmässig die beiden Tabellen neben¬
einander .

Es wurden Arbeitslose
am 15. August
am 1 . September
aim 15 . September

Es wurden an Stellen vermittelt :
bis 15 . August insgesamt 8 000
bis 1 . September insgesamt 15 359
bis 15 . September insgesamt 25 866

Somit steht die Stellenvermittlung der Zahl
der Arbeitslosen am 15. September um nur
noch

7 4>9i2 nach gegen
9 330 am 1 . September und

12 469 zu Anfang des Arbeitseinsatzes am 16.
August . Würde also die Entwicklung so wie
bisher weiter verlaufen , so wäre damit zu rechnen ,
dass die Arbeitslosigkeit im Elsass schätzungs¬
weise in einem Vierteljahr vom Arbeitseinsatz
»eingeholt « wäre .

»ArLeitseinsatzfeindc Winter

Man wird nun dagegen einwenden , dass der
Winter bevorstehet , der bekanntlich als » a r-

gezählt :
insgesamt 20 469
insgesamt 24 689
insgesamt 33 368

beitseinsatzfeindlich « zu bezeichnen ist . Mit
den Wintermonaten erhöht sich ganz natur -
gemäss die Arbeitslosigkeit immer , weil in be¬
stimmten Berufen die Wetterabhängigkeit eine
grosse Rolle spielt . Und gerade im Elsass —
so wird man kritischerweise einwenden — ist
die Abhängigkeit von der Möglichkeit , die Auf¬
bauarbeiten im Freien durchzuführen , gross .
Müssen nicht in den bevorstehenden Monaten
Brückenbauten , Kanalregulierungen , Strassen -
ausibesserungsarbeiten , Notstandsmassn ahmen
usw . aufgegeben werden und werden damit nicht
wieder Hunderte , ja Tausende arbeitslos ?

Zweifellos ist der bevorstehende Winter in
dieser Beziehung nicht zu unterschätzen . Er
wird auch von den verantwortlichen Stellen
nicht unterschätzt — aber in seiner »Gefahr «
auch nicht übersehätzt . Denn es sprechen
manche Momente dafür , dass wir bis in einem
Monat die grösste Spitze der Arbeitslosenzahlen
hinter uns gebracht haben werden .

Die Rückkehrerzahlen
werden abebben

Das ist einmal die Entwicklung der Rück¬
kehrerzahlen . Sie hat in den letzten vier¬
zehn Tagen ihren Höhepunkt erreicht . Während
nfimlioh in der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . September
rund 60 000 Rückkehrer gezählt wurden , waren
es in den Tagen vom 1 . bis 16. September allein
30 000. ( Diese Zahlen gelten für die Stadt
Strassburg ! ) Wir sind uns darüber klar , dass
sich in der Zählung der Arbeitsämter , besonders
aber des Arbeitsamtes Strassburg vom 1 . Okto¬
ber diese Zahlen bemerkbar machen werden .
A'ber ebenso klar sind wir uns auch ,
dass damit dann der Hauptansturm auf
die Arbeitsvermittlung vonseiten der Rück¬
wanderer überwunden sein und der über -

Generalmajor von Schell über die künftige deutsche Autoproduklion
Typenbereinigung gellt weiter — Brennstoff für zehn Jahre — Steigerung der LasHtraftwagenerzeugung

Auf einem von der Industrie - und Handels¬
kammer Berlin und der Wirtschaftskammer
Berlin -Brandenburg veranstalteten Vortrags¬
abend sprach der Unterstaatssekretär im
Bieächsverkehrsminlsterium , Generalmajor von
Schell über »Die Stellung des Kraftverkehrs
in der Kriegs - und Friedenswirtschaft «.

Motorisierung der Wehrmacht und Motorisie¬
rung der Wirtschaft hängen eng und unlöslich
zusammen . Die Typenbereinigung habe eine
bedeutende Vereinfachung gebracht . Für Drei¬
räder sei ein Einheitstyp geschaffen worden ;
das gleiche gelte für Anhänger . Der Nachbau
beim Lastkraftwagen habe sich in der Praxis
als nicht zweckmässig erwiesen , man sei da¬
her zu gemeinschaftlichen Konstruktionen
übergegangen , die sich sehr gut bewährten .
Diese Gemeinschaftstypen sollen je¬
doch dem Auto kein uniformes Gesicht geben ,
sie sollen vor allem bei den Ersatzteilen eine
wesentliche Vereinfachung bringen . Immerhin
könne man den Lastkraftwagen , der nur zur
Beförderung von Gütern benutzt wird , leich¬
ter vereinheitlichen , als den Personenkraftwa -
gen ; die Ve reinfachuing gehe jedooh nur so¬
weit , wie sie erforderlich ist .

Generalmajor von Schell hob hervor , dass
der Lastkraftwagen sowohl militärisch , als
auch wirtschaftlich einsatzfähig sein muss , er
müsse so gebaut werden , dass er duiroh ein
einzubauendes Aggregat Vierradantrieb erhal¬
ten kann . Das entspreche den Forderungen
der Wehrmacht , auch wenn dadurch eine
10- bis 15-prozentige Verminderung der Ge¬
landegängigkeit eintrete . Alle diese Dinge
seien während des Krieges weitergetrieben
worden . Die neuen Typen werden vom
zweiten Quartal! d. J . ab überall gebaut . Da¬
mit sei ein gewaltiges Umstellwerk vollendet
worden , wodurch der Nutzeffekt ausserordent¬
lich gesteigert werden konnte . Daher könne
man den kämmenden Friedensanforderung er.
mit Ruhe entgegensehen .

Dann teilte der Vortragende mit , dass trotz
ungeheurer Anforderungen es gelungen sei ,
im ersten Kriegsjaibr noch 37 000 Lastkraft¬
wagen und 31000 Schlepper neu in die Wirt¬
schaft hineinzupumpen . Die Lastkraftwagen¬
produktion soll und wi rd w e i ter gestei¬
gert werden . Auf dem Treibstoffgebiet ver¬
fügen wir heute über mehr Betriebs¬
stoff , als zu Kriegsbeginn , die Betriebsstoff¬
lage würde sogar einen Krieg auf zehn Jahre
zulassen . Es werde jedoch trotzdem nicht
mehr Brennstoff zur Verfügung gestellt , da
wir für alle Fälle gerüstet sein wollen . Durch
Flüssiggas - und Generatoreneinsatz wur¬
de die Lage wesentlich verbessert . Zurzeit lau¬

fen über 60 000 Fahrzeuge dieser Art , wobei
der Hauiptantell auf Lastkraftwagen entfällt .
Die gesamte Flüssiggasproduktion werde ver¬
braucht , bei den Generatoren sei die Arbeit
und Umstellung gut verlaufen .

Für den künftigen Frieden stellte er tn

Aussicht , dass der Kraftverkehr ein unge¬
heures Ausmass annehmen werde , die
Typen b ereinig ung gehe bestimmt
We i t e r. Dl« Beschränkung In Produktion
und Verteilung werde dann wohl aufgehoben
werden .

nächsten Periode eine Entlastung bringen wird .
Bis dahin werden hoffentlich auch die letzten
elsässisehen Soldaten aus dem unbesetzten
Frankreich zurückgekehrt sein , deren Entlas¬
sung selbstverständlich auch in der Entwicklung
der Arbeitseinsatzzahlen augenblicklich zu spü¬
ren ist .

Schwierigke iten verschwinden

Die Weltwirtschaft in Kürze
Die Versorgung der Schwefe — Englische Flucht nach den USA. hält an

Amerikanische Güter ittr die Schweiz .
Hafen Savona sind vier Dampfer aus den
Vereinigten Staaten mit Getreide und Kohlen
für die Schweiz angekommen . Bin weiterer ,
gleichfalls von der Schweiz gecharterter Damp¬
fer ist in einem jugoslawischen Hafen mit ei¬
ner Ladung Erdöl angekommen , das durch
Italien nach der Schweiz transportiert werden
■wird.

Die Flacht der englischen Seevfirslcheirang*-
gesellschaften nach Amerika . Nach einer Mel¬
dung aus Neuyork hat der grösste Teil der
englischen Seeversicherungsgesellschaften seine
Tätigkeit nach den Vereinigten Staaten von
Amerika verlegt Siebenundzwanadg englische
Gesellschaften halben in Neuyork eine Treu¬
handgesellschaft mit einem Kapital von 10
Millionen Dollar gegründet , uim alte PoBcen ,
insbesondere die amerikanischen , decken zu
können »für den Fall , dass London nicht mehr
In der Loge sein könnte , die eingegangeinen
Verpflichtungen zu erfüllen , und dieser Platz
nicht telegraphisch erreicht werden könnte .«

*

Deutsche Wirtschaftsausstellung hl Sofia
eröffnet . Die fünfte Ausstellung der deutschen
Wirtschaft und Technik in der Hauptstadt
Bulgariens wurde eröffnet . Die Ausstellung
zeigt zum ersten Male im Ausland deutsche
Fernseh - und Rundfunkgeräte neuester Er¬
zeugung .

Gesellschaftsberichte
Zufriedenstellendes Ergebnis für 1939/40 . Aus

dem Prospekt zur Zulassung der 10 MilL RM .
neuen Aktien der Maschimenfaibrik Augäbuirg-
Nürniberg AG . zur Berliner Börse geht hervor ,
diass das Ergebnis des am 30 . 6 . 1940 abgelau¬
fenen Geschäftsjahres ebenfalls zufriedenstel¬
lend war . Die Umsätze betrugen in 1938/39
rund 192 Millionen RM . gegen 173 Millionen in
1937/38 und 147 Millionen RM in 1936/37 . Ein
Zwischenstatus per 31 . 3 . 1940 zeigt gegen den
30 . 6. 1939 unter anderem Vorräte 111.45

Im (97.89 ) , Wertpapiere 0.92 (2 .91 ) , geleistete
32.41 ( 30 .33 ) , Wechsel 1 .94 ( 3 .06 ) , Bankguthaben
8.74 (7.48) , aometige Forderungen 1 .29 (0 .52) ,
andererseits AK 30 .0 (00 .0 ) , ges . Rücklage 4 .0
( 2 .2 ) , Anzahlungen von Konzerniumterniehmen
10.64 (11.23 ) , sonstige Anzahlungen 98.14 ( 81.8 ) ,
Warenverbimdliohikieiten 13 .05 (20 .65) MiM . RM .,
die übrigen Poeten sind weniger verändert .
Die neuen Aktien sind 1bekanmtHich ab 1 . Januiair
1940 divideadenibereofatigt und werden 2 : 1 au
122% beigeben. (Letzte Dividende 8% ) .

Worauf begründet sich die Aussicht noch ,
dass die Arbeitsvermittlung wird weiter » auf¬
holen « können ? An erster Stelle steht — wie
gesagt — die kommende Ebbe des Rückwande¬
rerstromes . An zweiter Stelle kommt die Ueber -
legung , dass bisher bestandene und augenblick¬
lich noch bestehende Schwierigkeiten überwun¬
den werden . Das Kohlenproblem z . B . schien
vor wenigen Wochen noch kaum lösbar . In¬
zwischen ■sind die Haupiindustrien mit Kohle
versorgt worden , sie können die Arbeit wieder
aufnehmen . Die Zufuhr von lebenswichtiger
Kohle wird , wie anzunehmen ist , eine Steigerung
erfahren . Allenthalben können Betriebe wieder
aufmachen , wenn sie auch noch nicht sofort ins
Stadium der Vollarbeit eintreten können .

Bei anderen Unternehmen fehlen noch die
gerauhten Maschinen . Auch sie
müssen und werden einmal zurückkommen , und
gerade in diesen Wochen ist dies mehrfach ge¬
schehen . Sind aber erst einmal die notwendigen
Maschinen wieder da , dann ist der Schritt zur
Arbeitsaufnahme erheblich leichter .

Ebbe des Rückwandererstromes und Ueber-
windung noch bestehender Schwierigkeiten
nannten wir bisher als Gründe dafür , dass die
Arbeitsvermittlung die Arbeitslosenzahl wird
» aufholen « können . Ein dritter Grund ist fol¬
gender : Bisher wollten viele Elsässerinnen und
Elsässer Stellenangebote aus Baden nicht an¬
nehmen , weil ihre Familien noch nicht zurück¬
gekehrt sind . Mit der Abebbung des Rückwan¬
dererstromes wird jedoch auch dieses Hindernis
nach und nach überwunden werden . Es ist also
— da in Baden eine fast unbeschränkte Nach¬
frage nach Arbeitskräften besteht — zu erwar¬
ten , dass die Arbeitslosenstatistik durch die Be¬
dürfnisse Badens weiterhin entlastet wird , ja ,
dass manche Hemmungen , die noch bei man¬
chem bestehen , nun auch durch gute Erfahrun¬
gen , die elsässische Arbeitskaineraden in Baden
gesammelt haben , fallen .
Weitere positive Auswirkungen

Vor kurzem wurde der elsässisehen gewerb¬
lichen Wirtschaft ein Kredit von vierzig Mil¬
lionen Reichsmark durch das Reich zur Ver¬
fügung gestellt . Auch diese für den Mittelstand
nicht zu unterschätzende Hilfe wird in den
kommenden Wochen ihre ersten Früchte zeitigen .

Und nicht zuletzt wirkt sich auch die Ver¬
ordnung vom 20 . August , nach der Be¬
triebsführer , die mehr als zehn Arbeitskräfte
beschäftigen , eine Kündigung des Beschäfti¬
gungsverhältnisses nur mit Zustimmung des zu¬
ständigen Arbeitsamtes aussprechen dürfen , jetzt
erst aus .

Wir haben somit keinen Grund, die Entwick¬
lung der Arbeitslosenzahlen mit Angst vor der
Zukunftf zu verfolgen . Die Entwicklung
verläuft wie erwartet . Sie wird auch
in Zukunft so verlaufen , wie sie von den zu¬
ständigen Stellen sicher und ohne falsche Ueber-
»türzung gelenkt werden wird . Dr. Himpele

Berliner Börse
vom 18. September — Weitgehend fest

Umsätze und Kurse der Vortagsbörse wur¬
den am heutigen Tage weitgehend überholt .
Die ausgesprochen feste Haltung war nicht
amtf eine Reihe von Sonderpaipieren be¬
schränkt , sondern hatte durchaus allgemeinen
Oharalkter . Man sagt , dass das anlagesuche nd e
flüssige Geld , welches die heutige Börse beeln -

flusste , mm Teil aus den Abfindungen der
Aktieninhaber der Petsohek -Gruippe herrührt .
Des weiteren sollen der Koupontermin und
die Auszahlung der ausgelosten Altbesitz -
stücke dem Aktienmarkt flüssiges Geld zuge¬
führt haben . — Vom Freiverkehr ist zu be¬
richten , dass Ford Motor um 3 1/4 stieg .

Fortlaufende
Notierungen

17.SeptIB.Sept

Festverzins¬
liche Werte

Dt. AnL (Alt)
5% Gelsenh .
41 Fr. Krupp
5 % Mittelst
41 V. StahL

165V,
104'/.

103,20
104'/,

' 55'/.
104»/,
104»/ ,
102 '/,

Banken
und Verkehrs¬

wesen
11k. f . Brau -In.
Reichsbank . .
AG. f . Verk .
7 % D . Rchsb .

162.-
118»/,
151'/,
127'/,

163'/ ,
119'/.
153'/,
127'/.

Industrie¬
aktien

Akkumulat .
A. E. G. . . . .

290.-
165'/, 16

~
V.

Asch . Zdbt .
Bayer . Motor,
ßemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
BerL Masch .
Brk. u. Brlk .
Brem. Wolle
Buderus . . . .
CharL Wass .
Chem. Heyd .
Conti . Gummi
DalmL Benz
Demag
Dt. AtL . . . .
Dt Cont . Gas .
Dt. Erdöl . . .
Dt. Linoleum
Dt. Tel . u. K.
Dt . Waffen . .
Dt Eisenh . . .
Dierlg Chr. . .
Dortm . Union
Eisenbahn -V.

17.Sept.
145.-
181.-
176.-
201*/ .
203»/.
156'/«
252V .
20VI ,
131'/,
114*/«
192V,
292.-
170'/,
181»/,
124.-
147.-
158>/
178.-
173..
190.-
187- .
219 .»
268 ..
21».-

1I.Se#t.

UTI ,
114V,
178 .-
205 .-
205 »/ .
157 .-
253V ,
209 '/ .
132 V,
116 .-
194 »/.
295 .-
175 .-
185.-
124' /,
148 '/ ,
160.-
180. -
174 .-
190 .-
189. .
220 -
270, -

Elektr . Lief .
EL Wie. Schles .
EL Licht u. Kr.
Engelhardt . ,
Farben
Feldmühle . .
Feiten H. G.
Gesf ürel . . . .
Goldschmidt
Hamb . Elek .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss
Junghans .
Kali Chemie
Klöckner . . . .
Lahmeyer . .
Leopoldgr . . .
Mannes m. . .
Mansfeld . . . .
Masch , u. B.

17.S«#t.
147'/,
136»/.
191'/ ,
134.-
188>/t
148*/,
180.-
179.-
1*0.-
178.-
154.-

2i
1
7?:

111' / ,"II. .- es.
1- 7
17o'/ ,
143 */,

139 ' /,
142*/ .

is.sept
160
138 .-

"
192'/.
135.-

'
189 '/,
149*/ ,
182 ' /,
180.-
1( 2.-
178 .-
154 .-
142 .-
220 .-
112V .
190.-
170 .
129 ' ,
180.-
149 .-
149 .

14?.-
143 '/J

Maxhütte . . . .
Metallges . . . . .
Rh. Braunk.
Rhein . Elektr .
Rheinstahl . .
Rheln -Elek .
RheimnetalL
Rütgersw . . .
Salzdetf . . . . .
Schering . . . .
Schles . EL B .
Schuh -Salzer
Schultheiss . .
Siemens u. H .
Stöhr . . . . . . . .
Stolberg Z. . .
Südd . Zucker
Thür . Gas . . .
Ver. Stahlw .
Vogel Draht .
Wass . Gelsenk
Westd . Kaufn .
Wintershall
Zellst Waldh .

17.Sept.

218 .-
149*/,
271 */.
156 '/.
162.-
140 ' /,
156 .-
179 '/,
206' /.
188 '/,
161 ' /
168' ,
141.:
250 »/,
147'/
117 '/
247 .-
172 .-
132.-
198.-

127*/,
166.-
165.-

ll .Sept
218.-
149»/,
273.-

163.-
141'/,
158'/,
181' / ,
208' .
189'/,
164.-
169V,
142'/.
252.-
148 '/,
118.-
246'/,
134.-
108.-

129.-
167'/,
167 -



Am Sonntag , den 15. September , verschied nach
langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von fast 79 Jahren , unsere liebe Mutter ,
Grossmutter , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau Apotheker C . Wagner
geb . K renker

In tiefer Trauer :
Dr . C. Wagner , nebst Frau und Sohn ;
Frau Witwe Dr . T . Birck , geb . Wagner undTöchter ;
R . Wagner , Apotheker , nebst Frau u . Töchter

PFALZBURG , den 18 . September 1940. (433
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Strasburg er
Treuhand - Büro Ittcume

M Ü N S T E R G A S S E,
'
5

• Organisation und Revision von Buch¬
haltungen

• Gesellschaftsgründungen und Kontrolle
• Wirtschaftsberatung

EILT ! EILT ! f
Wer erteilt Unter - j |
rieht in deutscher .
Stenograuhie
»Duploye ?« — Adr .
erfrag , unt . 398 in
den Strassb . N . N .

Deutsch , xi. franz .

gründl . u . erfolgr .
erteilt wieder (410

Frau Surirey ,
Ferkelmarkt Nr . 2.

Strassburger Strassenbahnen
Ab kommenden Sonntag , den 22 September1940 , wird der Betrieb der elektrischen Ueber -

landbahn Strassburg — Oberehnheim — Ottrottauch für den Personenverkehr wiederum auf¬
genommen . ( 25062Alles Nähere ist aus den in sämtlichen Sta¬tionen angeschlagenen Fahrplänen ersichtlich .

Wer
aut Anzeigen

verzichtet ,
verzieht , auf einen
guten Teil seines
geschäftlichen
Erfolges !

ß̂iKmJ^uStiMen,
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird Beikost notwendig , leisten

HIPP 's
aie sich seit 4 Jahrzehnten ,bee hren . hefe
vorragende Dienste

Fragen Sie I h fSH ÄTTfl
U I DD ' ' n c' en bekannten gelben PackungenH 11 I S nur m Apotheken und Drogerien !

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurigeMitteilung , dass mein lieber Gatte , unser

guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬der , Onkel und Schwager

Herr Willy Straub
Bäckermeister

am Donnerstag , den 19 September 1940,nach langem , schwerem ' Leiden , im Altervon 40 Jahren , sanft entschlafen ist .
Strassburg -Nendorf , den 19. Sept . 1940.

Schragenfeldweg 4.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag ,den 21 . September 1940, nachmittags um3 Uhr , vom Trauerhause aus , in allerStille statt . ( 480

Möbelschreinerei A . MEYER
Königshofen Schlösselweg 6

Fabrikation
neuzeitlicher Schlafzimmer ,Esszimmer , sowie Küchen

Wiederverkäufer
die Interesse an lohnendem Vertrieb der imReich bereits vielfach bewährt , zweckmässigen

Lebensmittelkartenmappen
„ Tischlein -deck -dich " u . „ Goldmarie " (stete
Ordnung u . Uebersicht !) haben , wenden sich
wegen Probemappen und Bedingungen an

Druckerei Dr. Otto SCHMIDT, Köln , Hansahaus

AN - UND VERKAUF
von

gebrauchten Autos
und Lastwagen

zu günstigen Bedingtingen

Wäffler & Müller
Vogesenstrasse 64
GENERAL MOTORS

Das amtliche
*

Strassenverzeichnis
von Strassburg

mit alten neuen Strassenbezeiehnungen
alphabetisch geordnet

anentbehrlich für jedermann
ist erschienen und zum Verkaufspreis von
15 Pfg . durch sämtliche Zeitungskioske , Buch¬
handlungen und Schreibwarengeschäfte in
Strassburg zu beziehen .

Dn Strassburger Neueste Nachrichten
erscheinen täglich einmal . 16 Uhr mittags

Anzeigen - Annahmeschluss
18 Uhr abends für die Ausgabe des
nächsten Tages

Alfred Burghard
Zahnarzt

Kalbsgasse -16
Telefon 218 . 91 .01

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer leiht 2—3 T . -

Lastwagen
für 1000 km Flücht
lingsgut gegen gute
Bezahlung zu fah¬
ren ? Ang . u . 411
an die Str . N . N ,

Wer kann Auskunft Ober Verbleib
folgender Familien reben ?

R. Backof, Rebmann , Neu¬
dorf;

Köhli, Strassburg;
V. Laux, Roeschaog;
sowie Nikola , Hausbergen .
Unkosten werden vergütet .

Zuschriften an
FERDINAND BACKOF

Lockführer i. R .
Arzheim b . L . Pfalz

Wer würde eine

Nähmaschine
reparieren ?

Angebote an Adolf
Adam , Heiligen¬
stein Nr . 61.

"

(02« » 39

Dr . jur . Ernst Qlaser
Karl -Roos -Piatz 9, Zim . 49

Rechtsberatung . Anmeldung
von Kriegsschäden . Anmeldung
u . Sicherung von Forderungen
jeder Art . Arbeitsrecht . Ver¬
waltungsrechtsfragen . 445

Sprechstunden :
von 10 - 12 u . 15 - 18 Uhr .

Mmwtmmm

UND AUCH SOHNTAGS

Nicht mehr als Abendblatt, sondern als
Morgenzeitung werden die «Strassburger
Neueste Nachrichten » , das massgebende
Anzeigenblatt für das befreite Elsass , ab
1 . Oktober erscheinen .
Morgens fassen wir alle die Be¬
schlüsse , die wir im Laufe des Tages in
die Tat umsetzen wollen . Morgens
finden deshalb auch Ihre Anzeigen am
sichersten den Interessentenkreis , der
ihnen den guten Erfolg verbürgt.
Mehr noch als bisher gilt deshalb dann
der Grundsatz : Wer im Elsassi n-
serieren will , bedient sieh
der

STRASSBURGER
NEUESTE NACHRICHTEN

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Arbeitseinsatz von Schreinereibe -
trieben der zuständigen Schreiner *
Pflichtinnung Stadt - u. Landkreis

STRASSBURG
Zur Vergebung von Lieferungen an die
Militär -Intendantur sind die Mitglieder
gebeten , sich auf dem Geschäftszimmer
der Innung , Zimmer 20, I, Stock, Hand¬
werkskammer , Baldungstrasse , sobald wie
möglich, die näheren Auskünfte geben zu

lassen.
Vormittags: zwischen 11 bis 12 Uhr und

nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr.
Der Obermeister :

A. JUNG .
25032

Anordnung Nr. 18
über Pachten für landwirtschaftlich uwd
gärtnerisch genutzte Grundstücke und

Anwesen im Elsass

Pflichtinnung der Friseure
für den Kreis Erstem

Laut Verordnung der Handwerkskammer vom28. 8 . 40 gehören alle Personen , die im KreisErstein das Friseur - oder Friseurinnengewerbeausüben , der Pflichtinnung dieses Berufes alsMitglied an . Diejenigen , welche bis jetzt der
Organisation noch nicht beigetreten sind , wer¬den gebeten , dies unverzüglich zu tun . Anmel¬
dungen , die nach dem 1 . Oktober bei dem un¬terzeichneten Obermeister erfolgen , sind miteinem Eintrittsbeitrag von 5 .— KM . belastet .

Ulkirch -Grafenstaden , den 19 . September 1940 .Hauptstrasse 254. ( 25029
Der von der Handwerkskammer Elsassbestellte kommissarische Obermeister :

Eduard Lantz .

In Anbetracht der „Verordnung über die Lohn- und
Preisgestaltung "

sowie anlässlich der Rückkehr der Versicherten wird
dringend empfohlen , die bestehenden Versicherungs¬
verträge zu prüfen und die Deckung den Verhält
nissen anzupassen .

Die
Allgemeine Versicherungs -Aldiengesellschafi

RHEIN und MOSEL
Feuer -, Einbruch -, Diebstahl -, Unfall -,

i Haftpficht -, Kraftwagen - Versicherung

Die Lebensversicherungs -Aldiengesellschaft

RHEIN und MOSEL
Die ALSATIA

Feuerversicherung j -Akfiengesellschaft
führen als einheimische Unternehmen nach wie vor ihrenBetrieb selbständig fort und erteilen bereitwilligst Auskunft ,ebenso die meisten General -Agenturen im Lande , auchsolche die ihren Sitz nach auswärts verlegt hatten .

Sofern die eine oder andere Agentur nicht eröffne !sein sollte , wird gebeten , sich schriftlich oder mündlich
an die Direktion zu wenden .

Geschäftsraum « im Direkflonsg « b8ud « :
MSlIerstrasse 5 , Strassburg .

Karlsruhe a. Rh .Leopold Fiebig
Grosshandlung pharmaz . Spezialitäten

Gegründet 1902
Postschliessfach 126

Chemikalien , Drogen , Vegetabilien
Spezialitäten , sämtliche pharmazeut . ,kosmet . , diätät .
Homöopathie , Verbandstoffe , Luft¬
schutzartikel
Weine und Spirituosen

61680

Auf Grund von § 11 der Verordnung überdie Lohn - und Preisgestaltung im Elsass vom11. 8. 1940 wird folgendes angeordnet ;
§ 1.I>ie für das laufende Pachtjahr vereinbar¬ten Jahrespachtzinsen für die landwirt¬schaftlich und gärtnerisch genutzten Grund¬stücke und Anwesen dürfen bis zu 60 v . H.erhöht werden . Dabei ist es ohne Belang ,ob das laufende Pachtjahr am 11 . 11. 1940

(Martini ) , am 2 . Februar 1941 (Lichtmess ) ,am 23. April 1941 (Georgi ) oder zu einemanderen Zeitpunkt endigt .Ist bei der Verpachtung eines laindwint -schafitlich oder gärtnerisch genutzten An¬wesens der auf die Gebäude und Räume ent¬fallende Teil der Pacht im Pachtvertragfestgelegt , so kann dieser Anteil nach der An¬
ordnung Nr . 8 über Mieten und Pachten imElsasis vom 11 . 8 . 1940 mit Wirkung vomI . 9 . 1940 um 50 v. H . erhöht werden . Fürden auf die Grundstücke entfallenden Anteil
gilt Absatz 1 .

§ 2 .Ist die Jahrespacht bereits bis zumII . 8 . 1940 ganz oder teilweise geleistet , sogilt für die bereits geleisteten Zahlungen dieVorschrift des § 1 nicht .
§ 3.Für Pachtland und Anweisen , die infolgeder Räumung nicht genutzt werden konnten ,gilt die Vorschrift des § 1 nicht .
§ 4 .Ist die Pacht nach einer bestimmten MengeWeizen , Roggen oder sonstiger landwirt¬schaftlicher Ertragnisse bestimmt (Natural¬

pacht ) , so gilt § 1 nicht .
§ 5.Sind landwirtschaftliche Erträgnisse , ins¬besondere Heu , Oehmd , Getreide , Obst , aufdem Feld zur Nutzung verkauft worden , sogelten § 1 und § 2 sinngemäss insoweit , alsdie Ernte nach dem 11. 8 . 1940 eingebrachtwurde .
§ 6 .Die Landkommissare , in den Städten

Strassburg und Mülhausen die Stadtkommis -
saire entscheiden auf Anitrag über

a) die Festsetzung von Pachten im Ein¬zelfall ,
b ) die Frage , ob die Erhöhung mach

§ 4 entfällt ,
c) die Erteilung von Ausnahmebewil -

ligungen nach § 12 der Verordnungüber die Lohn - und Preisgestaltungim Elsass vom 11 . 8 . 1940 , soweit aus
volkswirtschaftlichen Gründen oderzur Vermeidung besonderer Härteneine Ausnahme erforderlich ist .

Strassburg , den 13 . September 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass

Finanz - und Wirtschaftsabiteilung
I . V . : Rheinbold t.

Bekanntmachung
Bauarbeiten und Reklameschilder
Die Hauseigentümer und sonstigen Interes¬senten von Strassburg -Stadt werden darauf hin¬gewiesen , dass die Bestimmungen der städti¬schen Bauordnung vom 8 . April 1910 mit ihrenAbänderungen und Nebenverordiiungen inKraft sind . Für alle genehmigungspflichtigenBauarbeiten , sowie für die Anbringung vonSchildern und Reklamegegenständen aller Artist die schriftliche Erlaubnis bei der städtischenBaupolizei , Schlossplatz 5, einzuholen .Die Baugesuche , die dem Dimensionsstempelunterliegen , sind auf vorschriftsmässigem For¬mular einzureichen . Denselben sind die vor -

schriftsmässigen Pläne und Zeichnungen inzweifacher Ausfertigung beizufügen .Vor Erteilung der schriftlichen Erlaubnisdürfen die Arbeiten nicht ausgeführt werden .
Strassburg , den 15. September 1940. ( 25065

Der Stadtkommissar :
Baupolizei Strassburg -Stadt .

Die aussergewöhnliche

Generalversammlung
der Genossenschaft »Hanauerland « , früher Coo-perative Agricole »Hanauerland «, findet an»Sonntag , den 22. September , nachmittags um2 Uhr , im Hotel »Zur Sonne « , Buchsweiler statt .

Tagesordnung :
Punkt 1. — Verlesen des Protokolls der letz¬ten Generalversammlung .Punkt 2 . — Genehmigung des Vorstands¬beschlusses betreffs der Ueberleitung derGenossenschaft in die Einheitswaren¬zentrale für das Elsass .Punkt 3 . — Verschiedenes .Alle Mitglieder sind dringend eingeladen .Freunde und Ciönner sind als Gäste herzlichwillkommen . Der Vorstand



Offene Stellen

Aerztebesucher
Angesehene Firma der pharmazeutischen Indus¬
trie in Westdeutschland sucht für die Bearbei¬
tung der Aerzte , Kliniken usw . Im Bezirk
Elsass- Lothringen einen medizinisch oder phar¬
mazeutisch vorgebildeten bezw . entsprechend j
geschulten Herrn.
AurfOfirllche Angebote erbeten unter G 61857 an die
Strassburger Neueste Nachrichten.

Flott Diktataufnehmen
Sauber Maschinenschreiben

sind die Anforderungen für einen ausbaufähigen Posten in unserem
Verlag . Wir suchen zum baldigen Antritt eine Mitarbeiterin , die
gewillt ist3 sich immer pünktlich und aufmerksam ihren Aufgaben
zu widmen . Wir bieten vorbildliche Arbeitsstätte in Berlin -Dahlem ,
durchgehende Arbeitszeit , Einarbeitung in das interessante Spezial¬
gebiet des Verlagswesens . Bitte bewerben Sie sich sofort mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften , Bild und Gehaltswünschen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines unter 35064 an die Strassburger N . N
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Schriftsteller
die Strasburg und Elsass - Lothringen (Land und
Leute) gründlich kennen, als Mitarbeiter
von ReisefGhrer -Verlag gesucht. Angebote
unter O 20017 an die Strassburger Neueste
Nachrichten .

Tüchtige

Sekretärin
mit mehrjährigen Er¬
fahrungen , die auch über
gite Fertigkeiten als

tenotypistln verfügt ,
gesucht . Handschrift¬
liche Bewerbunsen mit
Lebenslauf , Lichtbild
und Gehaltsanspruch
erbeten an die

Industrie - u . Handelskammer
STRASSBURQ

•2S081 Gutenbergplatz 10

Tüchtiger ( 25052
Damen- o. Herrenfriseur

oder FRISEUSE
in prima Dauerstellung in eine
kleine Industriestadt naoh Süd¬
deutachland gesucht . Offerten
erbeten an FRANZ NTJSS ,

Herren - und Damensalon
Mengen ( Württemberg )
Wir Buchen zum sofortigen Ein¬
tritt für unser Laboratorium
eine geübte (25022

Laborantin
GEBRÜDER KIEFER

Seifen - & Glyzerinfabrik
KEHL/Rheln .

s«*« Eisenwarenhändler
ffir Bachhaltung and Exportabteilung.

Angebote a. Beifügung von Lebenslauf « . Zeugnisabschr. an
Ad o I f Häfele , Nagold (Württemberg )

N5b « lb * icliläg « and Werkzeuge
(Bin am Samstag, 21 ■ 9. Vormittags , Hotel
Bristol, Strassbarg anwesend .)
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Alleinvertreter
gesucht !
von leistungsfähiger süddeutscher Fabrik
von Apotheker - und Feinkartonagen und
Etuis, Druckerei und Papierwarenfabri¬kation für die Bezirke : Elsas«, Lothringenund Luxemburg , ferner evtl . die Schweiz .
Meldung von Herren mit guten Be¬
ziehungen zu Juwelieren , Uhrmachern ,
Apotheken una Drogisten erbeten unter
Chiffer T. 20020 an die Strassb . N . N .

Junger intelligenter
Büro -Angest.

(Anfänger ) f. sof.
gesucht . Ehemalig .
E . P . S. - od . Han¬
delsschüler bevorz.
Adr . erfr . unt . 420
an die Str . N. N.

Herrenfriseur
zur gründl . Erlern ,

des Damenfaches
anständiger , solid.
Mann , Alter 18 biß
21 Jahre , in stidl.
Schwarzw . bei fr .
K . u. Wohn . u. gu¬
ter Bezahlg . ges ,

Salon Kaiser ,
Menzenschwand
(Schwarzwald ) .

(025.040

flro—handelst »rma In Karlsruhe
lAr Südfrüchte , Obst und Gemüse

«acht für sofortigen Eintritt
jüngeren , tüchtigen

Lageristen und

Marktverkäufer
der flott « Arbelt gewöhnt Ist , to
Dauerstellung . Angeb . mögl . mit
Lichtbild unter E 20008 an die
• tnuiburger Neueste Nachrichten

Angestellter
der In Verkehrsfragen (Güter¬
verkehr, Transport- und Tarif,
wesen ) bewandert ist , gesucht .
Handschrift) iche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild und
Gehaltsanspruch erbeten an die

INDUSTRIE - und
HANDELSKAMMER
STRASSBURG
Gutenbergplatz Nr. 10.

Wir suchen In Dauer¬
stellung für Baustel¬
len In Baden und
Württemberg :

Asphalteure
für Streichasphalt ,

Isolierer
für Pappisolierungen
gegen Feuchtigkeit ,

Dachdecker
fttr Pappdächer .
r

Baugesellschaft
MALCHOW

G . m. b . H.
STUTTGART - S
Alexanderstrasse 92
Telefon »7013 nU o

Nach . Karlsruhe
gesucht :

1 Damen - und
Herrenfriseur ,

1 jüngere
FRISEUSE ,

1 flotter
Herrenfriseur .

Nur beste Kräfte
erwünscht . — Salon
W . HOFFMANN ,
Karlsruhe -Dur lach
Auerstrasse IX.

Telefon 279.
(025.049

Gesucht n. Darm¬
stadt für gepflegten
Haushalt erfahrene ,
nette (025.046

Hausangest .
welche sich Dauer
Stellung wünschen
Frau Minni Krause ,

Parmstadt ,
Annastrasse 37.

Gesucht zum 15. X.
40 in mod . 4-Zim. -
Wohnung tüchtige ,
kinderliebe (025.018

Hausgehilfin
nicht unt . 19 Jahr .
Gute Behdl . selbst¬
verständlich . Reise
wird vergütet . An¬
gebote mit Bild u.
Zeugnissen an :

Dr. v . Vacano ,
Vonthofen (Allgäu )

Schillerstras ^e 9.
Ges. f. L 10. jung .

tüchtiges
Mädchen

für Haushalt und
Küche . — Metzgerei
A . Dutt , Mannhei¬
merstrasse 1. (456

Flinke , solide (25066
Verkäuferin

ein strebsames
Lehrmädchen

und ein perfektes
Zimmermädel

in gute Dauerstellung per sofort
oder später In gute familiäre
Dauerstellung gesucht Ausführ¬
liche Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen an

Metzgerei BOSENFELDEB ,
MANNHEIM 3 . L 11.

Braves , schulfreie -

Mädchen
für alles in Ge¬

schäftshaus nach
Mannheim gesucht .
Ang . unt . iL 20.011
an die Str . N . N.

Mädchen
gesucht , mit Kochkenntnissen ,
intelligent , ehrlich , reinlich , In
gepflegten Haushalt , gute Be
handlung . Eintritt sofort . Zu¬
schriften an Elisenapotheke ,
Gersthofen bei Augsburg . (61520

Ehrliches , fleissiges
Mädchen

das auf Dauerstellung reflek¬
tiert , per L Oktober oder später
gesucht . Famlllenanschluss ,
Fahrgeldentschädigung . ( 61531

Friedr . MEZGEB , ENGEN
(Baden ) .

Gesucht auf 1. Oktober tüchtige

Hausgehilfin
Im Kochen und allen Hausar¬
beiten bewandert . R O M E IS ,Lahr/Schwarzw ., Obertorstr _ 30.

Stellengesuche

Mietgesuche
Schöne
4-Z .-Wohnung m , Zub.

in gutem Hause zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit Mietpreis¬
angebot unter C 61508 an die
Strassburger Neueste Nachr .

In Heiligenberg
( Breuschtal )

2-3 Zimmer , Küche , Bad , etwas
Garten , zu vermieten . Adresse
erfragen unt 437 a . d . St . N . N.

Einfam . -Haus
in Strassburg oder
Vorort sof. zu mie¬
ten ges . mit evtl -
späterem Kauf . —
Angeb . unt . 471 an
die Strassb . N . N.

Zu mieten gesucht
Einfamil.-
HAUS

mit 3 od . 4 Zim .,
von pension . Beam¬
ten in Schiltigheim
od. Bischheim . Adr .
erfr . unt . 268 in d.
Strassburg . N . N.

Gesucht für sofort
schöne

5-Zim,-Wohn ,
mit Bad u . Zubeh .
im Stadtinnern . —
Angeb . unt . 394 an
die Strassb . N . N.

Auf 1. Oktob . od.
1. Nov . im Zentr .

moderne
3-4-Z . -Wohng,

mit Heizg . n . Bad
ges . Angeb . unter
H. 20.009 an die
Strassb . N . N.

4-Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zentr . -
Heiz ., sof. beziehb . ,
gesucht . Ang . unt .
4lf a. <L Str. N . N.

KL ruh , Beamten¬
familie s. schöne

3-4-Ztm.-
WoHnung .

Angeb . unt . 455 an
die Strassb . N . N.

2 Zimmer
evti . mit Küche v .
Beamten zu mieten

od, Börse . Ang . u.
434 a. d. Str . N . N. 1 — 2-Zlm.-

Wohnuiig
m . Bad , möbl . oder
unmöbl . zu mieten
ges . Gegend Zaber¬
ner Ring . Ang . u.
477 an die N . N.

Komfortable
2- Zimm .- Wohng .

Zentrum od. dessen
N&he zu miet . ges .
Offert - unt . 472 an
die Strassb . N . N.

Sehr schöne

3 -Z . - Wohn .
mit allem Komfort
beim Börsenpl . sof.
zu verm . Adr . erfr .
unter 457 in d. Str .
Neueste Nachr .

3 Zimmer
u. Küche mit Bad
zu vermieten . Erfr .
Nikolausstrasse 110,
Zabern . (61.548

Zu vermieten auf
1. 10. 40 : (61.936

2 Wohnungen
z. 3 Zira . u. Küche ,
Nähe Bahnhof ;
l WOHNUNG
zu 4 Zim ., K. , u.
1 WOHNUNG
zu 5 Zim ., Küche ,
Bad , Steinstrasse ,

durch Verwalter
Steiner & Martin ,
Finkmattstaden 2.

(61.936
Sch . kl . abgeschl .
2-Zim . -Wohng . zu
verm . Ruprechtsau ,
Hinterortweg 45.

Schöne
2-Zimm .-Wohnung

sofort zu vermiet .
Erfr . : W . Schmitt «

Dossenheimerstr .
Nr . 28, Kronenburg .

(427
Gut möbliertes

Wohn - und

Schlafzimmer
mit Küche in bess.
Hause Zentrum an
ruh . Pers . sof . zu
verm . Ang . u. 441
an die Str . N . N.

Schön möblierte

Zimmer
zu verm . Wasseln -
heimerstr . S. ( 18920

I sch. möbl, Z.
sep. Eing ., sof . zu
verm . Fr . Schlitz ,
Stephansgasse 3, I .

Möbl. Zim.
mit Küche sof . tu
▼ermieten. Garten -
gässchcn 37, HI.

(422

Laden
Lebensmittelgesch .,Neustadt , sof. zu
vm . Wolter , Ferkel -
markt 2. (112

Suche auf 1. 10. 40
ein tüchtiges , gew.

Mädchen
nicht unter 22 J . L
Haushalt und Ser¬
vieren . Otto Back ,
Gasthaus z. Ochsen ,
LANGENBRAND
i. Murgtal , Tele
fon 209 Forbach .

(025060

Gutmöbliertes sauberes
Wohn- u Schlafzimmer

mit Bad , sowie ein grösseres
Einzelzimmer

mit fliess . Wasser , für beides
möglichst Zentralheizung , auf
sofort gesucht . Angebote unter
S 20019 an die Strassb . N . N ,

Zu alleinstehender
berufstätigen Dame
tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntnis s .
gesucht . Angeb . an
Dr . Siquet , Karls¬
ruhe , Hirschstrasse
Nr . 150, IL (025.048

Junges
Mädchen

gesucht für klein .
Haushalt . Maurer¬
zunftgasse 12 u . 26
(früh . Judengasse ) ,
Strassburg . (429
Für sofort gesucht

anständiges
Küchenmädch .

oder Frau .
Gasthaue »Zur Ka¬
none «, Rabenpl . 1.

Gut möbl. Zim.
schöner Wohn¬

gegend Nähe Ar¬
beitsamt zu mieten
gesucht . Ang . unt .
469 a . d. Str . N . N.

für Herrn ab sofort
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 428 an

lr
Maurer
Zimmerer
Zementfacharbeiter
Bauhilfsarbeiter

in Dauerbeschäftigung
gesucht . 290»
Anfragen richten «n :

Allgemeine Hoch - &
Ingenieurbau A . Q .

Büro Mannheim «
Ludwig ihafen/Rh .
Kaiser Wilhelm »trasse 30

Tüchtig ., selbständ .

Reparatur-
Monteur

für Kundenhäuser
sofort gesucht .

Dentzer & Gram¬
ling , Elektro -Fach¬
geschäft u. Radio ,
Karl -Roos »Fiats 31,
Strassburg . (436

Wegen Einberufung
zum Heeresdienst

suche ich (61.518
2 Bäckergesell.
für meinen modern
• infericht . Betrieb .
Fahrgeld wird ver¬
gütet . Lohn nach
Hamburger Tarif .

Zuschrift , erbet , an
Bäckerei u. Kondit .
Emil Schäfer , Ham¬

burg -Harburg 1,
Karnapp 26.

Suche tüchtigen (38031
Herren - od . Damen -

und Herrfriseur
»ach Ingelheim a. Bh , »wischen
Mainz und Bingen , für «ofort

oder bald .
SALON B . FORSTEL

J üngerer
Küfer

ium aofort . Eintritt
I. Weinkellerei ge
»uebt . (025.047

C. Kuenzer ,Maooheim
D. I. ID.

Ortweres Handelsunternehmen
sucht

Lehrlinge
jait besserer Schulbildung und**ndwirt «chaftliehen Kenntnis¬
sen . Angebote unter ü 30031 anIi« Strassburg . Neueste Nachr .

Junge tüchtige
Bäckergehllf . ,

auch m Konditors«
bewand ., bei Fa -
milienansehlu «« per
sofort gesucht .

Jakob Feldmann ,Bäckermeister , Oer
meraheim (Pfalz ) ,
Hauptstrasse 31.

Tüchtiger (025Q63
Bäcker

»ofort ges . Müller ,
»Grüner Baum«,

WeUenbach -Murg-
Fernruf 360

Gernsbach .

Friseurlehrlg.
taucht . X . Kaps ,
iloyjiuistrasse 24.

Neudorf. (468

od. Hilfsbuchhalter .
Angeb . unt . 406 »n
die Strassb . N. N.

Friseur -
Lehrling
gesucht . — Spack ,
Schlotitrgasst 23.

(467

Konto¬
buchhalter ( in)
gesucht . Rheinische

Blechwarenwerke ,
Karlsruhe ,

Hsrdeek »traase 5.
(470

TüchtigeFriseusen
gesucht , (61.917
JOSEF KUMARR,

Saarbrücken 3,
Mainserstrasse 35.

Elsässer Tuchfabrik
Ich suche dl«

GENERAL -VERTRETUNG
einer leistungsfähigen Tuchfabrik (Herrenstoffe )
jetzt oder nach dem Kriege . In meiner langjährigen ,sehr erfolgreichen Tätigkeit als Generalvertreter
bearbeite ich ganz Deutschland mit Hilfe von Ver¬
tretern , besuche jedoch ausserdem selbst zu jederSaison die Kundschaft. Darüber hinaus bin ich durch
besondere Orientierungsreisen stets sehr genau Uber
Mode und Bedarf unterrichtet und bin auf Wunsch
durch sorgfältigst ausgearbeitete Vorschläge zu be¬
ratender Mitarbeit bei der Musterung bereit. Ich
lebte langeJahre im Elsass . Beste Referenzen. Offerten

an Karl van den Bosch, Berlin, Nikolassee , Borussenstr. 15.

Tüchtiger Kaufmann sucht
Vertretung

und Niederlage führender Fir¬ma. Ausstellungs - und Nieder¬
lageraum konnte i . Vollzentrumfrei gemacht werden. Angeboteunter 418 an die Strassb . N. N.

Aelteres
Küchenmädch .

sucht Stellang .
Angeb . unt . 426 an
die Strassb . N . N.

Stundenfrau
s. Platz v . 8 bis 16
Uhr . Ang . unt. 405
an dl« Str . X. N

Jg . Mann mit höh,Schulb ., deutsche u.
franzö «. Sprache in
Wort u. Sehr , beh .,

Schreibmaschine ,sucht Stelle als

Tüchtiger
H,-Friseur

sucht Stelle f. sof.
Ang . o , 2X3 an die
Strassburger N. N.
Ruh . Ehepaar sucht

Pförtner -
steile

mit Heizung und
Hausarbeit . Angeb .
unter 366 an die
Strassburg . N, N.

Ser , Person
gute Köchin , in
allen Hausarb . be¬
wand ., sucht Stelle .
Angeb . unt . 450 an
die Strassb . N . N.

FRÄULEIN
sucht Stelle als

Haus¬
hälterin

in frauenlos . Haus¬
halt . Ang . unt . 430
an die Str , N . N .

Braves , ehrliches

Mädchen
«eh . gedient , 6ucbt
Dienstst . i. Elsass ,
Vorliebe Strassburg
f(ir 15. Okt . Sich

wenden : Pfarrer
Heintz , Vendenheim

(355

deutsch-frz ., J Brav . Mädchen
Stelle nach Zabern - das schon gedientStrassburg f. 1. 11. hat , sucht Stelle,spät, ; 9 , Ztugn . Jsofort oder spftter ,vorband . Ang . unt, 'Angeb , unt . 393 an454 a. d. Str . N. N . die Strassb . N . N.

Kraftfahrzeuge
An und Verkauf

Lastkraftwagen
1500-3000 kg, neu und gebrauchtzu verkaufen . ( 330
HUCK EMIL, Hönheimerstr, 19

(beim Unfallhaus)

Renault
6 PS , Innenst , ge¬
gen Motorrad
zu tauschen .
. Hyazinthenstr . 2

(Wacken ) . (407
Kleiner

Lastwagen
Citroen B 2 mit
Verdeck , 500 kg , f.
OH RM , zu verkf .
Adr . trfr . unt . 463
in den Str . N . N.
AUTO SALMSON

7 PS , (4-Sitz ., ge¬
schlossen , 7 Liter
auf 100 km , i. fahr - Äbereit . Zmtand zu llremstr . Vorderrad

Fiat
6 PS , 4 Plätze , wie
neu , zu verkaufen .

HAEHN , Grosse
Renng . s« 36.

Verloren

SO MARK
BELOHNUNG ,wer gestohlene «

DAMENRAD
wiederbringt . Marke
Griffon 330898, grau ,
Torp ., Freil -, Rück -
trittbr ., 3 Geschw . •
Wcchs . j , 4 Nab «,

verkaufen Preis JSOllk «. u. h»tt » rechtsRM , Erfr , Mittel - IKilometerz . Gestohl .hausbergeneritr . lOJiMittw - g«g . 18 U-,Kronenburg . (423 Marktg . 2, It ., D.

Möbliertes Zimmer
in gutem , gepflegtem Haus ,
möglichst Nähe Bismarckplatz ,
gesucht . Fliessendes Wasser er¬
wünscht . Gute Ausstattung .

Angebote unter 36} an die
Strassburger Neueste Nachr .

Möbl . Zimmer
mit fliess . Wasser, für 4 Herren,evtl . mit Doppelbetten , auf län¬
gere Zeit gesucht Genaue Preis¬
angebote unt. 479 a. d. St . N . N.

Möbliertes

Zimmer mit

Schön
möbl, ZH11 ,

mögl . fliess. Wass .
zu mieten gesucht .
Nähe Zabernerring
bevorzugt . Ang . u.
478 an die Strassbg ,
Neueste Nachricht .

Ladenlokal
mögl . mit ersten
Stock von langjähr ,
florierend . Geschäft
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 474 an

die Strassb . N . N . die Strassb . N . N.

3 4 BOro -Räume
part . , evtl . mit Garage od .
Lagerschuppen , Zentrum ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter 37s an die
Strassburg . Neueste Nacbr -

Immobilien
Schönes , geräumiges

Kolonlaiwarengeschäft
in bevorzugter Lage in voll¬
bebautem Neustadtviertel
( Strasseneeke ) , günstige Miete ,
Wohnung im Hause , sofort zu
verkaufen . Adr . erfragen unter
398 an die Strassburger N N.

Landsitz
zu kaufen anfangs
Vogesen mit Reben.
Einfamillen >

Haus
zu verm . Stadtnähe

Immobilien
Treuhänder
Hausverwaltungen .
27, Strasse des 19.
Juni , A. Wagner ,
Fernruf 289.13. (409

mit Garten . Mahler ,
Gerbergr . 6. (61975

Gast-
Wirtschaft

gut Beleg., Vorort ,
Umit . halb . a . gute
Geschäftsleute ab *
zugeben . Ang . unt .
Ml an die Strassb .
Neueste Nachr .

(453

Lebensmittel-
Geschäft

Seit 10 Jahren in
einer Hand , als g.
Existenz m . Wohn, ,bill . Miete . Preis
f. Invcnt . u, Möbel
650.— RM„ krank¬
heitshalber abzug.
Angeb . unt . 473 an
die Strassb . N . N.

Zu verkaufen

Milchzentrifugen
beste Qualität , Trommel garan¬
tiert rostfrei , sowie (81804

Schrotmühlen
zur Futter - und Mehlbereitung ,liefert , solange Vorrat reicht ,
dEAFF u. Comp ., Kogenheim
(Unter -Elgaas ) .

Mittelgroe »er

LADEN
mit Nebenraum u . womögl .
4 - Z .- W . für sof . gesucht .
Angebote unter 399 *n die
Strassburger Neueste N .

Heu und
Haferstroh

zu verkaufen .
Adr . erfr . unt . 403
i. d. Strassb . N. N.

Ca. 30 Zentner
Altheu

zu rerkaufen bei ;
Demange , Zabern .

Z. Verkauf schöne

»Singer «, fast neu,m. einspring . Tisch .
Springer , Weissen «
burgerstrasse 11.

Zu verkaufen :Traberfass
100 Ob«i . LudwigMüller. Langensulz -
baeh Nr . 27.

Kassenschrank
»Hafner «, 9 Ztr ., I.
neu» gr . Stehpult ,eich ., verschied , kl.Ordner . Chaiselong ,
zu verkauf . Goulon,Spiessgasse 29.

4—5 Zimmer für

BOrozwecke
für längere Zeit zu
miet . gesucht . Evtl .
mit kleinerem

Lagerplatz .
Angeb . erbet , unter
304 a . d. Str . N. N .

Zu vermißter»

Neustadt
3-Z .-Wohll.

Hzg ., 1. St ., Frank¬
furter Str . 2 zu vm.
WOLTER , Ferkel¬
markt 2. (115

mit gross . Garten
Nähe Strassenbahn
u. Bahnhol sofort
billig zu vermieten
1, Blumengasse 1,

Lingolsheim . (431

Neustadt
Job. -Sebast -Bach -

Strassse Nr . 4 :
6-Z.-Wohit.

Heizg ., Lift , gr ,
Sommerter ra ssc.
2-Z .-Wohn.

H«g. *u »m . WolUr
Ferlcelniarkt 2. ( 116

Schöne Wohng .
in Zweifamilienhaue
Nähe Vogesenstr .,
6 mittl . Zim ., Et . .
Heizg ., sof. zu vm .
Angeb . unt . 413 an
die Strassb . N . N.

Naustadt
Mannheimer Str . 22
4-Z .-Wohn .

m. Mans ., Heizg -,
Lifte (IIS
2-Zs-Wohn .

Heizg ., sof. *u vm.
Erfr . b . Pförtner .

Zu vermieten ;

3 Zimmer,
Küche . (448
Lindenfelsergasse 3.

Neudorf
Plobsheimer Str . 26

DZiniJJail
1. 10. s . vm . Wolter
Ferkelmarkt 2. (114

Zu vermieten :

3 Zim. , Küche ,
Bad , aller Komfort ,V . Stock . Wiener¬
strasse 7. (447

3-Z .-Wohn.
mit Heizung , Neu
«ta4t , Kölnerring }3
•ofort au vermitten .
WOLTER , Ferkel
markt 2. (111

(61.984
Gebrauchsfertige

Aquarien
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 452 an

Antiquitäten
Lothr . Bibliothek ,Schreibt . L . XIII ,Schränke , usw . (417

GOULON ,
Spiessgasse 29.

Msner
neu , 480 Fr . zu vk .
[Justav -Dori -Str . 11
I . Ecke Neue Str .
Anzusehen v. 3 bis
5 Uhr . (476

Gomptoir
m . Marmorplatte U.
mehr . Schublad . zu
verkaufen . Erfrag .
Vogesenstrasse 39,im Geschäft . (402

1 Knaben-
und

1 Mädchenvelo
10 bia 14 Jahre , fa¬
brikneu , au verkf .
Adr . erfr . unt . 415
In den Str . N . N.

Herd
gebr ., Grösse 1 mauf 0,70 m zu vkf.Adr . erfr . unt . 460
In den Str . N . N.

Zu verkaufen gebr .
2 Underwood-
Schreibmasch,

Tiglieh iw . 5 u . 7
Uhr . F. Sommer ,
AmoldapUtz 4. (464

Schöner , guterhalt .

Kachelofen
(Ftiilofen) billig zuverkf . Schiltigheim ,Barrerstr . 4. (404

Reparaturwerkstätte
Schreib- u . Rechenmaschinen

Kaufe u. verkaufe gebrauchte
Schreibmaschinen , sowie
Farbbänder u. Kohlepapier

Jakob 8ohlafl « ng
ZASIRN
18 , Nikolaus Strasse ig



Ab heute Freitag
bis einschl . Sonntag

Nur 3 Tage !
Der neue UFA - Film

Ab heute Freitag
bis einschl . Sonntag
Nur 3 Tage

das humorsprühende Wiener
Volkstück

Fräulein
Ein packender Film aus dem Leben
dessen unverfälschte und wirklich¬
keitsnahe Darstellung mitreisst und

erschüttert .
Tobis Wochenschau

Tobis Kulturfilm mit
MARIA ANDERGAST
WOLF ALBACH - RETTY
Hilde Hildebrand - Grethe Weiser

Ralph Arthur Roberts
Tobis Wochenschau ■TobisKulturfilm

Kaufgesuche

Gebr. Moment -Stanze

iitatoraöJtoiSSdiBSM
SLAUWOIKENGAiSE17 . FERNRUF 2SQ00/2SQ01

Lange Strasse 101 (X3todl)
Haus Eldorado Kino

Ein Lustspiel der
Märkischen Panorama -Schneider -Südost

LICH TS FIELE

STRASSBURG
Billige Gelegenheit!

Grössere Partie

Original -Limousin -
Eichenholzfässer

neu oder wenig gebraucht , aber inabsolut reparaturfreiem Zustand zukaufen gesucht . Angebote unter An¬gabe der Anzahl , Grösse , ob neuoder gebraucht , in letzterem Fallewie alt , und des Preises unterD 6080 an die Strassburger N . N.

Kaufen jedes Quan- mm m mm m
ST # i ^ Kaufealles!most-Aepfel ^ u.und -Birnen. Gross- der , Sdhufhe , Ge -kelterei Sautter , in niimpel . Rudioff
Dengolsheim (Unt . - Kroilcnbg ., Rot -Eis .), Post Sesenh . passe 4. Karte

genügt . (18628

Alte

Pendulen
kauft (449
Bijouterie M. Hein,Finkweilerstr . ;45.

Suche gut erhalt .

Ankauf
v . Altertümern .
Kunst gegenst »Möbeln , Perser -

Teppichen . etc .
Kunatsjeschäft ,Karl Tröster ,

Stefansgaase 5.

Angeb . unt. 400 an
die Strassb . N . N.

Uebermütig , schlagfertig , von bezaubernder Lebendigkeit ,sprühendem Humor und rührender Liebe - das alles istJENNY JUGO in ihrer Rolle als „NANETTE " . Ihre volks¬tümliche Schauspielkunst gestaltet in Partnerschaft mit HansSöhnker und Albrecht Schönhals einen amüsanten, von herz¬erfrischender Heiterkeit getragenen Film .
Für Jugendliche verboten !

Die Deutsche Wochenschau - Ein Kulturfilm
Ab heute Freitag

Die Leser
treffen sich
jetzt wieder

Eine reizende Film - Komödie
nach dem Theaterstück " Fräulein Jule "

IN DEN HAUPTROLLEN :
ALBERT MATTERSTOCK - HEIDEMARIE HATHEYER

PAUL HENCKELS - FLOCKINA VON PLATEN
u . a. m.

Ein blitzsauberes frisches Mädel mit aBen Sehnsüchten derJugend, mit dem Verlangen nach Frohsinn, Schönheit undLiebe, verzichtet auf alles , um im harten Lebenskampf den
sorgenvollen Alltag zu meistern , und — sieht nicht, dassseine frauliche Anmut auf dem Spiel steht . — Ein kleinerHass und eine grosse Liebe vollbringen die Zähmung derhübschen Widerspenstigen . - Eine Komödie mit feinem Humor.
Vorher :
Tobis Wochenschau u. Tobis Kulturfilm

Ab heute täglich : 3 -oo , 5.30 , 8.00 Uhr

U. T. LICHTSPIELE

Wiedereröffnung
der

Möbelfabrik

GAMO

Adolf -Hitler -Platz 21
Ab heufei

Ein HEINZ RÜHMANN - Film
voll von Einfällen und Ueberraschungen !

mit
HERTHA FEILER - ROLF WEIH

Ilse Stobrawa - Hellmut Weiss - Hansi Arnstaedt
Gretl Theimer '

Jugend , Liebe und viel Glück - wer möchte da nicht dabeisein ! „Sie" liebt einen Kammersänger , „ er" eine Tänzerin .Was daraus wird , erzählt uns dieser heitere Film .
Für Jugendliche verboten !

Im Vorprogramm :
Die neueste Wochenschau und ein Kulturfilm

Täglich : 3,00 , 5,30, 8,00 Uhr

Passbilder
Schlosserg . 27 .

Wieder - Eröffnung
des

Kaffee- Restaurant
PFLUMIOvormals :

BROGLIE-BAUZIN

Adolf - Hitler - Platz 21 • Strassburg

2 Schlafzimmer ganz modern,
2 Salon ganz neu,
1 Esszimmer , Kfiche
und andere Geräte .

Frl . EBEL , Gewerbslauben 65, I . Stock

Samstag , den 21 . September

leisfen wir gute Arbeit !

Die Wiedereröffnung von Geschäf¬
ten verlangt oft schnelle Anfertigung
von Drucksachen und Formularen
aller Art.
Wir sind darauf eingerichtet !
Auch bei kürzesten Lieferfristen
garantieren wir sorgfältige Druck¬
ausführung .

Anfragen erbittet unser Druckerei¬
büro .

Bin Liebhaber einer

Dampf¬
lokomobile

20-40 PS . in gutem Zustand .
Angebote unter O 20015 andie Strassburger Neueste N .

Zu kaufen gesucht :

Schutzhund
möglichst auf den
Mann abgeleitet .

Gefängnis Strass¬
burg, FadengasseNr. 2. (025061

Gebr. Kleid
und

Schübe
für jung . "M> rm V.
20 Jahr , zu kaufen
ges . Ang . unt . 442
an die Str. N . N.

Privat
kauft 1 Schlafzim¬
mer und 1 Küche.
Angebote unter 210
an die Strassburger
Neueste Nachricht .

ANKAUF
v . gebrauchten

Möbeln
u . ganzen Haus¬
haltungen aller
Art . Albert Wei -
bel, PfhiggiasseNr . 2. Sdultig -
heim . (7381

.tr & o

3-seitig offen , ca . 400 mm Aus¬
ladung , sofort zu kaufen ge¬sucht Ausf . Offerten unter M20013 an die Strassburger N . N .

mit

Hans Söhnker
Albrecht

Schönhals
Hans Schwarz jr.,
Olga Limburg
Flockina v. Platen
Anton Pointner

Morgen Samstag

Wiedereröffnung
der bestbekannten

Konditorei
L . Riss

Strasse des 19. Juni 35.

Dir skIim lerblmtunf aafzamtmitt orft
Aufkäufer oderLieferantvon
Eistien-RundhfllzBrna ca, 45 0 aufwärts
Kan. Pappeln „ „ „ 40 0 „
Eschen „ „ „ 30 « „
Nussbaum „ „ 40 0 „
Kirschbaum n M » 35 0 „
Birnbaum „ „ „ 35 0 „

gegen Kassa-Zahlung .
Zuschriften erbeten an
GEBR. FEHRENBACH,
Sägewerk und Holzhandlung

Willstätt bei Kehl
Telefon Willstätt Nr . 12

Welche

Temperguss -Giesserei
kann Aufträge nach dem Alt -
Reich ausführen . Angebote unt .J 20010 an die Strassb . N . N .

Neugummierung
abgefahrener Reifen .

Gummi - Mayer , Landau
( Pfalz ) . Tel . 3198, 3556. (61547
Fabrik für Keifenerneuerung .

Die «

Buchdruckerei A .Weibel
Pergamentergasse I
Strassburg / Fernr . 272 . 70

ist wieder geöffnet

Leistungsfähige

KislßDlabrlken ,
die in der Lage sind , Obst-
Kisten anzufertigen , wollen so¬
fort ihre Anschrift geben unter

Alt . Leute m . kl . Pension find .
liebevolles Heim
ALTERSHEIM WAGNEBR 20018 an die Strassb . N. N . ReipertsweQer (Elsass ) . (61665
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